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Zertrete«.
Erzählung von H. Schöyen.

Dem Norwegischen nacherzählt von Emil Aonas.
(Autoristrt).

Solör war viel zu sehr von seiner Arbeit in Anspruch
genommen gewesen, um daran denken zu können. Jetzt
wurde er äußerst heftig.

Ich kann doch nicht ganz und gar zu Grunde gehen,
weil ich so dumm gewesen bin, mich zu verheirathen!

So dumm? wiederholte sie erschreckt, wie von einer
Wespe gestochen.

Wenn man mit einem Künstler furlieb genommen hat,
muß man in Wahrheit alle aristokratischen Allüren vergessen.
Die passen nicht für unseren Stand.

Ich reise morgen Früh ab, sagte Mathilde bestimmt.
Wie Du willst! antwortete er trotzig und ging hinaus.
Auf der Treppe begegnete er dem Wirth, einem alten

gutmüthigen Seemann.
Ich kann es Ihnen ebenso gut gleich sagen, daß wir

hier nicht wohnen bleiben können, sagte Solör.
Weßhalb das? fragte der Wirth überrascht. Was ist

Ihnen denn im Wege? Ist das Essen nicht gut?
Ja , aber diese Modellmädchen da unten schänden ja das

ganze Hans. Meine Frau kann nicht in einer solchen
Gesellschaft sein. Sie ist eine vornehme Dame daheim in
unserem Lande. ,

Ach, so zu verstehen! antwortete der Wirth. Ja , ich
war auch sofort erstaunt darüber, daß Jemand mit Frau
und Kindern hierher kommen wollte. Mer ich dachte, sie sei
wohl von derselben Sorte. Hätten Sie mir nur vorher
erzählt, daß Sie mit.einer so feinen Schute segelten, dann
wikde ich Ihn«, selbst abgerathen haben. Aber diese jungen
MMer shtd nun immer so gedankenlos.

Als Solör ins Vorzimmer kam, brachte der Kellner ihm
ein Telegram»! aus Christiania.

meldete ihm des Vaters Tod.
Er vergaß den kleinen heftigen Auftritt niit Maihilde

und eilte fthnell hinauf, um ihr die unerwartete Botschaft
zu bringen. „ ,

Sie saß bei den Kindern, die bereits schliefen. Sie sah
verweint aus, aber auch sie warf sofort das eben Geschehene
gleichsam von sich, um die Gedanken und die Phantasie nach
Norwegen zu versetzen.

Der Vater war ein ehrlicher Matt», ein strenger, aber
rechtschaffener Charakter, sagte Solör. Es thut mir wohl,
daran jetzt zu denken, wo er gestorben ift.

Sie saßen lange Hand in Hand am Fenster und sprachen
von dem Verstorbenen.

Und diese kummervolle Wehmuth, welche der Verlust
eines nahen Verwandten stets erweckt, selbst dort, wo das
Herzensband nicht so stark ist, wurde schnell eine Brücke
zur vollen Versöhnung zwischen den beiden Eheleuten.

IV.

Consul Solör war als einer der ältesten und mächtigsten
Bürger Ehristianias mit großer Feierlichkeit beerdigt worden.
Die halbe Stadt war ihm zum Grabe gefolgt und die

Zeitungen besprachen in langen Artikeln seine vielseitigen
Verdienste. . .

Der Sohn war auS diesem Anlaß von Paris heim-
gekehrt. Er wohnte in einem Hotel der Carl Johann-
Straße, während Mathilde vorläufig bei ihren Eltern wohnte.

Ihr Heim war gairz so, wie sie es verlaffen hatte. Nicht
ein Schrank oder ein Tisch hatte seinen Platz gewechselt.
Im Speisszimmer befanden sich noch die schweren Mahagoni¬
möbel und der russische Samovar auf dem Buffet. Drinnen
in der Wohnstube die brannrothen Plüschlchnstühle, zwar
etwas mehr Verschlüssen, auf der kleinen Eck-Etsgöre über
dem Sopha eine hundertjährige Vase aus dänischem Porzellan,
die Bronceurne auf dem Oken und die Crystallgläser auf
dem Schreibtisch stets mit Blumen und Wintergrün gefüllt.

Mathilde und die Kinder lagen oben in ihrem früheren
Zimmer. Es berührte Mathilde besonders angenehm, die
kleine Birkenholzkommode mit den Messingbeschlägen wieder¬
zusehen. Sie war ihr wie eine alte Freundin, die ihr erstes
verschämtes Vertrauen genossen hatte. Sie hatte ja die
gepreßten Feldblumen, sein stummes Geständniß bei ihrer
Abreise aus dem Badeort, geborgen. Gute Geister herrschten
im Hause nun wie immerdar.

Der Vater hatte eben seinen Abschied aus dem Ministerium
genommen und schien bedeutend gealtert zu sein, aber sonst
vollständig geistig frisch.

Die Mutter war fast unverändert.
Dieser Aufenthalt in ihrem Kinderheim war für Mathilde

eine Meeresstille nach dem Sturm, eine wohlthätige Ruhe
nach einer mühsamen Wanderung.

Das Leben draußen ist nicht immer so leicht gewesen,
sagte der Staatsrath kopfschüttelnd zu seiner Frau. Es hat
Zeichen in Mathildes Gesicht eingegraben.

Ja , sie hat wirklich verloren, sagte die Staatsräthin;
aber man kann ja nichts Anderes erwarten nach drei Kindern.

Es sind nicht allein die Kinder, sagte er, nein, glaube
mir, es gehören große Seelenstürme dazu, um in ihrem
Alter die Stirn zu furchen. Ich hatte ja meine Meinung
über diese Art Ehen.

Aber sie erzählt ja selbst, daß sie außerordentlich glücklich
sei, erwiderte die Staatsrächin immer erstaunter.

O ja, o ja! Er zuckte die Schultern.
Aber weshalb in aller Welt sollte sie nicht zufrieden

sein? Sie hat einen liebenswürdigen Mann, drei reizende
Kinder, mck jetzt bekommen sie ja auch Geld genug.

Ja , Gott sei gedankt, daß wir sie wieder zu Hause
haben, sagte er, ohne sich auf eine weitere Erklärung
-inzulassen.

Während vieler Jahre waren die norwegischen Maler
heimathlos in Deutschland, Italien, Frankreich nmher-
geschweift. Norwegens Boden hatte keine Nahrung für diese
feinen Blumen der Kultur übrig gehabt, Kunst und Poesie
hatten ihr Brod an fremden Thüren erbetteln müssen.

Nun beschlossen Solör und mehrere seiner Freunde zu
versuchen, ob es nicht möglich sein würde, festen Fuß im
eigenen Volke zu fassen Sie wagten den Versuch.

Mathilde war entzückt, als Solör ihr diesen Entschluß
mittheilte.

Sie fanden bald eine passende Wohnung in einer neu
gebauten Villa außerhalb der Stad!. Hier befand sich ein
Zimmer gegen Süden, das Speisezimmer, zivei Schlafzimmer

mit Alkoven, sowie ein Atelier. Das letztere war ebenso
groß wie alle übrigen Zimmer zusammen. Das breite
Fenster bot Aussicht über die reich angebaute Gegend, unter¬
brochen von tiefgrünen Nadelwäldern und roth angestricheuen
Bauernhöfen. . .

Solör gab Mathilde volle Freiheit, das ganze Haus
mit Ausnahme des Ateliers einzurichten, denn dies bekleidete
und möblirte er nach seinem eigenen Geschmack.

Alle Wände in diesem Riesenraum wurden mit Stoffen
in den buntesten Farben bedeckt. Purpuratlas und himmel¬
blaue Seide, mit Gold durchwirkt, rosenroth bordirt mit
Silber inländische Teppiche mit rothen und blauen Zeich¬
nungen, japanesische Fächer mit japanischen Figuren bemalt,
rothe und gelbe Sonnenschirme, die in den Ecken des
Zimmers über Kissen mit wollenen Decken in geflecktest
Tigerfarben hingen.

Der Boden war mit persischen Strohmatten beoeckt.
Hier befand sich ein breiter Kamin, den Solör nach eigener
Zeichnung hatte anfertigen lassen, und vor demselben lag das
Fell eines weißen Eisbären. Unter der Decke glänzte ein
mächtiger venetianischer Kronleuchter mit rothen, blauen und
grünen Facetten. Die niedrigen, bequemen Lehnstuhle
waren mit braunem Leder bezogen; Ofenschirme mit Gold¬
grund, worauf jene hochbeinigen weißen Vögel gemalt waren,
die man von ägyptischen Bildern kennt.

Und welcher Ueberfluß von weichen Kissen! Wenn man
sie »litten auf dem Boden aufhäufen würde, würden sie zu
einem hohen Berge emporwachsen. Sie waren von Sammei,
Atlas und Seide und bestanden aus der ganzen Farben¬
scala mit all ihre,» Nuancen und Zusamuiensetzuugen.

Nils Solör hatte eine Vorliebe für diese Kiffen, diese
beweglichen Farbeuflccken, die er hinter den Rücken und
hinter den Kopf aller seiner Gäste stecken konnte.

Aber wenn Mathilde geglaubt hatte, daß dieses Heim,
wo jedes einzelne Stück Möbel mit dem Maß des Schönen
geprüft worden war, wenn sie geglaubt hatte, daß es ein
Heim des Friedens werden würde, wo sie von nun ab nt
ungestörter Ruhe leben würden, so wurde sie sehr bald aus
ihrem Jrrthum gerissen. ,

Mit flammender Begeisterung für die neuen Bahnen der
Kunst deren Zeit die Natur ist, deren Losung die Wahrheit
ist begann Solör mit seinen Freunden einen unerschrockenen
Kampf gegen all die älteren Maler.

Es kam gleich einem Sturm tm Mai als Vorboten des
Sommers und des Sonnenscheins. Aber der Sturm, der
die Luft reinigt, führt mitunter Staub und Steine mit sich,
und zwischen den gesunden Elementen befanden sich natürlich
auch hier Mittelmäßigkeiten, deren Arbeiten Tadel und
Ungunst verdienten. t .

Aber in der Hitze des Kampfes artete der Elser der
Kämpfenden zu einer kindischen Parteilichkeit aus. Ein
jeder erster Versuch in naturalistischer Richtung wurde nicht
allein neben jedes romantische Werk gestellt, sondern sogar
darüber erhoben.

Es entstand ein fürchterlicher Aufruhr, als die Ver-
ivalmng des Kunstvereins fand, daß man die Annahme
solcher unreifen Schülerarbeiten bei den Ausstellungen ab¬
lehnen müsse. Da sagten sich die Jüngeren von dem Verein
los und veranstalteten ihre eigene Ausstellung.

(Fortsetzung folgt.)

Heilrmg
finden Alte, diea» den Folgen jngcndl. Verirrung,
Geschtechtsrrankhsit., veratt. Harnröhr., Masenleid.,
« »Mß ., KlcNenTShpfiitts, Oueckfitberfiechthum,
Schwäcĥ *»., Hals-, Haut- n. Nervenkrank,, lewen,
d. die HoiuSouatlii !«elic Anstalt ^ <1*
Töngesgafie 38 35. Gegr. 1863. 8-dcrraschende Erfolge.
Belehrendes Buch SV Pf . Rach Auswärts brieflich.
Sprichst. täglich Vorm, v. 11—1. Rachm. 3—6 Mir. F7

Leibreilteu-Bersichmmg
als Verbesserung uild Sicherstellung des Einkommens. Die lebens¬
länglich vo» der Preußischen Lcbe«SverficherungS-Act.-Ges. jährlich
zu zohlenden und sicher gestellten Leibrenten betragen für:

40-jährige 6,21 °/», I 60-j» hrige 0,60 °/o,
Sv-jährige7.42 °/°, 65-jährige 11,32 °/»,
SS-jährige S,3S °/», I 70-jährige 13,67 °/o,

der einmaligen Capitsl-Eirrzahlnng.
Günstige Tarife für aufgeschobene Renten- und Reitten-

Bersichcrnngen für verbnndene Leben. * 09
Nähere Auskunft durch dre Lub-Direct>on Köln,

Etiifl &traek . Hohenzollernring 31.
Bad haus / um Kran/.

Ijauggiisse 50 * Ecke Mran/plalz.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu einmericlitet . 15193

möblirte « immer I . Etage.
B

Andrem Handatlas,
neueste , vierte Auflage,

elegant gebunden,
bei Rückgabe eines alten Handatlas

statt 32 Mk., n«r 24 Mk.
Horitz und Miiuzel,

Wilhelmstraste SS. 1K

Drucksachen aller Art ÄST 11
EderftOc Bnchdruckerei, Schiitzcnhosstraße3. 15511

Wiesbadener

erstes bürgerliches Mbclnmgnzill
empfiehlt nur bestgearbeitete Polster- und Kastenmöbel aller
Art zu den billigst gestellten Preisen. . ... .

Große Auswabli» coinplcteu Betten verschiedenster Preis¬
lagen, soivie einzelne Theile. _ 15509

Anfarbeiten von Betten und Möbeln schiiell und billigst.
Webergasse3. W. Egenulf.
R _ _ I

^ Knall-Bonbons

rm

mit Mützen und scherzhaften
Ueberraschungen.

Reichste Auswahl bei

C. Schellenberg, Goldgasse 4.
15019„

Teppiche
sind billig zu haben. 1669

<»<-org liilleslieiiner , Oraiiicnstraße 31, tzth.

Für.flafdjculiiei-u.MnerkliWr-UiM.*
Flaschenkaste» ts

a
§ aller Größen mit Leder-, Eisen- u. Lochgriffen sind zu 9
Z beziehen zu Fabrikpreisen durch
w Franz Hunger,

Frankenstraße 15.

1226

Außcrordclitliche Gelegenheit.
Eine Parthie Schweizer Stickereien zu Wäsche

Einzelnenz>? verk'a'ufen bei Harmnnn , 21. I/i
Gklcaenheit für Braut-Ausstattungen.

_ _ tm
etzgergaffc 21.

Aecliter Heuwiedei*

Doppel - Kümmel
empfiehlt

der '/i-Litoi'kiug zu Mk. 1.20
R. II . liloln . 1. Kleine Buvgstrusse 1.

1617
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Aktiva. Hypothekenbank in Hamburg.
Bilanz ultimo Dezember 1899. Passiva.

Cassa and Guthaben bei den Banken . .
Weehsel-Conto . .
Fonds and verlooste Effecten . 1
Effecten des Reservefonds.
Eombardirte Hypotheken . .
Lombard irte Effecten . . . ,
Hypotheken -Oonto, abzüglich amortisirter Beträge .* !
fällige Hypotheken -Barlehnszinsen.
Bankgebände -Conto Hamburg.
Bankgeb ände-Conto Berlin . .
Debitoren in laufender Rechnung . . . .

Mk. Pf. Mk.
18,MM

2,648,500
986,900
431,422

353,899,217

950.000
500.000
440,322

Pf.
83
10

95
96
04

05

Aktienkapltal -Conto . . .
Stal uten&lissige Reserve.
Reserve -Gonlo II , f. etwaiges künft. Pfandbrief-Disagio etc.
Conto der Hypotliekenpfandbriefc,

4 fl/oige Pfandbriefe zum Einlösungscours al pari . .
37a °/oige Pfandbriefe zum Einlösungscours al pari .

Fällige Renten - und
Faltige Coupons unserer Pfandbriefe
Dividendeu -Conto

fandbriefe

(Restanten)
Yorträge auf Provisions -Cento für 1900 bis 1915 incl.
Yorträge auf Äinsen-Conto
Yorträge auf Ünkosten -Conto . .
Beamten -Unterstützungsfondsa orcn in laufender Rechnungn- und Yerlust -Conto . .

Debett.
Ä7,782,0̂ 93

(Gewinn - und Yerinst -Contp ultimo Dezember 1899.

Mk.

138,564,500
201,888,800

Pf. Mk.
21,060,000

6,000,000
1,199,990!

340,453,300
323,600

4,287,814
2,040,

475,650
1,295,183

50,000!
316,896
177,654

2L00M'

Pf.

05

25
37

64
85

36
89
5’

An Pfandbrief -Zinsen.
„ Beainten-Untcrsttttzuugsfonds.
» Effecten des Reservefbnds (Coursverlust)
* Inventarinm -Conto.
« Bankgebäude -Oorfto Hamburg . . . . ’
» Unkesten -Contos

Saldo des Centos.
Vortrag auf neue Rechnung.

Ueberschuss

Mk.

555,269
50,000

Hamburg , den 31. Dezember 1899.
Hypothekenbank in Hamb«

Die Direction:
Br . Marl . Br . ( üeipeke . ® r.

WALHALLA

Pf. Mk. Pf.
12,381,907 48

S0M 0 —
25,277 50
39,876

104,487 66

10

605,269 10
2,201.',430 52

16,877,198Z6

| 377,782,060
Credit.

93

Per Conto . . . .Sen-Zinsen.ttto , . . .
iVlsioiis-Conto 1899

rg.

Bendixen.

Die Uebereinstimmung mit den Büchern der Hypothekenbank in Hamburg
bescheinigen wir hiermit. (Hac. 4527) F

Mabtburg , den 15. Januar 1900.
H Augener . I». « alles . C . Mall.

119

peute Mittwoch , Abends
«7 - tlhr s

II. Grosses

CaitÄisctaC« rt
Tk

im Tbeatersaal
von dem verstärkten Theater-Orchester

unter Mitwirkung von Solisten.
Entree Mk . 0 .50 (incl . Kopfbedeoltung , gemeinschaftliche

Liedertexte und Programm). _

WALHALLA.
Heute Samstag , den 17 . Februar er . :

J _ IV.4F
mit Preisverthellyng.

. . Näheres durch Plakate an den Anschlagsäulen ersichtlich.

laiözerCarHeväl-tain.
MnnW.18.februar 1900,

Nachmittags von 5 Uhr 11 Min.
bi« gegen 9 Uhr Abends:

Große

Masken -Ball

in der carnevalistisch decorirtcn

Nmhlilli(ürtoätifalie)
ja Mainz.

Saal -Orffnnng 3 Uhr 11 Minuten.

Eintrittspreis an der Kasse 4 Mk.
ohne Unterschied für Damen u. Herren,

im Vorverkauf 2,39 Mk.
für die Karte.

Eine beschränkte Anzahl reserbirter, :nit Nummern
»ersehener Plätze wird im Vorverkauf , wie an "er Kaffe
zu 8 Mk . verkauft . Der Vorverkauf findet bis Samstag,
den 17. Fcbr ., AbendS , statt r In Wiesbaden bei den Herren
W . Bickel , Cigarrenhandluug, Langgaffe , Jean » iei . i.
Cigarrenbandlung, Wilhelm strotze.

In Mainz in nnscrem Verkaufsbürean Franziskaner¬
strafte 3, Freitag , den 1«. , « nd Samstag , den 17. Febr. ,
von 12—2 Uhr Mittags und von v -8 Uhr Abends;
Sonntag , den 18. Februar , von 11 Uhr Vormittags bis
2 Uhr Nachmittags . (No. 33939) F35
~ Eine Ladenabtheilung , 3,40 Mtr. lang, mit Thür und
Fenster  billig zu verknusen NicolaSstraße 16. 1830

00^ ’ rr.
von

H. J. Peters & Cie. Nachf., Köln,
per 7i Planche Mk . I »5 bis Mk . « ,<l«
♦1 /* B 99 ® oOO ff ff  2 »SO

empfiehlt 4866
Jean Kaub,

Ha » detränk des neuen Jahrhundert « :

St . SäEüäsl -Wein!
Quin quin

Ein aus ajtem spanischen Wein und den auserlesensten Vegetabilien erzeugtes Getränk Frankreichs , dessen
wunderbare Wirkung auf den Körper allgemein anerkannt ist. pßp

Fteizt den Appetit ! Fördert die Verdauung!
Regt die Kräfte an!

General -Vertreter für Wiesbaden : M . JBentz , Neugasse 2.

Waaren-
Berfteigerung.

Heute Mittwoch-
de» 14. er., Vormittags 97- und Nachmittags 27 - Uhr
an rangend , versteigere ich zufolge Auftrags üachver-
zrichnete Maaren im Saale

„Zum Rheinischen Hof",
Mauergaffr 16, EEe - er Neugaffe,

öffentlich meistbietend «egen gleich baare Zahlung.
Zu «: Ausgebot kommen:

40« Paar Herren - u . Damen -Handschnhe in Glace,
Krimmer und Wolle , 20V Herren -Cravatten und
Lkragerrschoner, 80 Damen -ffravatte » , 80 Stück
Corfettö in allen Weiten , 80 Paar Strümpfe,
20 Dutzend Taschentücher , fto Paar Hosenträger,
eine große Parthie Normalhcmden , Sporthemden,
Radfayrfwcater und Radfahrstrümpfe ; ferner eine
große Anzahl Fächer und vorgezeichnete Stickereien.

Der Zuschlag erfolgt auf
jedes LetztgeHot.

Ferd . Marx Waehf .,
Sluctionator und Taxator.

Büreanr Kirchgaffe 8._ _ _ F223

Waaren-Versteigerung.
Heute Mittwoch,

den 14. Fevruar , Nachmittags 27 - Uhr anfaugend, versteigere
ich zufolge Auftrags im Saale

PP Zu de« 3 Kronen3
23. Kirchgaffe 23,

44

folgende WaarenHEine grosie Parthie emnllirter Eimer, ovale und
runde Schussel», darunter grobe Teigschiissel», Wasser-, Kaffeckarinen
und -Kessel, Koch- und Waschtövfe, Messer und Gabeln, Kaffee¬
mühlen, Geldkassetten, Wagenlnterne, Bratpfannen, Hängelampen,
Luster, Vogelkäfige, Stamm- n. andere Gläser, Kuchen- u. Pndding-
formen, sowie noch eine große Parthie in dieses Fach einschlagender
Waaren; ferner kommen»och mit zum Ansgedol eine große Parthie
Schuhe aller Art fiir Damen, Herren und Kinder, Herren-Filzhüle
und Wintermützen für Herren und Kinder, Wolle, TricotlaMe»,
kurze Pfeifen, 50 Kisten Cigarren, Spazierstöckc, 2 Ladciircale und
eine noch gut gehende Nähniaschine öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung.

EN « 4»rK Jäger,
Anetionator u. Taxator.

Hellmiindstraße 29, Part.

40—50 Ctt. FlühlvseuktMüsselu,
auch ln kleinem Quantum, zu verkaufen. 1863

« . Bosch , Oranlcnstraße 60, Part.

Wie neu wird Jeder
mit Bechtel ' s Salutiak -Gahseife gewaschene Stoff jeden
Gewebes, vorräthig in Pack, zu 20 und 40 Pf . m

iionis Schild , nur Langgaffe 3, e . Moebus,
Ed . Bracher . W . H . Birk , L . Lendt « , Hick . Scjb,
_ Auch znm Teppichreinigen sehr beipäkrt ! 1937

C ^ asaa » S - .4rrLr kel.
Bariser Weuheiten für Herren und Barnen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret. F164
W . Mahler , Leipzig 41.

Saarkshleu
fitv Bäckereien empfiehltM. Cramer , Fcldstraße 18.  16506

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter Ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel- Chemikers Herrn

Br . Mari HofFmana hergestellt.
Es ist eine absolut aiiverlÄssige
Mindernahmng , die von fiKag
ltng -en stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich. Wo noch nioht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General -V ertr eter:

Backe & Esklony , 'I 'uiinusstrusse 5,
Drogerieu. Parfümerie. Gegenüber dem Koehbrunnen.

Wiederverkäufern Rabatt 1 717
Sämmtliche Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

Transvaal-Bitter,
feinster Buren -Liqueur,

nur aus Kräutern hergestellt (keine Essenz-Waare),
empfiehlt 1974

Frieilr . IIüber,
f . lqneur -Eabrik und Cognac -Brennerei,

Miiln n Bll.
Vertreter: Ernst Günther , Moritestr. 23.
Soeben wieder eingetroffen:

Lösl . Frühstück ’s - Suppen,
Gemüse - u. Kraftsuppen,

Bouillon-Kapseln,
Suppen-Würze _

bei Hi . Woher , WeBtendstrasse 3, ffH.: BmBorgtrasae 78.

MAGGI
- ~ , m Poi HUjpMunno o , rii, . rimntarpurnjarto  «

ff Wnfiirlnittrr täglich HE «et»o 8 Pfö. e.ßo wt.II« v' llllHlUllllll , franco Rachn. Nichlgefall. nehme
zurück. « tto Sicvcu , FrtedrichSH » Vstpr » '
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Hiermit die ergebene Mittheilung, dass
ich das Geschäft meines in Gott ruhenden
Mannes, gestützt auf gute Arbeitskräfte,
unverändert weiterführe.

Um gütige Unterstützung bittet

Frau Hugo Veith Wittwe,
Wiener Bäckerei,

10. Faulbrunnenstrasse 10.

Landauer , wenig gebraucht, aus Herrschaftshand. Besichtigung
nur Vormittags Mozarlstraße 7, Stall._ ___

Ein gebrauchter leichter Landauer für 1- und 2-spännig fast
neuer Victoria -Wage » , 1- und 2-spanmg, und gut erhattencs
Gig billig zu verkaufe» Zahnstraße 19._ „

Gebr. leichten GAKfOAftstVageU Zer Brod-
waaen, auch als Break zu benutzen, billig zu verk. Borkstraße 10.

In Erbenheim bei MelzKrioh 81« »« l . steht eine starke
Fe derrollc billig zpm Verkauf. _ — —— - -- --

Wenig gebr. leichte Federrolle b. zu verk. Lehrstr. 12. 1u293
Zwei Federrollen it. ent Break zu verk. Wellritzstr. 18/1. St . r.
Eine gut erhaltene sciuvere Doppelspänncr -Rollr und ein

Dopptlspänner -Wagc « zu verk. N. Feldstr. li,  Stb . P . t918
Ein gilt"erb. Metzgerwagen zu verk. SaalMe 14,17ji ._ E

Ein schöner, gut erb. Kiiidcr-Kastenwagen niit liiickelgsfteil ist
billig zu verk. Näh. Äertramstraße11, Hintexhmis1 »t . links.

Ein 10 Monate altes, sehr hübsches Zwergspitzchen zu ver¬
kaufe». Stubenrein, äußerst wachsam, treuer liebenswürdiger
Charakter. TauuuSstraße 25, 1. _ 14A5
.Schöner Dachshund , rasserein, weil überzählig, in nur gute
Hände zu verkaufen. Wo? sagt der Tggbl.-Verlag. 1960

mg«r iWUnlicher Hund (Fox) bill. zu verk. Kellcrstr. 10,
.. AffmAiisÄer(Herrichaltsh.) zu v. schwaldacherstr. 35, Gib.

-Sarrcr Roller b z. verk.Mvritzstr. 36, i. b. Wirkliich. 1&216- "■ . . "̂""„ ... ... mu .r. . . Q gt Ö .lEÖI^ n- - v»**. ' -
Karzer Kanarienvögel b. an vk. Marrpra. 8, B. 2 r. 1524
Ent erb. Wliiter-Ucberzichers. milkt. Perl , zu v. Saalg . 28, 2.
Gut erhaltener Fraik -Anzng , für schlanke Figur , avzngeocii.

Näheres im Tagbl.-Bcrlag. _ __ la °u
-Mehrere sehr gute Knaben-Säckchen, ein Pelerine-Paletot für
Knabe von 12—14 Jahren b. nbzugeben Ellenbogengasse 10, 1.

Ein nur zweimal getragenes rosa Kleid (prima Seide)
mit langer Schleppe ist zu verkaufen. Offerten unt . O . - » »
an  den Tagbl.-Verlag. __

Clown -Anzug für Herren zu verkaufen Riehlstraße 6, Part.
Zu verlausen oder zu verleiden schone Damen - Masken-

anzuge » sehr elegant, Metzgergasse 21, iqt Laden.
Ein eleganterD.-Maskenanzug sür 8 Mk., ein Helles

Kleid für 5 Wl  zu verkaufen Niehlstraße 9, Htd. 2 St . r._
Ein schöner großer feiner Teppich , so gut wie neu, wegen

Platzmangel billig zu verkaufen Kl. Burgstraße 5, 2 St.

MufchelsammLuug
billig zu verkaufen Albrechtstraffe 24 , Part. 1848

Couversatious -LexiLa von « «->« -- urrd Wrack-
haus , sowie Breiuns Dhierteben sind m elegant ge¬
bundenen Exemplaren und in den neuesten Anstagen,
wenig gebraucht, sehr billig zu verkaufen.,, 15499Moritz und Munzel,

Wilhelmstraße 52, neben Nassauer Hof.

Zwei Oelgemälde,
machtvolle Landschaften , 1 religiöses Bild , Madonna

rstell end, billig zn verkaufe » Albrechtstraffe 24 . 1985
jcei, 7, 1 St ., weg. Prns.-Ausg. bill.̂ u verk. Bilder

Leuchter, Stühle. Spiegel, Rohr-Cbaiscl., Teppiche, Etagere rc. 1082
' "Wegen Sterbesall ein sehr guter krenzsaitiges Blnihner-
-iauino Preiswerth zu verkaufen. Anzusedeu nur Donnerstag
nd Freitag Vorm. 11- 12 Uhr Karlstraße 27, 1. Etage.

Ein Salöll-Piauino in NnPaum
vrruŝverth zu verkaufet; Adolphstratze6, 2. Etage rechts

biflig zu  whriiiftrnfcc H8. 3 r.
" TqT ~

•TE33LA23iIE :
neu, für 150 Mk. zu

Friedrichstraße 37, Feinbackerei

38. 3 r.
verkniffen. Näh.

'Hi» Vw ^ f , U-
' Gur gearb. Wobeb meist Handarb., weg. Ersparnch der Laden-
miethe billig zu vMuEen : Vollst. Betten M—100, Bcttst. 18—30,

j— 40, Dioau u. Ottom . 25—55, pol . Sophatüche 15—32
llsche, Stühle, Spiegel u. s. w. Frankenstraste 19, So.P . u. SS. h>.

/Äla . ' _ .. . i («iiidu nt ö5\4nr nr »nrSechs neue nutzb.-pol. Muschelbe« ., innen Eichen, in. Sprnngr .,
>1. Noßh.-Matr . u. K. 130 Mk.. 3-sitz. Div. 85. rothbr. RlpSfopha
Mt. Michclberg9, Ein«. Mtzch. b. Tap . Wüh. Nürherdt. >935EL. . . .
S. Bett. 1 Kommode1 Sopha b. z. vk. MrWerg" 24, 1. 15495
Zu verkaufen einê Garnitur Paistermdbel , grün gepreßter

PliMbczug RLH. Seerobenstraße1 2 St . l958
Berich. Möhcl als : Bett, Kleber- u. Küchenschr., Verticow.

'" rl, Kom., Noßhaarnwtr., Deckb. b. zn v. Richl^ r. 4,1 r . 1049
iuc Ottomane mir Decke für 26 Äll. zp verk. Äöinei bcrg 16, Pt.

Polirte Holzbektftclle nrit. . . . . .. . prüngrahmen wegen Ptotzmange!
stir 40 Mk. zr>verkaufen. Räh. Schützenstraße6, 2.

Ein gebrauchter Nubb.-Sekretär, sowie sonstige gebe. Möbelstücke
vreismerth zn verkaufen Metzgergaffe7 bei UM« ,an « .

^mz>ws halber sind verschieden« HauShaltnngs-
_Gegenstände , Möbel. Badewanne, Amerikaner

Oien billig zu verkausen Dawbachthal 7.'U umiyi qu ucuumtn «.
Lackiere Küchenschrän^e, Kleiderschräiike, Nachttische x.  billig zu

berklmken Wellritzstrahe 19, Schreiucrwerkstätte._ _
“ " M îd̂ r-^u. Kucüenichr. von 12 Äk. an,^Büffel 65 Kommode
Wafchk., Console, Tis chu. Stühle b. zu vk. Sedarrstr. 9, 1 r. 1945

, ’j." " lv"  mii ' l." _ ' " '«Ltn 1QEine bessere vollit. Küchen-Einnchlmig bill. zu vk. Nöderallec 18.
Kleider- und Küchcnschränte von 16 Mk. an, Konimode, ovaler

Tisch, Stühle, Waschkommodebill. zu verk. Wellritzstr. 39, Part l.

Diilkobb-Rad. r 'LL̂ LLL« >L
Fahrrad , gut erhaltvi, neues Aiodell für^ k W.—, t»w>c ein

noch guter Flüael für 40 Mk7V» vcrsanlen Wellmiitraße 42. P.garer « tu »w Ht»
Ein vrima Fahrrad billig tzrr verk. llktrlDraue 4, 1 r _
Ein completes, fast neurs TNrngeräthe , sür Garte» und

Zimmer, Anschaffungspreis 150 Mark, ist sehr billig zu verkausen
Pa tstraße 59. _ _ _

4 HP., in gutem Zustande, verlaust.
TMNUSstraße 2,  1 . 15496

Berichiedcne lehr gut erhaltene Möbel , darunter ein Pakent-
AuSzugtisch, preiSwerth zu verkaufen Oranienstraße 14, 1. 1950

Herrschaftliche Möbel
Verde» billig verkauft, als : 1 großer Salon -Pfeilcripiegelmit Stufe,
1 kleiner Salondivan mit Taschen u. blauer Plnschernfassung. ein
vvrithür. Nußb.-Kleiderfchrank niit Schublade». 1 Waschkomniode
Vit Spiegel. 1 Ottomane. 1 Geldschrank. Verticow mit Spiegel, ein
großer Vorratdtzsäirank, anch als Ladenschrank, 1 Tannen^ sZasch-
kommode, 2 Oelgemälde(Landschaften), 1 Canape, Pf " lerspieE. unt
Tischchen, verschiedene Tische. 1 kleine Kommode, 6 schone Tlrchle,
1 Küchcnschrank, 2 Plüschsessel. 1 Regulator 1 großer Relsekoffer,
1 zweitdeilige Wand, 1 Clavierstudl, 1 GaLluster Handtuchhalter,
Echirmständer, 1 Obstpresse, 1 Deckbett u. 2 Klssen, 1 Wanduhr,
herschiedenc Schließkörbe, 1 Bidet. Küchentlsch, Nachttiich und
«rrgleichen mehr. Näheres iyöb

Albrechtftratze 24.
7 N. Nähmaschine(Sinaer ), a. F ., b. gu vk. Karlftr . R , L 1. 826

Gasmsisr,
BerkauWhÄUschen.

aus Holz und Glas, elegant, bill. verkäuflich Wilhelmstr. 54. 197<

«in Paar gut erhaltene TÜ ) ltt1sÜ ) !! !lt All Ätl . 3.
gu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 013^

Ein hübsches gemaltes Trcppanhausfrnstcr , 3,03 Mir . hoch
und. 1,31 Mr . breit, zu verkaufen Ahrandrastrabe 10. 16v50

Zwei noch fast ueue Kochherde billig zu
verkaufen Wöbrinttstxaße 10.

Amerikarser Oefeu,
vernickelt, und andere Oefen btllin verkäuflich 8Ä̂ tze!mstr. 54. ldjo

»W» J
mctl, mm UUUUl Ututyi "».«St »-""'!'"
Kamiuanfsätze urtt Drehfchirm und eine Parthie

Manrerklammern zu verkaufen. iv49
83. ÜW « r.

Ein gut erhaltener, einfacber, dreiarmiger Gustustre billig zu
verkaufen Nicolasstraße7, 2 Treppen.

Waschbsttte,
Doßlprurcrstratze 46a, 8 r.

von 142 Liter zu verk.

^aschbsttten und Zuber billigst zd verkausen Bähichos-
straße 14, iin Scifengeschäst 1969

rc DcMMr aSzugeben.
Scisrufubrik I ' vli ' «. Louggaffe 19.

raste 59.Eine Grude Pfcrd 'emist ist abzugeben Partli

iluufstrsnche
An - n . Verkauf v. Antiquitäten , alt . Münzen , Del-

geruäldeu , KupserDchen , Poez -llaines , Perlen , Edelsteinen
Heidt . Ci »r . « iMcitiicii , 2. Rerastr . 2, Wiesbaden . 10184

Die ve^ en stheise zahlt Frau vdr -ik-i, »>» « »», Metzgcr-
aaste 24 , f. getr. Herren- n. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersachen,
Model, Betten, Waff., Jnstrum., Uniform, rc. Best. k. i. H. 15213'TT?.."."T “ T'«. .. " i:-ufkÄ„ i iEin noch gut erhaltenes vollständiges, am liebstenl ' /i-schläsr.
Bett wird zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
y . 93.  36 » cur den Tagbl.-Verlgg.

Gut erhaltene Herme»- und Damen -Kleider kauft fort
während gegen gute Bezahlung -

ffieopold BJIliuann , nne Metzgergttfse #♦
ieftelhmgai wuderl vünktlich erlchigt. __

^ ^ Sken-Nnzn « (Hansel und Gtttet) zu kaufen oüer zu
leihen gesucht. Näh, im Ta»bl.-Verlag. 1981

“ ~ E . großer aitek Mahaqoni - Mcider '-
^ schrank zu kaufen gesucht. Offerten *>»«>

I . gi. a .ll an  de » Tagdi .-Verlag
Gebrauchter ELffafÄrauk mit ^ chreiGult-Aiiffstz zu kaufe»

gesucht. Offerte» mit Angabe der Größe und des Preises unter
gs. SS.  s »? all den Tagbl.-VerlaL.w ^ ,̂1 ,̂11̂,111,11̂i iMirifai inaHii■miiim— i iiii uinun i —

«.in Mikchkarren , evcntl. auch mst etwas Kundschaft, zu
kaufen aeiucht. Näh. SchwalhaKersttaße7. 1 St

Msrk- rurd,MPf§L-Ma ?chrne
zu kaufen gesucht. Bi.,-» « . Zimmermaimstraße9, 1.

mit Werkzeug zu kaufen gef. Platter-
^ - - - , straße 74._ _ _

Ein großer Füllofcn » noch gut erhalten, zu kaufen gesucht
Wörthst.aße 9, 1.

wird sofort oder zmu 1. Aprit zu kaufen
gesucht. Näh. Nömerberg7, Laden.

Zminolülirn

Vorzügliches Rcntenhans in der Walramstratze mit 7080 Wk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubureau Saalgasfe 1. 558

Haus zu verkaufen. 6
9»cu erbautes Hans i. b. Lage, nächst d. Rheinstr., 4 Etagen»

L 5 Zimmer, solid u. elegant gebaut, sehr preiswerh) durch d.
Erbauer z» verkaufen. Gest. Offerten unter 8 . » • lw ®*

Ein^neues Ĥans ^ mst Thorfahrt und Hintergebäude, über 6 °/»
Nentablitäk, Alles bewohnt, kl. Wohnnngen » 3 Zimmer »>nd
Zubehör in jeder Etage doppelt, aus erster Hanü nnter azmüigen
Anzahlungsbedingungenzu verkausen. Lage nächst der MsrMr-
Näh. P . « . B « cU, Bahnhosstraße 20. 171b8

Preiswürdig zu verkaufen
Yillau .Bauplatz
Alwinonstrasse 22 und 24, Wiesbaden, zusammen

° l̂j Das Yiilengrundstück : 1436O -Mtr. od. 57,4 R.
Die Villa, fast neu, solide und elegant und
mit allem Comfort der Neuzeit. Hausfläclle
rund 280 D -Mtr., 10 Zimmer u. reichl. Zubehör,
darunter 2 Räume von 45 Q ~Mtr. Aussicht auf
Stadt u. Taunus. Herrliche Lage. 10—15 Lin.
von den Bahnhöfen, dem Theater u. Kuchause.

2) Der Bauplatz : 1510,5D -Mtr. oder 60,4 R„ ist
fertig oingefriedigt und theilweise bereits an¬
gelegter Garten.

Beide Grundstücke zusammen eignen sieh vorzügl.
zu einer grösseren Anlage mit Stallung etc.
Antritt jederzeit . Näheres durch den Eigenthmjw*
Pr . dd. BrUgeliuann in Bonn a. Rh.,
Baehetrasse 58. 15386

ImmsvtUe » ju vLihitufe « .

4, <z>
O Villen, Häuser, Hotel«, Fabriken, Hofgüler, Bergivcrke rc. 4,
4s jeder Größe, jeder Lage. .1«*. Jmnnil , Immobilien- ♦
♦ Bür ., Weilstr. 2 (nntcre Röderallce bei Taunusstr .). 15507 ♦

Hans in Müllerstraste , in bestem Stande , mit Gartcn,
solide Anlage , auch für Penfiouszwecke gut gelegen,
zn bcrkatifcn dnr .ch dt«». S>» » « >t , Weilstraße 2 . 1704

Sehr solid gebaute Ltilla , 2 herrschaftliche Wohnungen,
Wcinvergstratzc , schöne gcsuttde Lage , zn verkaufe»
durch s ..» . .. a >sveilstratze 2 . 1705

Comfortable Villa mit schönem Gartcn , nabe Kursaal,
etwas erhöhte gesunde Lage , Wegzugs halber sür
88,000 Mk . zu verkaufen durch 1706

imnuri,  Weilstratze 2.

Haus mit L-Z.-Wohn.
in feinstk: Borgartenstraße, 2000 Mk. rein. Uebeisch. rentirend, das

renlabelstc Object am Platze, mit 12—15,000 Mk. Anzahl, zu berk.
Offerten unter E . « . 4 « ! an de» Tagbl.-Verlag.

^ Zimmer, mit Gartcn, das sid) vorzüglich zur
Fremden- Pension eignet, zu verkausen. Wo?

sagt dcr Tagbl.-Verlag. 15407

h' ailülllillütnm im schönsten Teile derselben , ♦
l»UjM IltllMIllflSvj kleine VIII » mit reizendem ♦

J Garten für 43 -dMtU Mk . zu verkaufen . 1482 J|
^ sNl-'4«' c , tiiiinoiulien -Agentur , Tii « ' >u «» tr . SH.

Das Landhaus Reuters 14
soll zn dem billige« Preise von »£,«* « Mk.

verkauft werden. Dasselbe enthält6 Räume,
Küche und sehr schöne» Garte« und tiegt ganz
nahe am Äschbrnnnenu. Kurgarte«. Z«l be¬
sichtig. v. Morg . 1« bis Nachm. 4 Uhr. 1219

gut venniethet, mit kl. HlNter-
q/flnv ; Hans und größerem Bemplatz,

an zwei i
unter

■ (Sv W w tt ^ y  rjuus unv ~ w/
ii Straßen gelegen, in sWpüthischer guter HötzEsagc,

. günstigen BerlKliniisen Preiswerth zn verdanken.
Näh. durch den Tagbl.-DeMa . „ v. , ^ o3 >L

Gm sch- ues L
Nähe des neuen Bahnhofs und i - — , Ä- - _
wektiger lhUeaicfjmungen billig unter günstige» «»d,>M « en zu
verkaufen. Offerten unter fc . M. » « » an den Tagbl.-» -Llag.

Ein sehr rentabl . « aschMShau » in b^ tr Lag « »es sü»l.
Sbavtth . (an »er Ha »Erast «) , mastlv n . «nt
unt HäMorgeV . , durch««hen »er Thorfahrt . 2 gr . Höfen,
» « H ^ enbau mit grssten Geschäftsräumen rc. rc.,
Aumttknverh . h. sehr preisw . und nnt . günstigen » «-
dinaen z« verk . - Ruch vorzügl . Capitolanlage sne
Rrr « ers . — ttzcst. Offerten unter v.  w . as i an deniöviJ

Schöne Billa , feine Lage, Nähe der Wilhelmstraße, auch für
Arzt oder Rechtsanwalt geeignet, für 125,000 Mk. zu verkausen.
Offerten unter « . M. a8 « an de» Tagbl.-Verlag.

Die herrlichsten Billen
prachtvolle Obstanlagen mit u. ohne Haus in versch. Gegenden.
Es befinden sich hierbei besondere Gclegenheitsk«ufe.

Güterogentur Bf. Müller , Seerobenstraße 20,1.

I schuften,Äckcrgrundstücke,Ban...
durch O. Hartingstra.
Immobilien . Ii»-»

Besuchtes GusthanS mit Schweinemetzgerei , Sank , S°stö<k.
masstv . Ecklurns , StMnng , Garten , srcqnent . Ptatz,
7000 Einw . , m . Fabriken , bei Darmstadt (Kranktz. h.j,
Wr nur 17,000 Mk. mit 4- 5000 Mk. Anzahl , zn v« -
kanfen . 1», !»>, -l . Weilstratze 2. 1964

Au verkaufen
eine Lakritzfabrik , Großsiadt, Rheingegend acl., Neito-Reingew.

15,000 Mk., ers. 40—50,000 Mk. Anfr. u. Zusicherung Discret.
Pharmac . Agentur df- Herzog , Wiesbaden.

- — - - - — - «• ...fät .' A /Tt.. "A. C,ui . Â |
!h.

15402

Baumstück
Offerten unter **•

mehrere kleine —--
Villen , Etagen - u . Geschäftshäuser , H»t*ts,1 . n.
2. Ranges , Restaurants, sowie mehre« A «er-Wi«th-
" - . . . - », . e, Banprätze

ratze 5. Sensal

Zn verkaufen
e Villen und Latidhänsche « , moderne

Pyarmac . Ageninr ■" erzog , M,r »onor» .
Bivenbanplätze St

Walkmuhlstraße 19. 1 r. 1540!

mit einigen 30 Obstbäumen zu verk.
an den Tagbl.-Verlag.

37

ImmobMerr ?« Hanfe« gesucht.
Ein rentables neues Hans im Wcllritzviertel (Westend)

bei guter Anzahlung zu kaufen gesucht. Gest. Offerten
unter x . x . 88 « an den Tagbl .-Verlag . 1995

Haus mit Stallungen KSfÄ
theil mit guter Anzahlung zu kaufen qei. Offerten mit Preisang.,
Ruthenmaß , Taxe unter t ). 15. 8S » an d. Tagbl.-Verlag erb.

Gesucht Fabrikgeschäst (Wiesbaden oder auswärts ) oder
Bctycilignng mit größerem Capital . Offerten unter
1 . M . 3 * * an den Tagbl .-Bcrlag . 190«

(OcUutcdictjv
Ca«ttalien ?« verleihen.

Für gut « Hypotheken , Reftkanfgelder , Fordern,me « Hab«
stets Käufer . Sensal Meyer Sulzberger . Bahnhof«
straffe 10 . Telephon 524. Sprechz. v. 2—4 Rchm. 15503

Mypotheken -Capital
zur B. « teile vermittle teil zu ieitgrmä <iea Ke

dingungeu vou Boukinatituten , mit welchen IrA
tm «lirccteu Verkehr stehe '.

AngUKl Hoch,
Hy | io «heken - und Immub .-fdeochürt,

_ _ lliircaui Helcuenstrasze S,3.
Hpreclizeltt 8 —1 « und 1 —4 .

h
1335

zn 1. Stelle
Hhpotheken-Capital
lle in seder Höhe anSzuleihen. 704
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Hypsthekeu -Bantgelder
«»j«>er Höhe, bis 60 «/»fcldgerichtl. Taxe. niedriger
Musfuß , sehr mäßige Provision, werde«, rasch».
zuverlässig vermittelt. Sluszahl. kann sof. erfolgen.

Meyer Sailzbeager , Sensal,
Bahnhofstraste 16, 1. Et. Telephon No. 524.

Sprechz. 8—16 Vor,n. te. 2 4 Nachm. 1801

CapitaLLerr
uu 1. Stelle stehen uns wieder zur Verfügung. 13280

Lebensversichernngs- n. Ersparnitzbank in Stuttgart,
General-Agentur für Nassau,m Wilhelmftratze 5.zu 5 •/. per 1. April auszuleihen. 896

. „ ■, „U,” Meier , Agentur, Cnium ^ ti '. 28.
10,000 Mk . sofort au 2. Stelle »ach' 50- 60 % bei Taxe aus-

äuleiben, 20,000 Mk. 1. Stelle bis 60 »/« der Taxe per 1 Avril
auszuleihen. ' ,899

w - ?Sav , 3oImftra6e 17
Guten Nestkanffchilling5- 10,000 Mk. kauft 1984

Meyer Sulzberg -cr , Bahnhofftratze 16, 1. Et.

Capitatie » rn seihe » Kesircht.

Hypothekeu-Eopitolien.
Ich suche. f,ir den hiesigen Platz auf prima Objecte in gute» Lage»

e>st>tettlge Hypotheken- Capitalicu in Höhe von 80 - bis
150,000 Mark bei doppelter Sicherheit für pünktliche Zins¬
zahler per letzt, per 1. April oder für spater.

__ .... » « !'>'«»» », Kaiser-Fricdrich-Riug 26.
25,000- 30,000 Mk. auf gute Nachbypothek zu 5 ®0 gesucht

Ott’-rten unter U. » 5 3 befördert der Taabl.-Verlag. 15662
Capitalie » gemcht

»a üiws s -Ätw®
34- 36,000, 40- 50,000 und 60,000 bis150,000.

, . durch Wasarr , Hartingstraße 5
lu»d Go Id gaffe 21, ,n>Cigarreu-Gefchäft). Agentur für

— — — Immobilien und Hypotheken. 1852
25—30,000 Mk. (s/4 Taxe) iverden an zweiter Stelle zum 1. April

oder früher gesucht. Gest. Offerten unter M . K . s « * 3 an
den TaM .-Bcrlag. 1949

m gesucht per 1. April d. I als 2. Hypothek, innerhalb
68 °,o der feldgerichtlichen Taxe. Offerten erbeten au l74d

^ Krankenhaus-Verwalter thocratvk.
sh. |9 yfi ftflfl Mark gegen gute Hypotheken zu 5 °/o
«<u» M. 4-w,U6V sof, 09. später zu leihen gesucht. 1415

Meier , Inimohjlien-Agentur, Tannmsstr . 88.
■WWM BBHB— M—

f 2500 Mk. als 2. Hypothek nach der Hälfte der
Taxe, a 5 »/o, per gleich gesucht. Offerten suh C . M . a ss
an den Tagbl.-Verlag.

^ i>» 0N! gute 2. Hypvlyet »ach der Bank
srj von vermögenden! Kaufmann gesucht.
Offerten suh » . * . 1034 an den Tagbl.-Verlag. 1851

Gesucht fl. gl. o. sp 15,000 Mk. uach der Halste der seidaenchtl
Taxe za 5 "/«. Off. b. unter I*. V. S « 8 a» den Tagbl.-Verl.

50 - 60,000 ,nrf prima 1. Hypothek zum 'April oder Aull
^gef . GE . Off. « . W . x. »85 an d. Tagbl -Ber ». 1994
« »che per sofort 40- bis 45,000 Mk . auf gute 2. Hypothek nach

•>0 Prozent nach der Landerbank. Stäb, im Tagbl.-Verlaq 1989

L v. Leiii eriniieii-Veiciii«LLKLLW
hil . » eher . Sprechet. : Mittwochs u. Samstags 12—1_*

Frl . H . ( üehlfäaar,
Oranienstrasse 8, 1,

ertheilt liitcrricM iVaelihiiire in allen Fächern der
höheren Knabenschulen(ausschliesslich Mathematik), insbesondere
' » Fraiuftsäsckeii n . itnglltrlien . Emprchlunicn
*’rster ilrlml . lntorUäteu. Ecaapfeli !ateger«■■■•■»iiionia iea . *

Dbcrpriutancr ertheilt Nachhülse mit dnrchaus sicher.
Erfolg . Offerten unter « . , LL3 a. d. Tagbl.-Verlag. 1861
. staatl . gcpr. Lehre rin' lehrt gründl. Denlsch, Französisch,
Englisch. Alorccbtstraßc 23, Htbs.  1 ._

(Franz ., Engl . u . Meutscla nach neuester Methode.
Irl , lieewciigiiii , staatl gepr, Sprachiehr., Röderstr. 28,  1.

Ar ". Französisch , Englisch ertheilt bipiomirte Lehrerin,
lü Jahre tm Ausland. Zahnst atze 30, 1 r.
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schMlichiistcrĉnmiifäitßcr
in kr Nordstadt.

Als erfahrener Lehrer, zuletzt 18 Jahre 1. Elcmeittar-
lehrer an einem Nealgymnasinm, mit vorzüglichen amtlichen
Aliesten, erbiete ich mich, im nördlichen Theile der Stadt
wohnende6- und 7-jührige Kinder von April ab auf den
Besuch einer höheren'Lehranstalt vorznbereiten. Beste Em¬
pfehlungen der ftädt. Schulinspektion und anderer hies.
Fach-Autorilalen stehen mir zur Seile, und perspreche ich
gewissenhafte Geistes- und Körperpflege der Kinder. Baldige
Anfragen erbitte ich unterE. fl . 2EK an den Tagbl.-Verl.

I -» coaa » de rrnneaia et coiavcrsntion par D11®-
trangaise , prix modüiC. Morit.zslrasse 13, 1 1._

Fl'lNlzösische
flieht eine Französin. Kinder u. junge Daincn bevorzugt. Offerten
»nier J . .1. 335 np den Tagbl.-Verlag._

lim  sich in BuchfÄhrrmg
mib .» andeiswiffenschaft zu vervollkommnen, ivird Privat¬
unterricht durch tüchtigen Kaufmann gesucht. Ausführliche Offerten
mî tzofiorarfordertmgu. ChiffreM. H . ai « bei, d. Tagbl.-Verl.

11LÄ Unterricht wird ertheilt. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 15504

Steüograptzie, Gabelsb., wirdb. bl!,. Bcr. ichuelln. gründ-
lick, gelerxit. Gefl. Offerten unter M. E . 13 hanplpoitlagernd.

Cüuiicr- mib Gesailg-Uutcrricht
eitbeilt erfahrene Ltürerii, zu mäst. Preise. Jahnstraße 4, 2 St.

Clrwter -Nnlrrr aründl . ». v. Frl . Säunrdt . Stiflstr . 9, P . l &5t)8
Gründlichen El -,Vier-Unterricht ertheilt 15505

Ilern », Mennig , Albrcckitstraße 48, Part

Allen, besonders der verellr'Iichen„Bäckeriiinnng",
herzlichen Dank für innige Tyeilnahme und Kranz-
wende bet dem Verluste meines lieben, unvergeßlichen
Mannes,

Dntzlb Kkickermeisteo.

Die tranerndr» Kinlerbtirbene».

Todes- An ; eige.

Gefücht " vpn enier Dame freie Station gegen Gesang- oder
Clavkcr-Unteilicht ec. Offerten unter Hl.  SB. » postlagernd.

Halte meine vorzüglichen Zuschn -idc- und Slttfer1ig,n,gs-
Knrse der gesamiiiten Damen-, Mädchen- und Knabe,t-
Garderoben nebst Wäsche bestens empföhlet!. 1838

3.  itloiim , Kleidermacher, Nerostraße 32, 1.

Für die überaus herzliche Theilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen
wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Kudwig Weil
und Fr»».

Gott dem Allmächligen hat es gefallen, unfern lieben,
guten Vater, Großvater, Schwiegeivater und Bruder,

Herrn Atttrm Trnmm,
Groflhrrrogl . Fnrrmb . Kanzieidirner,

Nützlich gestern Nacht 12 Uhr nach längerem, mit großer
Geduld ertragenen, Leiden, wohlverseheii mit dem hl.
L-terbesakrament, zu fick zu rufen.

Um stille Theilnahme bitte»
. .KEe Iranrrndrn Hinterbliebenen.

Kiedrich, den 12. Februar 1900.
^Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Febr..

Nachm. 3 Uhr, von>Slerbehause, Schloßstr. ll , ans statt.
Die feierliche» Exegnien finden statt Mittwoch

Vormittag 7 Uhr in der Katholischen Pfarrkirche.

TodesAuzelge.
Verwandten, Freunden und Bekannten hier¬

mit die schmerzliche Mitlheilung, daß unser heiß¬
geliebter, unvergeßlicherVater,

Kore»-; PeLr-z.
Chirurg . Instrumentenmacher und Knr.dagist,
heute Abend 10 Uhr, im Aller von 49 Jahren,
in ein besseres Jenseits abberufen worden ist.

Die tronerode » Hinterl »liel »e » e« .

Mresitibde» , den 12. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag

3 Uhr von der Leichenhalle ans statt.
Kranzspenden in, Sinne des Verstorbenen

dankend abgelehnt.
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Heule Nachtl1* 3/4 Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden
durch Gottes heiligen Willen unser innigstgeliebtes Kind,

Hans Friedrich Jakob Härtels,
im frühen Alter von3 Monaten.

Die tiefbetrübten Eltern:
Friedr. Jakob Kartels und Frau.

Mesbadeu, den 13. Februar I960.

Fr ©6nraslera«¥eraei ©by8lss vom 13 . Februar ISO ©.
■* uicr.

oternfeid, Robert. Berlin
lilkan, Mas. Hamburg
Sicpmann, Rechtsanw., w.

Köln
Ooerr, lugen. Schweidnitz
Paschka, Jacques. Wien

Acgir.
Spies, Kfm., w. Fr.

Elberfeld
Haliaitiu Mlntcl.

Debus, H„ Kfm.
Assmannshausen

Blocher, 8., Kfm. Berlin
Epstein , W., Chemiker, Ur.

Griesheim
Kelle vue.

ran Hcukelom, Fr. Arnheim
ran Ileukelom, Frl.

Arnheim
■Cinlaorn.

Sommerfeld, A., Kfm.
Berlin

Ahlgrim, Kfm. Berlin
Lück, E „ Kfm. Berlin
Jacoby, S„ Kfm. Berlin
Markgraf, Kfm. Berlin
Steiniger , Kfm. Berlin
Neuberg, A., Kfm. Berlin
Oberländer, 0 „ Kfm.

Krefeld
Sauer, R., Kfm. München
Neubaus, Kfm. Köln
Lehysohn, M., Kfm. Köln
Vieler, R., m. Fr.

Saarbrücken
Pfeiffer, Kfm. Diez
Beutler, Kfm. Beim

Eiseiil »■*!»■■-Hotel.
Müller, H„ Kfm. Kottbus
Honnef, H., Ingen.

Rheinbrohl
Lammersmeier, Gusf,, Kfm.

Hannover
French, Theodor.

Niedernhausen
Schollemann, II., Frl.

Weimar
Taegeu, Alb., Kfm. Berlin
Herrmann, H., Kfm. Eltville

BCaagRl.
Westphal, A. u. B„ i  Frn.

Hamburg
Kogllicher Mar.

Racithel, A., Fahr.
Schwarzenbach

Krlapriaaz.
Guttermann, Ph., Wcinh.

Dürkheim
Rennes, Marie, Frl.

Mannheim
Majer, Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Ardelt, Max, Lehrer . Essen
Benden, H. Düsseldorf
Schacherrer , 0 . Mannheim
Hartz, W., Kfm. Kiel
Donner, H. Dresden
Conrad!, E. Idar

Hupfiel.
Genneling, Fritz , Kfm.

Haiger
Horn. Aug., Kfm. Gaissa
Siegel, Karl, Kfm., m. Fr.

Mainz

Hotel Mialaenzollern
Päschke.Magda,Frl.,Schau¬

spielerin. Stuttgart
Thürmer , A. Stuttgart
Seel, Fr ., Staatsanwalt.

Meiningen
Krähler, Bergrath, m.Tocht.

Essen
Vier JTnlareszi -iten.

Ellert , Dircctor. Berlin
lininerltail,

Trank , A., Ingen.
Crimmitschau

Hasse, A., Kfm. Paris
■iuiiicrlinr.

Szika, R., I‘'r. Frauhfurt
Browuoll. Amsterdam
liupp , Dr. Pforzheim
Fränkel, Dr. Berlin
von Angeli, Prof . Wien
Woermann, A., m. Fr.

Hamburg
de la Oroic, LeutD. Bruchsal
Dietrich, lteg.-Assessor.

Koblenz
Loewenstein, Max. Köln

Matrpreia.
Horst, B,, Architect.

Frankfurt
Stern, 8., Kfm. Frankfurt

■Aölnisclaer Mal.
von Rundstedt, Offizier.

Hannover
Meliler,

Mack, Leutn.
Gr. Lichterfelde

Liese, CI. Major.
Magdeburg

Metropole naad
Monopole.

Kuhn. Haag
Haar, L., m. Farn. u. ßed.

Amsterdam
Schulte, W., Kfm. Kvllberg

Voaaaaeaalao 1.

Stader , C., Kfm. Neuss
Schulz, ß., Kfm. Plauen
Bächle, A„ Kfm. Mannheim
Meiuzer, J ., Kfm. Köln
Sauer, H., Kfm. Hauau
Gagel, Jul, , Kfm. Hagen
Waldvogel, E., Kfm. Köln
Meng, E., Kfm. München
Götz, R., Kfm. Koburg
Schölt, Hugo, Kfm.

München
IM 'Ulzer Hof.

Schürman, Ernst.
Düsseldorf

Meyer, W., Kfm. London
Moizer, Kfm. Kassel
Schütter, H. Steinfurt
Kuppel, 0 . u, K„ 2 Hm.,

Kfl. Köln
Stautz. Dauborn

Kurgulen Onrlle,
Grothe, H., Kfm.

Remscheid
Christmana, G., Kfm.

Karlsruhe
Freitag, R., Kfm. Wildbad
Roth, G., Kfm. Frankfurt
Schaf, A., Kfm. Franklurt
Kurtz, J ., Kfm. Frankfurt

Ouisiaana.
v. Bülow-Trummer, Ititter-

gutsbes., m. Fr.
Wamckow

Pellorcc, m. Fr. Paris
Wyuaendts Francken , C.

J ., Dr. Rotterdam
von Criegern, Hans, Ritter¬

gutsbas., m. Farn. u. Bed.
Spremberg

K eiclalpuat.
Reiter, 10., Kfm. Hicdeukopf

Mlieiai -Hoiel.
Padorsieiu , H. Berlin
Schmidt, Conrad. Leipzig
Bermiger, Fritz , m. Sohu.

Neuwied
Triieneh, C. Bremen
Peiser, 8. Breslau
Slittcr 'a Hotel giarni

naad Pnnaiüaa,
Karmeehux. London
Lobee, F. W., Ingen.

Koblenz
Müller, Leo, Kfm.

M.-Gladbach
Weines itons.

Lau, E., Baumstr.
Neuenburg

Wcisser Schwan.
Köhler, C., Baumstr,

Kopenhagen
Icliwninaberg.

Cuni, F., Kfm. München
GrüwclbeiD, G., Klm. Köln
D’ Adda, Stud. med.

Mailand
Cromer, Kfm. Köln

Feuerstein, W., Kfm.
Dresden

Kaufmann, A., Kfm
St. Johann

Lemann, L., Kfm., m. Fr.
Kölu

'B'naitaus - IBotel.
Engelsen, Fahr.

Kopenhagen
Storch, Kfm. Köln
Hurm. Bremen
Wurm, Fahr ., m. kr.

Stuttgart
Wagner, Fahr . Meizig
Nachtigall, Hauptm., m. Fr.

Aachen
von Rundstedt , Offizier.

Hannover
Ernst , Prof. Stuttgart
Fischer, Kfm. Mannheim
Bothe, Kfm. Bremen
Viucothe, Ingen. Brüssel
Wunsche, Fahr . Ehershach
Baer, Kfm. Frankfurt
Beluer, Rent., m. Fr. Halle
Weinstedt. Kfm. Strassburg

llaaioaa
Luibl, Fahr . Hasslot.h

Victoriu.
von Schwertzell, Baron.

Rommershausen
von Schwortzell, Fr. Baron.

Rommershausen
Sus, Leut . St. Johann
Platzmann, Kfm. Wien
Cecil Lawson. London
Waedekin, R., m. Fr.

Petersburg
ürausherg , F. Amsterdam

1 Weiras.
Krönig, Rent.

Schloss Hartha
Schräder. Dortmund
Wagner. Gnadenthal
Matt hiesing, Kfm.

Hannover
Geldmacher,h fm. Aumenau

In I*a-ivratlaiiiaseraa:
Pension Anglaise.

Burke, 2 Frl. Dublin
Pension de ßruijn.

l 'eding van Berkhout , Frl .,
Ront. Haarlem

Pension Credö.
Harrer , Fr ., Dr. med.

London
Parker , E. , Fr. Brüssel
Rintelcn, Frl. Eoppard
Schmidt, A., Frl. Schwerin
Haueheck, !., Frl. Iserlohn

Villa Helene,
von Massow, Frl.

Laugeboese
Christ). Hospiz.

Fischer, F. F. C.. Gymn.-
Lehrer , Dr., m. Fr.

Kämpen
Leybold, Frl. Köln
Schönwolf, Frl . Köln

Privat -Botel Silvana.
Lothe, l, ., Kfna. Warschau .
Vogel, C., Hofschawspicler.

Dresden
WilheJmstrstsse 60, 1.

Heiter, 9., Reut., n». Fr.
Amerika,
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Kunst-Nachrichten.
*Spa » genberg ' schcs Conservatorium für Musik.

Mittwoch, drn 14. ds. MtS., Abends 8 Uhr, findet im große»
Saale der „Loge Plato", Friedrichstraße, der erste diesjährliche
Vortragr-Avnid der Anstalt unter gefl. Mitwirkung des Herni
Concertsängers Jan M. Hemfing, Lehrer am Conservatorium,
statt. Der Künstler wird PromecheuS von Schubert, sterneiilied
von Zweers, „Verschließ Dich nur" von O. Dorn und Alt-Heidel¬
berg von Jensen, zum Vortrag bringen. Der übrige Theil des
Programms wird von Schülern und Schülerinnen der Oberklasseu
des Instituts bestritte». Zur Aufführung gelangt u. A. ein
Streichquartett von Haydn, Concert für Violine No. 11, von
Spohr, 2 Solostücke iür Cello, sowie verschiedene Claviernumnieru.
Darunter seien erwähnt Rhapsodie No. 18 von Liszt, Polonaise
von Rubinstein, Tarantella ans Venezia e Napnli von Liszt,
Nocturne in Des- dur von Chopin, Pastorale von Scarlntti,
Tarantelle von Nicode und Romanze(Albumblatt) von H. Spangen¬
berg. — Der Eintritt ist frei, jedoch nur gegen Vorzeigen des
Programms gestattet, welches in allen hiesigen Musikalienhandlungen
erhältlich ist. _ _ _ ____

Rrrrino -Uachrichten.
(Mitthettungen unter dieser Rubrik werden bis zum Umfang von 20 Zeilen
unentgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit

15 Pfg . berechnet.)
* Der „Conditor - Gehülfen -Verein"  hält kommenden

Sonntag, den 18. d. M., seinen großen Maskenball in der Loge
Plato ab. Zur Äertheilungsind 8 Preise angekanfr für die
schönsten und originellsten Masken. Die Damen des Fest-Comitees
haben freiwillig auf Preise verzichtet. An Uederraschuugeu und
vielem Amüsement wird es nicht fehlen. Am Ballabend werden
Punkt8 Uhr eine Tyroler-Gcscllschaft, eine Seiltänzer-Gruppe, sowie
eine Buren-Griippe ihren Einzug halten. Weitere Gruppen stehen
noch in Aussicht. Für die Damen ist, wie bei den anderen
Bällen des Vereins, anch dicscsmal wieder eine süße Ueberraschung
vorgesehen, und werden alle Gäste einen frohen und genußreiche,!Abend verleben.

» .Der „SPar -Vereilt Zukunft"  hält Sonntag, den
» Februar, von Nachmittags4 Uhr ab, in iäinrntlichenRäumen

.Zur Germania" bei Herrn Schreiner, Plattersti aße 100, seine dies-
sahnge carnevalistischeDamcnsitzuug mit Tanz ab. Die Veran¬
staltung verstzricht eine großartige zu werde», da die Besucher schon
durch ctu Eroffiiliiigsspiel: „Die Wiesbadener Spiritisten"überrascht
werden und dann verfügt der Verein selbst über sehr gute K.äfte.

* Der im Jahre 1879 gegründete„Kri eger- u nd Militär-
»erkin"  hielt am Samstag im Vereinslokale„Deutscher Hof",
Goldgasse 3a, seine Jahres- Generalversammlung unter überaus
starker Betheiligung der Mitglieder ab. Der Jahresabschluß war
»in besonder» erfreulicher; sowohl die Zahl der Mitglieder, als
auch da« Vercinsvermögcn hat im abgclaufcnciiJahre ganz
beträchtlich zugenommen. Der bisherige Vorstand(Stabsarzt d R.
ve. Rosenthal. P. Datz. I . Schill. B.' Niedcrmeyer. K. Eichstaedt,
3 * Koppenhoser, M. Trodt und H. Zehner) wurde wieder- und an
Stelle eines infolge Krankheit ausscheidenden Mitgliedes, Herr
Leutnantd. R.. ftadt. Landmesser Carl Klein, als Beisitzer in den

Ncî chirdrnes
Mein_ Atelier für klingt ]). Zahnersatz,

Plombiren etc . befindet sich jetzt 16073
9  JMarktstrasse O

(neben dem Schloss, Neubau d. Herrn Apoth . Siebert .)
_ W. Hunger-Kimbel, Dentist.
_  InfereiieBle « zur Nachricht , dass per April 1900 inWiesbaden eine Anstalt für

Vibrationstheraple
(Ersi !li )ittrr . 9laiiiiwge ) ,

System « aaefeih , p , R.. p . 99209. eröffnet wird._
Außer den andern langwierigen Leiden heile ich anch die

Hautkrankheiten,
(«gar angeborene.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Wnitka Kaiser - Friedrich - »ring 30,
” IR Q, nahe der Ringkircke.

Tausch.
Meise beiden gut reruirende Häusern in Frankfurt tausche

VKm Billa oder Etagenhaus in Wiesbaden. Offerten unter
d . Sk. S ? 8 an den Tagbl.-Berlag.

,Hsastausch Berlin-Wiesbaden.
Hocheteg.Luxushaus in Berlin (Westen) gegen Villa od. Hans

w WiesbadM einzutauschen gesucht. Offerten unter 8 . M. SS»
rn  de« Ta«bl.-Brrlag. __

OOOOOOOOOOOOOOOOO

Theilhaberin gesucht
>— -. gehend« Pension . jung. Kraft, möglichstm. Sprach-
KHStetgen. Gefällige Offerten unter V. C. « 3 an den y
Tagbl.-Berlag. 1940 ch

OOOOOOOOOOOOOOOOO
Eine ge». Dame als Theilhaberin gcs. iür
S»t besuchte Fremdenpension in Bad Kreuznach.

vL- i-  dis 3000 Mk. Capital erforderlich. Gest. Offerten unter
M.  853 im Tagbl.-Verlag abzugeben.  _

Eiu Orchestersessel
--*) abzugeben. Näh. Wilhelmstraßelst,

M 13 Mr  Morgens und4 Uhr Nachmittags.

Allen
Kgl. Theater.

zartstratze 1.

_ _ Hochpart.,
Uhr Nachmittags.

Zwei  Achtel Sperrsttze,
8. »icihe, Serie A,  av »u-

11 A (2 . Parquel , Mitte. Eck-
PHP 'VNINrMt . zkx  TM . Platz), ;o Vorstellungen,

ebWgeden Wilhelmftraße62, 2. Etage.__
Eine saubere Frau oder ruhige Leute findeii kleine sreie

«io ^nunD « gen stundenweise Beschäftigungim Gaitenhans
ritztbol. Zn erfrasen Aaritraße 14. Pari , r._
iKnlirfll sichle», Reparat., Reuanfert. aller Schreinerarb.
PlttlttN , Dobbeimerftr. 18 u. Blcichstr.27. 15394

Vorstand neu gewählt. Ein Antrag auf weitere Erhöhung des
Sterbegeldes wurde für eine dcmnächstige außerordentliche General-
verfamnilung vertagt. Der Maskenball des Vereins wird am
Fastnacht- Montag in der „Turnhalle", Wellritzstraße 41, ab-
gehalte» werden. '_

Klimmen an» dem Pnbliknm.
^ Die Kur Haus ne ubau - F rage  steht wieder im Vorder¬

grund der Tagessragen und obwohl die Stellung der Einwobuerschaft
hierzu schon in so vielen„Eingesandts"erörtert worden ist, so kann
cs nichts schaden, in dieser hochwichligen Angelegenheit weitere
Ansichten, welche znr Klärung von Meinungsverschiedenheitennützlich
sein köniicii, der Oeffcntlichkeit zu übergeben. Die mit der Prüfung
der Platzfrage beauftragte Commission hat sich mit5 gegen2 Stimmen
für die Errichtung des Neubaues hinter  dem jetzigen Kurhaus
erklärt, unter Darlegung der Gründe für ihre Ansicht. Sie gieb!
aber zu, daß der Nenbaii das bestehende schöne Landschastsbildves
Hintergrundes ganz oder Ihcilweise zerstören würde. Die Commission
nliiß aber dann auch zugeben, daß cs unmöglich sei» wird, ein
solches Ensemble, welches mit Recht die Bewunderung so vieler
Tausende erregt Hai, wieder zu schaffen, auch nicht mit Zuhilfe-
»ahiiie der beste» Landschafts-Gärtner. Dieses Landschaftsbild hat
60—80 Jahre zu seiner Eutwickluiig nöthig gehabt, und ebenso
viele Jahre können vergehen, bis etwas Aehnliche« neu wieder
heraiilvachsen kan». Es wiirde weiter hervorgehoben, daß der
Concertplatz aus sanitären Gründen anfechtbar und feucht sei. —
Alle Achtung vor der ärztlichen Wissenschaft, aber diese Ansicht
scheint etwas über das Ziel hinanszuschießenund ist wohl nur
theoretisch auszusnssen; ich kann nicht umhin, mich hier des Ausdrucks
zu bedienen„man sucht in den Krümeln". - Der Concertplntz
ist, das weiß Jeder, im Sommer immer trocken, sogar meistens,
wenn er »ich! begossen wird, staiibig. Wen» cs Regenwelter ist,
dann freilich ist der Platz naß, wie Alles, was bereflnet wird,
indessen trocknet es immer rasch wieder aus. Der weitere Aiisstand,
daß dem Kurgast, dem Rheiimatiker, der Aufenthalt „nd das
Sitzen am Wasser nachtheilig sei, ist nicht stichhaltig; ist diese
Befürchtung wirklich begründet, so gicbt es ein sehr einfaches Mittel,
diesem Uev ei stand zu begegnen: man stelle einfach keine Bänke mehr
an das Wasser. Run noch eine andere Frage. Wenn der Neubau,
wie beabsichtigt, um ein ganz Bedeutendes Himer dem jetzigen Kur-
haus errichtet wird, so wird der jetzige Raum zwischen Kurhaus

°r rlnß5f*r,ffn  Mnz erheblich vergrößert, und ein lonnendiirch-
gluther, schattenloser Platz geichaffe», dem man mit allen Blnmen-
parierres keilien Geschmack ubgewinneii kam,, ganz abgesehen davon,
daß das bestehende harmonische Verhältniß der Stellnng des Kur¬
hauses zu de» Kolonuadeii gründlich zerstört wird. Einem
Provisorium kann durch den Neubau nicht aus dem Wege gegangen
werden, ob das alte Kurhaus oder ein sonstiger proviioriicher Bau
dazu bestimmt wird, das wird keilien großen Unterschied in der
«torung des Fremden-Verkevrs am Knrhause während der Bauzeit
machen. Aber unverantwortlich wäre es, z,i Gunsten einiger
— noch problematischer—Voctheile durch das gevlante Provisorium
im alten Kurhaus die wnnderbarc Sceneric hinter dem Knrhause.
das Ergebniß von vielen Menlchenalkerii zu vernichten, ohne in der

3U f eJh< Ersatz hierfür zu schaffen. Die Durchführung eines
solchen Beschlusses niußte alle Naturfreunde auf das Schmerzlichste
berühren. Ganz neue Gesichtspunktehabe ich vielleicht nicht vor¬
gebracht, aber das Alte ist noch so schön und erhaltungswertb,
daß ich hoffe» darf, mit meine» Ansichten Vielen ans dem Herzen
gesprochen zu haben. Ein alter Wiesbadener.

* Auch wir sind im Interesse der guten Sache über den av-
legentlich des letzten Kurhaus-Lu 11 genba ll es erzielte» matenelk»
Erfolg sehr erfreut. Wir können indeß nicht umhin, dcnMagPrnt
darauf aufinerkiam zu macken, daß die Abhaltung derartiger Safe
mit der eigentlichen Zweckbestimmung des städtischen Kurdauie»
wohl nicht im Einklang steht. Ganz abgesehen davon, ob cs au«
naheliegenden Gründen dem allgemeinen Interessen Wiesbaden«
überhaupt dienlich ist, wenn diese an sich gewiß dankenswerthe,
Lnngcnheilstätteii-Bestrebuiigcn danernd mit demKnrleben so intim
vermischt werden, möchte» wir Namens zahlreicher Kurhaus-
Abonnenten, welche an jenen Balltagen durch Entziehung der Säle
und Concerte gergdezu geschädigt werde», dringend bitten, rechd-
zeitig dafür zu sorgen, daß sich die in Rede stehenden Vcr-
anstgltuiigen mit dem oniinöseil Namen „LungeiibSVe" nicht wie
nach den letzten Zeituugsnotizeii zu befürchten ist, zu ständigen
Nummern des Kiirprogramme« auswachsen.

Kriefkake ».
Langsiihrige Abonnenten . Bei der Preisvertheilung auf

Maskenbällen ist cs wie bei jedem PreiSverlheilen: Die Herren Pieis-
rickter bilden sich nach den anwesenden Masken ihr'Urtbcil und
erkennen darnach Ob's hin und wieder mit der Preisrichtcrschaft
bei Maskenbällennicht so genau genommen wird, das misse» wir
nicht. Es ist freilich schmerzlich, wenn man sich mit einer Sluf-
Weiidniig von 60 Mark eine höchst originelle Maske zulcgt und
dennoch durchfällt, da wir sie aber und die preisgekrönten Masken
bei der fraglichen Maskerade nicht gesehen haben, können auch wir
Ihnen leider keinen Trost geben.

Uermrschies.
* Stenographie . Unter den Polizeibeamte,, Hamburgs

wurde im Dezember vorigen Jahres ein stenogiaphischesWetll-
schreiben abgehalten, wozu ein Freund der Stenograpbie 660 Mark
stiftete. Es wurde in 5 Abtheilnngcn zu 225, 200, 180, 150 und
120 Silben geschrieben. Betheiligt halte» sich 44 Beamte und zwar
36 nach System Gadelsbrrger. 5 nach Stenolachygriivbie, 2 nach
Stolze und 1 nach Siolze-Schreh. Sämmtliche zum Tbeil werth-
volle Preise erhielten in Classe1, 2, 8. 4 die Gabelsbergerianer,
ebenso alle Preise der 5. Abtheilniig niit Ausnahme de« 2., den ein
Stolzcaner erhielt. — Die Stadt Kempten in Bayern ist die 42.,
welche eine „Gabclsbcrger-Straße" besitzt.

Dr. T. Wölfe in Frankreich . Das französische Laild-
wirthschaftsniinistkriun, hat soeben ein. Bullelin veröffentlicht, da«
sich mit der Erlegung von Wölfen innerhalb des französischen Ge¬
bietes beschäftigt. Die Statistik ist bis zum Jahre 1898 durch»
geführt, gewährt aber anch einen vergleichenden Rückblick bis rin
Jahre 1883. Daraus gebt hervor, daß die Zahl der jährlich"er»
legten Wölfe feit 1683 von 1316 bis auf 197 Stück abgeiiomiiien
hat. Im Jahre 1895 betrug die Zabl„och 245, »ahni aber 1896 bi»
auf 171 ab . In den letzten beiden Jahren hat nun wicdeium eine
Zunahme der erlegten Wölfe stallgefunden, und man weiß noch
nicht, ob diese Thatsache durch eine wiikiiche Vermehrung der Raub-
thiere oder dinch eine Steigerung der Verfoigung zu erklären ist.
Der weitaus größte Theil der erlegten Wölfe entfiel auf die Gebiete
der Vogejen und der Py >enäk„, wo die Bestien in dem gebirgigen
Gelände ihre Schlnpfwinkel find-ii. Im Ganzen wurde für dicTödtunz
von Wölfe» 1898 die hübsdie Summe von 13,080 Francs ansgegeben.

KlüH  Ifnoh Borkstr» 6 , Rath in Rechlsiachen, Litt-,
neu ■ Gnaden-, Concessions- u. Militär-Gesuche,

Für KegeUrebhaver
ist die Bah» einige Tage frei. 15502

Dentscher Sof.

Das Äbdrehen der Kollektor
an Dynamo

besorgt an Ort und Stelle unter Garantie 1061

Fr . Wagner, Me«and«es.er,
Wiesbaden , HfGlmaindstr . 5S.

werden billig gestockten, reparirt und polirt
bej Steiger , Helciienstraße6. 1707BO' Trockener Backsteinschntt zun, Auffülicn von Ge¬

wölben re. in Neubauten unentgeltlich adznholen auf der
Sciswciasg u " ''^ ^ , Ziegelei , Schiei steine, straßc.

^dlltinimrhrr (guter Arbeiter) sucht tür dauernd IN e.
gr. Geschäft einige Stückei» der Woche

mitzumachcn. Nab. Moritzstraße 80. H. 1 l.
P . Schneidern , e. sich(Tag 2Mk ). Scharuborststr. 13, P . I.
E. Schneiderin cmvf. sich, tagt. 1,50 Mk. Frankenstr. 21 H 3l
Schneiderin emps. sich in u. nutz. d. H. Lchrstr. 12. Vvb 2 lf'2a>>im:l.Puvarbeilcuw.geschmackvoll, schnell

u. billig ansgef. Dotzbeimcrstr. 18. P 15500
Aolerftraße I6a. 1, sind Maskenanzüge zu verleiben 1159
Hcrrcn-Masken-Anzug bill. zu verl. Frankcnstraße19, Vhd. 1.
Sch. roias. M.-A. (Baby) f. 5 fe . Berlin,»str'' 12. 3 l. 1670

_ Eleg. D.-M.-Anz. (bl,  Baby) biU. zu verl. Kurlftt. 34, H. P.
Eleg. ii. orig. PrciS -Maske zu vert. Saalgasse 30 1. 1408

Elegante Maskeneoftüme
zu verleihe», co. zu vcikuufen Oinmenstiaße 34, H 1 St . I 412

Drei neue Maskklianzvge bill. zu verl. Wellriystraße 16. 1 l.
Ein Domino u. 2 sch. Mnskcn-Anz. b. zu vl. Rödeistr. 29 I l

MaSkenanz. (Schnitterin u. Genf cm ) zu^ *'* vcilnhrii oder verkanten Jahnstraße42
Zwei Markenanziigezu verlcwci, Maneigasse 14. 2 l
Tyiolerin (Sammt) billig zu verleiben veleiieultinke 17 2 l
Vier ich. Marku-Coftüiiic zu verleiden Sedaiistruke5 I r

®* ön« Maskcn -Rnz. von 2 Mk. an zu verl., als:
3 Tyiolerin.. 1 schwtler., 1 Ziaeu». R. Sleingasse 20. Frtiv r

(Sin Marke»-« uzug(Zigeunerin) zu verl. Hellmundstiaßk62 3
Eieg. L.-Maeken-Cost. o. 3 Mk. an z. vi. Steina 31  B D I
Dnmcn-Maskenanz. s. b. z. verl. o. z. verk. säiachtstr 33 2 r
•Sieg. D.-Mask.-Anz. von 3 Mk. an zu verl. ReroNr. 29 V. 2
Zw. yochf. Faiilaste-Maskencominiczu verl. Bertraiustr6 2 l
MaSken-Anz . , blaue Seide. Baby mit Hut. ein Aiatuner*

Anzug zu veileiyen Michelsberg 18, 1 Tr. ö  H
Eleg. Allas-Mnsk-Cost. (Baby) bill. z. verl. Bleichstr. 9 Vart

.Df«  prachivoUc ieidene Btnmen -Phantaste -Costüme (Rose,
Maiglöckchen, Vergißmeinnicht), scyr sein, originell, für 8—10 Mk.
zu verleiden Montzstraße 61. Part.
. »i ct,ö!l' ®* sW,'*cr»n»9,njnfle billig zu verleihen oder zuverkaufe» Karlstraße 28, Mittelb. Part.

Zwei schone Donnnos billig zu verleihen Rhcinstrahe 67. 3.

Eleg. Preis -Maske bill. zu verl. Schwalbackerstrabe 7l, 1 r.
"Ncizendc Masken -Anzüge zu verleibe» Lranieustr, 27, 1*
Eleg . Domino billig zu verleihe,, Walramstroße4. 1. '
Eleg. Herren-Pieis -Mask-Anz. b. zu Verl. Ell nbogeag. 10, 1.
Mehr, neue Preis- u. andere Masken-Auzüqe. Neujahr, A B C.

19M, Elsäss., Tyrol., Pierette rc. !Bismarck-Nn-g 81, P. ». 3. St.
Damcnmaske(Silberstcrni bist, zu vcri. Wal ran,straffe4, 2 l.
Hocheleg. Mask nanzug(Carmen) b. z» v!. Rödeistr. 23, Tl
Gärtnerin , Atlas, f. neu, b. zu nl. Frankenftr, II, P . I99Ä
D.-M.-A. «Zigeunerin, Pierette) zu vi, 0. zu vk. Rieylstr 6,P"
Eni sch. MnSken-Anz. (Italienerin) zu verl. Mickelsberg 22, 2.
Drei Baby, 2 Zigeuner, Hurleli» t. 3 Mk zu m. Rerost,.M
Schöne Masken -Anzüge billig zu- veil  BiSmarckrina 35 , 3~n
Sch. Maskkn»nzug(Fnsautasena) b. zu vl. Schwalbacherstr. "76.
Sckw. Patllet-Costüi» billig zu verl. Webe,gaffe3, 2 r. 1879
ch. hochel. D.-Maskeiianzng mit Hut b. zu vl. Albrechistr. l£ T,
Zwei Maskenanzügeb/ zu verl. od. zu verk. Weilstratie 13, 2.
Amerik. Preiscostüm(Moiaik) bill. zu vl. Luiienplatz2, H«netu. ẐftUIUUj UIU. AU Dl. ^Ul'eNplütz A, ]
Ein eleganter Domino billig zu verleiben Goldguffe 3,"l
Perf. Büglerin ). 11. einige Privaik. Näh. Albreckist,. 4t
5/A11<7Jf»rirt I nnrh riitinr (fmihpn oy üt » 1

k. it . cuuuc yumiu . Alorrcmji
Büglerin s. noch einige Kunden. Frankenstr. 28, Htlür

Sswaschen u. gefäröt b. Handichuu,,,.
»cappini , Michelsberg  2. 15501

Wäsche zum Waschen„. Bügeln aller Art w„d aiigenommeil
Römeeberg 23, 2 l. Auf Wunsch kann dieselbe and, abgeholl  w.

9Ufiffiir fiir  Herrschaftenu. Private wird schönI, billig
gewaschen 11. gebügelt. Näh. M-uklstiaße4, 1 f

Wäschez. Wasch, u. Büg. w aug. Mich->rhcra"20, Hth. 3 Sl
Friseuse empf. sich IM Ballfrisiren. Schmalbachci'sti. 7, 8 St
Kklillle frircitrin1̂ *"°*.®amen  im Abonnement u.
Vj/lUUtt jiuftnuu sur Ballsrisuren. Rheinstr. 24, S . 1.

«Manien besserer Stäube finde» i»
^  meiner Privat -Entbinduugsanftalt
fteundl. Aufnahme„nter Garanlic ab¬
soluter Verschwiegenheit. FrauO « <to,

_ deutsche Heb., i ne Sollet 25. Lüttich. Belg._Herrath.
3u »ger strebsamer Geichästsnianii von aiigenehmeni Aeußern,

evangelisch, 30,000 Mk. Verniöge», wünsch! mit einem Mädchen an»
gittcr Familie, im Alter bi« 24 Jadre», welche« Lust zum Geschäft
bat, bekannt zu werden zweck« Heiratu. Offene» mit genauer
Angabe der Verhältnisse unterA>, w. SS5 an deu Tagbl.-Verlaa
erbeten. Stieiiuste Discretio» Evrensache.

Ern dnhegnft,  Mitte 30cr. sucht während
seine« Aufentbalt« Anschlußa» eine fein gebildete Dame. Offerten
unter 1». SSt » an den Tagbl.-Vcrlag.

Ilcrlorc » (>»rfn»dcil
10 Mark Belohnmia.

aÄSSS """*'•> .»>E
Fiettag » den ist eine Brieftasche mit

^ . Päpiergekd im Vicstkof oder in der
Stadt verloren worden . Der Finder erhält ante
Belohnung . Näh . Tagvl .-Bertaa . 18651, . Laavi . -Verlaa. _1865

Uteri Tramutg (gez. K. 11. 98). Abzug. Wilhe>mslr'. 4. Glh.^

\



Gelte 10 . 14. Februar 1900 . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -Ausgabe ) . Verlag : Langgafse « 7. 48 . Jahrgang . Sto. 74.

Eine « rille
ftCbtUtmt bei KB

Aefrmde«

im Futteral gefunden . Ab-
zuhvlen gegen EinrnKnngs-

ILWeb rrguffe 1t.
Pelzkragen . Näheresschwarzer

Karlftraße 36, 1 Sr. r.

Eine junge Verkäuferin sucht vollständige Pension in
«nftändiger Familie mit Familieiianschkliß in nächster Nähe der
jOBcberftoffe. Offerten mit cienaucr Preisangabe sind bei Herrn
tiadwig Mens , Webergasse 18, einznrcichen. 1175

Emserstratze 20 niöbll Zimmer mit n. ohne Pension. Zimmer
von 7 m.  an pro Woche bis 15 Mk._1030

Villa Paula,
möblirte Südzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung v. 3 Zimmern frei Gute Küche. Mäsa. Preise. 1287

Ritter’s Privathotel— Pension
(Südseite), 45. Taunusstrasse 45.

Vorzügl. Küche, elektr. Licht, Bäder, billige Preise. 6721

Töcliter-Peiisioiiat in Lausanneö
von

Mt und Zini - Koth , Prof.
Brlernung der modernen Sprachen und anderer Fächer. —

Nettes Familienleben. — Gute und gesunde Nahrung. — Hübsche
Wohnung mit schöner Aussicht auf See und Berge.

Besseres Landhaus
oder Billa

«it 6—6 .Hektar Ackerland , wovon -'s Oedland sein können, in
der Rahe einer größeren Stadt zu pachten, evtl, zn kaufen gesucht.
Gest. Offerten unter D . C . Lt»r» an K »«dolf Mnsse,
Chemnitz , erbeten._ (Ch. cpt. 634) F148

2—3 Morgen Schasweide hier oder Umgegend zu pachten
gesucht. Näh. Blücherstrabe 18, Hth. 2 I.

MtEoittchp
Gesucht

in guter Kurlage für Pcnstonszweckc kleine Billa od. auch große
Mage per bald. Off, unterW. HB. 4»a and. Tagbl.-Verl. 1283

« Zimmer u . Zubehör , 1. Et .,
-CVvylt llßltze nächst d. Kurhaus, per sofort oder

1. Ott. von älterem Herrn zu mietheu gesucht. Offerten unter
HU. W. aoa an den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
Site4—5-Zimmer-Wohnu»g, möblirt, mit eingerichteter Küche,adezimmer, für längere Zeit. Offerten nur mit Preisangabe be-

man sub Lit. H . m. srs im Tagbl.-Veilag niederzulkgeu.

1.

Das

Wchmiiigsiilichuicis-Büreau
Lion,

Schillerplatz I — Telephon No . 708 ,
empfiehlt sich de» Miethern zur kosteufreieu
Veschasfung von

Familien -Wohrmngen,
Gcschäftslokalen,
mödlirten Zimmern.

(frrmicthunyen

Landhaus

Eine Drei -Zimmer -Wohnnng mit Zubehör in ruh.
von kleiner Familie gesucht . Offerten unter *S. w. 871

W den Tagbl.-Verlag.
Kleine Familie, Herrcnschuewer, sucht3-Zimtner-
Wohnung mit Küche, am liebsten in Mitte der

Mäht . ** . Bi leher , Friedrichstraße38, Mittelbau.

Gesucht- « !
1. Oktober von 8 Damen herrschaftliche Parterre -Wohnung,
imer mit Zubehör und kleiner Garten. Adresse zu erfahre»
gbl.-Verlag. _ 1262

Gesucht zum 1. April 2-Zimmer -Wohn « ng,
WMA Küche und Zubehör. Offerten mit Preis unter
» . S7 » an den Tagbl.-Verlag.
Sine N. Familie s. Äansardenwohnung, 2 Zimmer, ev. Küche.

8> olphsallee 27, Hinter!). 3 St . SJraun . _
Gesucht zwei möbl. Zimmer mit Küche dauernd sof. od. später.

it . maß. Offerten mit Preisang . unter M. P . Et. postlagernd.

Hiesiger Kaufmann
Offerten imt Preisangabe unter M. M. S77  Tagbl -Verlag.

Junger Mann sucht möbl. Zimmer dauernd,
MM 8- 12  Mk. wöchentlich. Off. unter « « . Sß#

an den Tagbl.-Veilag.
Kebildetes Fräulein sucht sofort unm^bl. heizbares Zimmer

in der Emscistraße oder deren Nähe. Offerten unter RI. dlk. 88 »
an den Tagbl.-Verlag.
' Aelt. Frl . s. pieisw."Mails. m. Oien u. Waffer a. sof. in ruh.
Hause, pünktl . Zablerin. Off. u. V. 8 «« Tagbl.-Verlag.

Villen, Hiinler etc.

ln der Nähe von Wiesbaden ist eine 1290 ♦

geräumige Villa ♦
_ mit seur grossem Garten und i’urkunlagon zu vermieten. 4
* J.  Meier , Immobilien -Agentur , Tannuahtr . 88 . s

♦♦ * ♦♦♦ * « ♦ »♦♦ « ♦ « ♦♦♦♦ * ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦

in herrlicher Lage, 10 Zimmer, zum I . April zu vermiethen. Gefl.
Offerten unter W . BA. 80 an beit Tagbl.-Verlag.

Eine in an der GeisenheimerLand¬
straße gelegene Villa , mit herrlicher Aussicht auf den Rhein, ist
»ntcr sehr günstigen Bedingungen, ganz oder getheilt, zn verm..
ev. zu verkaufen. Näh. Wiesbaden , Nkeinstraße 56, Part.

Geschäftslskale etr.
Walramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Näh. daselbst

und Baubürcau Saalgasse 1. 825
Utzorkstratze t3 ist ei» Lagerraum für Möbel zu vermiethen.
$ß  Näh . im Hinterhaus bei Frau SUckel . 415
Ei » Laden m . Wohnung , Veste Lage f. Schweinemrtzgerei

oder Wurstausschnitt mit Butter u . Eier per 1. April
zu verm . Näh . Dotzheimerstr . 3«, Bäckerladen . 939

Mit daranstoßendem Comptoir , großen
Lagerräumen , Hallen re., alle Räume sehr

hell, ca . 200 □ ««n Fläche , in vertehrreicher Straße , mit
»der ohne Wohnung per 1. April er. , ev. auch später
zu Vermiethen . Offerten unter Chiffre *\ W - » 98
an den Tagbl .-Verlag . 626

MshtlttNgLtt.
Hartingstraße 4 , 2 St ., fdjöne3-Zimnier-Wohnung zu verm.
Jahnstraße 4 0 sind Wohnungen zu vermiethen. Näheres

Jahustraße 4, Parterre . 7626
Karlstraße 37 Versetzung halber schöne4-Z.-Parterre -Wohnung

ab 1. März oder später zu vermiethen. Preis 664 Mk.
Wshrmng von fünf Zimmern,

Küche und Zubehör zum 4. April Rycinstraße 108, 1. Etage,
für 1200 Mk. zu vermiethen. — Zu erfragen ebendaselbst.
Besichtigung jederzeit.

Walkmnhlstratze 30 4 Zimmer , Balkon und Zubehör im
Preise von 600 Mk. per 1. April zu vermiethen. 350

Weitstratz « Ist, 2, sind zwei resp. ein Zimmer mit Küche, Keller
nnd Mansarde per 1. April zu vermiethen.

Unrkstratze 6 , 1, Wohnung von 3 schönen Zimmern mit Baklon,
Bad und Zubehör per 1. April zu verm. Näh. Sedanplatz6,1.

Wohnung von 4 Zimmern , Küche, 2 Kellern u. 2 Mansarden,
sowie Mitbenutzung des Gartens ans gleich oder später zu mr-
mietben. Näheres Philippsbergstrasie lt/19 , Part 6776

Elegante tzrrrschastl . Bel -Etage » 6 Zimmer, Bad, Balkon, erste
Knrlage, dicht am Park, per 1. April zu vermiethen. Offerten
unter r». M . 84 ® an den Tagbl.-Verlag.

MSdiUtr Wshrnmgrn.
Dambachthal 2l , 3 Min. v. Kochbrumicn. 8 Min . v. Wald, gut

möbl. Wohn. (Bel-Et .), 4 Z., Kücheu. Zubeh., sof. zu vm. 7642
Maiuzerstratze«8 LL?Lk"«'.°».r

Garten , möblirt oder unmüvtirt , an einzelnen Herr»
(Offizier a . D .) zu vermiethen . 1242

MSdI. Zimmer«. W-n,s«rden, Schlafstellen elr.
Adelheidstr . 80 , P ., 1—2 gr. schön möbl. Z . zu verm. 1227
Alvrechtstratz « 21, 1. Et ., gut möbl. Zimmer zu verm. 1143
Albrechtstratze 83 möblirte Mansarde sos. zu verm. Näh. Part.
Albrechtstratze 39, 1. sch. in. Wohn- u. Schlafz. sos. zu v. 1282
Bahnhosstratze 12 ein möbliries Zimmer zu vermiethen. 7680
Bertramstratze 8 , 1, eins. möbl. Maus. sof. zu vermiethen. 1232

1173

Bleichstratze 8 , 2, möbl. Zimmer' mit od."ohue Pens.' zu v. 7543
Blächerstratz « 7, 8, ein sch. möbl. Z. m. od. 0. Pens, zu v. 916
Dotzheim «rftr . 10, 1, gut möbl. Z. in. e. u. zwei Betten. 7178
Faulvrunnenstratze 3, 2 Tr ., möbl. Zimmer zu verm. 955
Frankenstraße 3 freundt. möbl. Zimmer m. Pens. b. zu verm
Frankcnstr . 19 , Bdh. Part ., erh. Arb. sch. Log. f. 1.60 p. Woche.
Friedrichstratzc 21, 2, schön möbl. Z . mit 0. ohne Pens, zu vm.
Goldgaffe 8, 1 St . I., schön möbl. Zimmer zu verm. 581
Gravrnstratze 10 möbl. Zim. m. Pens, billig zu verm. 1062
Hctcnenstratze 2, 1 r., schön möbl. Zimmer zu vermiethen. 946
Hetenenstratze 12, 2, ein gut möbl. großes Zimmer zu v. 1285
"etenenstraße 27 , ein möbl. Z . m. Kost z. verm. Näh. Metzgerl,

etenenstratze 29, 3 St . bei Wwe. E ., findet ein junger
sol . Herr billige Kost und Logis.

Hellmundstratze 18, 2,  erhält junger Mann Kost u. Logis. 1248
Hellmnndstratze 33 , 1. Et. r., an der Emferstraße, schönm. Z.

mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen. 220
Hellmnndstratze 36 , H. 3, erh. zwei reinl. Arb. sch. Logi«. 1186
Hermannstratze 6, 1, möbl. Zimmer mit 2 Betten zu vni. 1074
Hermannstr . 12, 2, schön möbl. Z. mit g. Pens. 45 Mk. 1125
Hermannstratze 17, 3 St . r., erhält ein junger Mann Logis.
Hermannstratze 82 , 3 I., schön möbl. Zinimer zu vermiethen.
Hermannstr . 24, 2. Et., erh. jg. anst. Mann Kost u. Logis. 419
Kaifer -Friedrich -Ring 30 möbl. Zimmer sofort zu venu. 6737
Kartstratze 8, 1 St ., möblirtes Zimmer zu vermiethen. 940
Ketlerstratze 7, Part , links, freundlich möblirtes Wohn- und

Schlafzimmer(Hochparterre) per 1. März zn verm. 1289
i 1 2 . Et . , schönes u. gut möblirtes
M- fWf  Zimmer , ev. auch zwei, zu v. 954

Kirittgaffe 31 möbl. Zimmer zu vm. Näh. Papierladen. 1187
Kirchgaffe 51 , 1 St ., möbl. Zimmer zu vermiethen. 878
Langgaffe 19, 3, möbl. Zimmer billig, Pcus. von 1.50—3 21!k.
Lehrstratze Ist, 1 St . rechts , schön möblirtes Wohu- und

Schlafzimmer mit einem oder zwei Belten zu vermiethen.
Luifenstratze 37 schön möblirte Zimmer zu vermiethen. 7088
Maiuzerstratze 44 möbl. Zimmer mit oder ohne Pension ans

gleich zu vermiethen. 7089
Moritzstratze 27, Part ., gut möblirtes Zimmer zu verm. 855
Reroftraße 39 eins. möbl. Zim. (per Woche3 Mk.) zu vm. 998
Rengaffe 17» 1, ein hübsdi möbl. Zimmer zu vermiethen. 1234
Vranicnstratze 2, 1 St ., gut möbl. Zimmer mit Peusionlz»

vernnetheu. Zu erfrage» Part.
Oranienstratze 2, Part ., möbl. Mansarde mit Kost zu verm.
Oranicnstraße 6, 2, gut möbl. Zimmer auf sof. zu verm. 6887
Oranienstratze 8/1 , u. d. Rhenistr.. gut möbl. Z. zn v. 1278
Oranienstratze 27, Hth. 1. St ., können junge Leute Kost und

Logis erhalten. 1260
ßtzAfteinstratze 26, Gth . 1 1., gut möblirtes Salon - und Schlnf-
rktz zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen. 729!)
Rheinstraße 43 , 2, niöblirtrs Zimmer zu vermiethe«. 1185
Riehtstr . 11» 1 r., möbl. Mansarde au anst. Mädchen zu v. 1003
Räder -Attee 18, 1 St ., sind srdl. u. gut möbl. Zim. z. VNI. 724
Roderattee 26 ist eins. möbl. Zimmer mit Pens. bist, zu v. 1286
Rämerberg 30 , 1 r., möbl. Zimmer, auch leer, zn verm. 1056
Daalgaffe 10 fein möbl. Zimmer zu vermiethen. 7090
Scharnhorststratze 17, 1 r., sehr schön möbl. Mansarde zu v.
Schulberg 11, 1. Et ., möbl. Zimmer z» vermiethen. 1095
Schnlverg 13, Gartenh. 3 St ., ein möbl. Zimmer sogl. zu haben

Sedanstratze 6, Metzger!., eins. möbk. Zimmer mit 2 Betten und
guter Kost bill. zu vermiethen. . 1110.

Sedanstratze 11, 2 r., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 1231
Sedanstratze 18, 1 St . I., ein fein möbl. Zimmer gleich zu verm.
Steingaffe 35 , ist ein möbl. Dachstübchen zu vermiethen. 1223
Webcrgaffe 41, 1 rechts, möblirtes Zimmer zu vermiethen. 1002
Weilstratze 13 kleines möblirte« Part .-Znnmer zu vermiethen.
Wellritzstraße 37 , 2 St . l., erh. ein ordentl. Arb. billig Logi».
Westendstraße 13, Hth. 2 St ., erh. ein anst. j. Mann gutes Loa.
MLörthstratze 18 bei Frau gut möbl. Wohn- und
4 *? Schlafzimmeran eine oder zwei Pers. zu verm. 1170
Ein schön möblirtes Parterre -Zimmer an ein anständiges Laden-

Fräulein sofort zu verm. Näh. Sedanstratze 13, Laden.
Schön möbl . Zimmer sofort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu verm., auch Mitgebr. der Küche. Näh. Tagbl.-Vcr!ag. 268 :

Ksees Zimmer » Mimf -redr « , Knmmeerr.
Drudenstratz « 1, 3. Etage, eine schöne helle Mansarde in einer

abgeschlosjeiieiiFrouspitze bei einer Frau an eine einzelne anst.
Frau oder Mädchen zu veimiethkii, auf Verlangen mrt Möbel
und Keller. 1288

Weibliche Nerfonr « .
Stellennachweis

die KleUrrns fiASs « .

- Mätzchenheim,
Sihwalbacherstratze 65, 2,

sucht zu Ostern nach answ. in sebr gute Familie Kinderzärtnerii,
2. Kl. Gute Zeugnisse Bedingung. 1. April HanSmädchen hier
in g. Hause, 1. April nach auswärts besseres Hausmädchcn,
sowie sofort und 15. Februar Köchinnen, Allein-, Haus- und
Kiichenmädchen. Anständige Mädchen erhalten billig Kost nnd
Logis. Zu einer Dame sofort besseres älteres Alleinmädchen.P . Gels «er , Diakon.

Tüchtige Verkäuferin gegen hohes Salair gesucht. 1268
Simon Meyer.

Verkäuferin
gesucht (nur einfaches, aber gewandtes, nicht zn junges Mädchen)

Karlstraße 14. Parterre.
Tüchtige Taillen - u . Rockarbeiterin sofort dauernd gesucht.

AI. Miee , Häfnergaffe 13, 1. 1693

Tüchtige Rock- und Taillen-
Arheiterinnenf** 9efi,d)t-

Geichw . Wemmer»
Wühelmstraße 48.

Tüchtige Taillen - u . Rockarbeiterinner », sowie Lehrmädchen
sofort gesucht Schlichterstraße 11. Frau ss ;n >»»« t.
Tüchtige Taillsu -Arbeitermuen

auf dauernd gesucht. H »»sel -Heu «ler , Bahnhofstraße 5.
EB - Tüchtige Rock- und Taittenarbeiterin gesucht. Nah.

Kl. Webergasse 13, 2.
Rock- nnd Taittenarbeiterin , sowie ein Lanfmävchcn gesuM.

M . Wilhelmstraße4. 1879
Ein Näh - n . ein Lehrmädchen ges. Philippsbergftr. 4a , .1 St.

Korsett- oder Weißzeugnüherm
dauernd ges. Vorzustellen zw. 11—1 u. 3—7 Uhr. 1972

I,anre Poertlagr » Wilhclmstraße16.

Mn « Weitzzeugnäheriu
Tüchtige Weitzzengnäheri « gesucht Bismarckring14. H. 3.
Ein Mädchen zum Nädeu gesucht Jahnstraße 9, H. P.
Nähmädchen zum Klcidcrmacheu sof. ges. Grabenftr. 26, 2. 1877

Tüchtige zweite Arbeiterin ges.
Macktstratze 24. 56

Lehrmädchen oder an¬
gehende Verkäuferin p»
zu engagiren gesucht. 1013

Schnhwaaeem -Haus , ,Znr Flora " ,
Lauggasse 9.

Lehrmädchen a. g. Familie zum Frühjahr gesudit.
«eschw . Große Burgstraße 16.

»«t guteu Schulzeug»iffen gegen
monatl. Vergütung gesucht. 1269

Meyer.
Anst. Mädchenk. d. Kleiderm. grnndl. erl. Grabenftr. 26, 2. 1505
Lehrmädchen gegen Vergütung gejucht DelaSpecstrußc2, 1. 1975
E. Mädchenk. das Kleider»,. u. Zusch». grdl. erl. Jahnstr . 9, H. P.
Eine tüchtige Rrstanrationsköch, « zum 15. Februar gesucht.

Näh. Kirchgasse 60. 1444
l « . Holland ) eine perf . Herr.

TUEr s 0 f 0 tzT schastsk . , fern . perf . n . reinb,
Herrschastsk . f . hier » . a » tzerh. ,R «staurati -, »sk. . Kaffee«
u . Beiköchinnen , Hotelzimmerr » . , bessere Stubenmädch .,
Kinderpstcg . « . Kinderfr ». , Büffetskl . « . Serbierfrl ., üb.
zwanz . Alteiumädch . , eine Haushält . f . fein . Rest , ei«
Frl . zur Stütz « in Hotel , und zehn tüchtige « üche«n
mädchen . » Wrner ' s 1. Centrai -Dürean , Ellenbogen«
gaffe 9. Tcleph . 371.Selbstst. perfeete Köchm

für kl. feine Pension sofort gesucht Franksurterstiaße 16.
Ges . sei» bürgert . Köch. für seines Hcrrschaftshans » !«

1. März (« uv pr . Stelle ) . Büreau Hüfnergaffe 7, 1.
Ges. Köchiuneu, Allei,imädchc», .Hau«-, Zimmer- u Kindermä»weii,

sowie eine Anzahl Küchen,». Central-Büreau (Frau I4» « »er ),
Goldgassc 5, 1. Das. erh. anst. Mädchen billig Kost u. LogO

Stellennachweis ri'L'SL -«"«.
.Kirchgasse 45, Eingang Schulgaffe 17 (219. Teleplio» 219),
sucht jederzeit tüchtiges Hotel- und Privat - Personal jeder
Brauche bei hohen Löhnen. Für weibliche« Personal und Aust
traggeber ist die Vermittlung kostenfrei.

14—16-jähr. Mädchenv. kiuderl. Ehep. ges. Adelheidstr. 56, 1. 120-
Ei » Hotelzimmermädchen gesucht Hotel Kronprinz . 11̂
ZuverlassigkS Slllkinmädchcn gesucht Webergasse 20. 139»
Braves älteres Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. 1&1*
BBWTOwrasBiSMiifiaaBS^^

Mädchen für Küche und Haushalt gesucht gegen guten
£ Lohn Adolphstraße7. Parterre . 1480

Gesucht zum 15. Februar Alleinmädchen , welches koche» k,
Adelheidstraßc 43, 2. 1

Ein znverläsfiges Alleinmädciien für kleinen HnuLhait zu>"
15. Februar gesucht Dambachthal 14, 1. ^

w. die Haushalt, verstehtu. etwa« kochen' j!
sof. od. 1. März ges. Mberg . 3,2t . E

Ein braves steißigcs Mädchen gesucht Eoethestraß« 18, P . l*®?
Tiioll 4 iriac Mlldohen TOr Hausarbeit «um 18. FebraaV °“i
I lliill liyt/O früher gesucht Taunusstrass« 28, l . t"



7*.  48 . Jjayrganst. AÄteSdaSener Tagvlair (Morgen -Ausgabe ) . Verlag : Langgafte S7 . 14 . Februar lSV « . Seit - H,

das Hausarbeit versteht, ges.
1656Ein braves ordentliches Mädchen,

Nerokraße 20, P . ^ .. .Tüchtiges Hausmädchen
Rxaves Mäl^ n gesncht Dotzheimerstraße 1? . 1760

Gesucht zum IS. Februar
Kindermädchen od. Kindergärtnerin . in Kinderpflege erf., zu

e Kindev. 2'/- I , Meld. 9—12u .5—7 Adolphsallee 25. 3. 1750
Saudercs fleißiges Mädchen für Hausarbeit gesucht Meiii-

ftratze 26, Gths. 1 !. . , . ,
«in anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht

Moritzstraße4, 2. Stock. 1778Gesucht
ei» tüchtiges gewandtes Hausmädchen Adolphsallee 43, P . 1802
pK -~ Gz« ordentliches Dienstmädchen für Privatbaushalt

gegen 15 Mk. Lohn Jahnstrnße 42, 2, gesncht.
Gesucht von einer alten Dame ein anstaud. gesetztes Hausmädchen

mit guten Zeugnissen. NA). Hartiugstraße 18, 2 Tr . l. 1827
Ein Mädchen voni Laude gesucht Marktstraßc 23, 1.

Gesucht
rin tüchtiges Mädchen mit guten Zeugnisse», das selbstständig

kocheii kann. N-rothal 4, 2. 1840
Ein zuverlässiges Kindermädchen

»n einem Kinde mit guten Zengttisfen gegen hohen Lohn
gesucht Gorthestratze 12, 3.

Ein austäudiges Mädchen L!
Lobn gesncht Bcrlramstraße 4. 1829

Ein ordentliches Mädchen , welches kochen kann,
MWM wird gesucht Kaiser-Friedlich Ring 17, 3.
Fleißiges Mädchen für Hausarbeit sofort gesucht.

I4 » rl S*i*rroi , KI. Burgstraße 1.
Sauberes Dienstmädchen gesucht Gr. Bingstratze5, 2 r. 1858
mumm *». Ein Mädchen gesucht. Michelsberg 26, Speugler-
WWP laden. 1864
Alt «in Mädchen, welche kochen können , »u zwei und drei

Personen , Hausmädchen und Küchenmädchen , sowie
solche vom Lande sucht in großer »Anzahl Stellen-
Rachweis des Genfer Vereins « . f . d. Gastwirthe-
Bert 'KNd, Kirchgasse 45, Eing. Schulgasse 17. Telephon 219.
Für weibl. Personal u. Auftraggeber ist Vermittlung unentgeltlich.

Gesucht zum 15. März für eiue ft Ule
Haushaltung ein braves älteres Mein¬
mädchen, welches selbstständig gut bürgerlich
kochen kann und einige Hausarbeit über¬
nimmt. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1379

Ein besseres Mädchen , welch;« koäien uird zuweilen im Laden
helfen kann, gesucht. Näh. Grabenstrabe 30. - 1900

Ein Mädchen gesucht SÄ“6'»»’
Tüchtige- Alleinmädchen f. fl. Haushalt zum 1. März gesucht

sf m. Vorm. v. 10—11, Nachm, v. 3—4 Dotzheimerstraße7, P.
WWMPte Dienstmädchen mir guten Zeugnissen sofort gesucht
JWM Bieichstraße2, 2. Etage. 1903
Ein Zweitmädchcn für Haus- u. Küchenarbeitauf sogleich oder

1. März gesnchi Adelheidstraße 73, 3. Zu sprechen 10 - 3. 1904
Suche für sofort ein älteres ordentliches

kinderliebes Mädchen bei gutem Lohn
Marktstratze 14, 4.

Alleinmädchen per sofort gesucht Adelheidstraße 89. 1 St.
zum 15. Februar ein braves Hausmädchen

151 * ftICIfJ mit g. Zeug». Blumenftraße 7.
Ei» tüchtiges Mädchen sofort gesucht Schwalbacherstraße9, 1.
WWWŜ Ein ordentliches Alleinmädchen aus gleich gesucht

Nerostr. 35/37, 1 St . recht«.
Ein Mädchen für sofort von jetzt bis 1. April gesucht, auf Wunsch

kann es auch zu Hause schlafen, Oranienstraße 56,1.
pfijjr Tüchtiges Mädchen gesucht für Hausarbeit Nerostr. 44.
Williges Mädchen
Ein reinliches Mädchen für Hausarbeit ges. Kirchgasse 29, 2. Et.
HikikAWäbkftkK gesucht Kirchgasse7.Laden. 193«!

Ein braves fleißiges Mädchen per 15. Mär » nach
MWW Biebrich gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1880

Nach Halle
fc einen kleinen Haushalt ohne Kmder per sofort ein sauberes

tüchtiges Mädchen , welches perfect kochen, serviren und etwasSteil kann. Offeiten nebst Zeugnißabschriften.und Gehalts¬prüchen unter V. Ij.  8 * 9 an de» Tagbl.-Verlag.
«in ordentliches Mädchen gesucht Helenenftraße5, Part.

Anständiges fleißiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. _ „

Davids , Kirchgasse 47.

Besseres Hausmädchen, L-1«
zweier kleiner Kinder übernimnti, für 15. Fcbrnar gesucht.
Biebrich , am Wastcrthnrm . Frau Bürgermstr . » >' » »-

Tüchtiges Alleinmädchen , welches kochen kaun, bei hohem Lohn
gesucht Bismarckring8, Part . 1947

Arbeitsnachweis Raüilians, Fraiiej-AMn.1,
sucht f. 1. März in kl. f. Haushalt g. empfohl. ält . b. Allein-
mädchen, w. fein bürgerl. kochen kann und mit Hülfe einer
Monatsfrau die Hausarbeit übernimmt.

Aelteres Mädchen
|ttt Führung des Haushalts von einem älteren Herrn gesucht.

Vorzu sprechen Vormittags Schützenhofstraße 11, Part.
MW— Ein tüchtiges Mädchen

für Hausarbeit gesucht. *956
Adolf Haybacii , Wellritzstratze 22

« ■ h . Junges reinl. Mädchen gegen guten Lohn gesucht
Schulgasse6, 1. St . 1957

Ges. ält. Mädchen, das selbständ. kochenk., für kl. Familie wegen
Verheir. des setz. Mädchens (nur pr. St .). Bür . tzäfnerg. 7, 1.

Ift ! . . Mädchen zu kleiner Familie gesuchtVlN MNgeS Albrechlstraße9,2rechts.
«in tüchtiges Mädchen , welches etwas kochen kann, gesucht

Saalgaffe 36. 2. „ „ 1973
«in solides Mädchen gesucht Ellenbogengafie 3.

E ^aNsNlädtÜCN öksucht Sedanplatz 7. Part , links,
«infachcs fleißiges Mädchen ges. Schützenhosstr. 3, 1. 1961
Ein Mädchen gesucht Oranienstraße 8, ,m Laden. 19̂ 1

ein Lsvai, solid und von angon
Asusssru, nach Heidelberg für gross. Pension , Weissaeug --
besflilicsscriit , feil » hür ^ l . ttiirliinnet ». Hinder-
frHiileioi nach auswärts, besseres 14 iiBclormüilr nach
Mainz, UotrlzianmcniiädrliPn , AII « l «tiniMlc »»en bei
hohem Lohn für hier wie auswärts , zehn M ;tu *i*«ii «l
und eine grosse Anzahl ■4iti *ln ,!iim wtf bei hohem
Lohn; für Letztere Vermittlung frei. Iilrlinberg ' i Rhein
Stellen-Bürcau. Goldgasse 21, Laden. Telephon 434.

ftn eins . brav . Mädchen wird ges. Rheinstr . 23 , Laden.

n. wochent!

mjh
Junges Mä
Ein tüchtiges

ff . Schwenke, Deutscher Kellner-Sund,
Webergafl « 18, 2 (Kitter ’s Büreau ),

sucht weibliches Hotel- und Privat - Personal aller Brandien.
Saisonaumeldungm sofort. .

Tüchtiges Mädchen , welches auch Liebe zu Kindern hat, wrrd
gesucht. Fischer , Sedaustraße 1. P . 1946

ein zuverläsfige« Mädchen zu einem2-jährigen
HKLsteW . Kinde. Näheres Friedrichstraße 89a, 1. Vorm.

bis 10 Uhr, Nachm, v. I1/*—4'/r. 1?38
Ein Mädchen , welches gut bürgerlich lochen kann und sammtliche

Hausarbeit versteht, wird z. 1. Mürz gesucht, gute Zeugnisse
erforderlich, Friedrichstraße 16, 2. M. Bn -ch . 1941

Ein sauberes Mädchen
für jede Arbeit per sogleich gesucht Schlichlerstraße 18, 2.
Israelitisches Dienstmädchen gesucht Jahnstraße 42 , 2.
Ei» ordentliches Hausmädchen gesucht, welches jede Arbeit willig

mit der Köchin thcilt. Näh. Nero'hal 10, 3 St.Gesucht
zu einzelner Dame zum 1. März ein besseres gewandtes Zimmer¬

mädchen . Muß perfect sein im Serviren u. gut nahen können.
Nur Solche, welche Zeugnisse ans Herrschaft. Häusern haben,
mögen vorsprechen Parkstraße 48, P . Vormittags und Abends.

Ein Mädchen für Hausarbeit, welches gleich eintreten soll, gesncht
Taunusstraßc 1, 3. St . rechts.

Br . Mädchen mit Liebe zu Kindern f. jede Hausard. bei gut. Lohn
wöchentl. Ausgang sof. ges. Faulbrunueustraße 10, 2 r. 1991

Ein tüchtiges Küchenmädchen sofort geiuchl
Friedrichstraße 28, Part . 1990,

Mädchen für kl. beff. Haushalt gesucht Wellritzstraße1, 2
tüchtiges zuverlässiges Mädchen zu zwei Kindern wird gesucht

Bahuhosstraße18, 1 St . rechts.
Ein tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Laude ges.

WWW Hermannstraße 18, Part . 1983
Gediegenes Mädchen zn zwei Pers . ges, 20 Mk , Lohn.

Müller ' « Bürc -iU, Webergasse 88 , 1 St . r.
Eiue tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht. 214

Färberei iismiiBMn , Emserstraße 4.
Tncktige Büglerin sofort gesucht Sedanstraße 7' Hth. Part.

Eine propre Putzfrau oder -Mädchen , mir
guten Empfehlungen, für jeden Freitag und Samstag

... Adelheidstraße 97, 2.E  Jemand zum Waschen und Putzen gesucht Sedauplatz1,2r.• Monatsfrau gesucht Grabenstraße2, Laden. 1700
Reinliche Monatsfran gesucht Scharnhorststraße 16, H. P . 1805
Monatsfra « oder Mädchen für Morgens und Mittags gesucht.

Näheres Jahnstraße 9, 1. St.
Braves Monatsmädchenoder -Frau ges. Philippsbergstr. 45, P . l.
Unabhängige Monaksfrau gesucht Oranienstraße2, Part.
Monatsmädchen oder -Frau gesncht Moritzstraße 51, 3 St.
pf »Monatsfrau
Ein braves , sehr sauberes Monatsmädchen auf sofort

gesucht Karlstraße 33, 3 !.
E . Monatsmädchen gesncht Friedrichstraße 47, 3. St . links.
Ord. Monatsmädchen gegen hoh. Lohn soi. ges. Langgasse6, 2.
Unabhängige Monatsfrau gesucht(Lohn 18 Mk. ». Kost) im Koch-

Geschäftu. Speisehaus Frau Martini , Oranienstraße2, Part.Ein ordentl. Msnaismädchen,
welches auch Commisfiomn mit besorgt, gesucht.

A. Scheibet , Wilhclmftraße 46.
Eins , znvertäsfiges Monatsmädchen tagsüber gegen gute

Bezahlung und Kos! für Hausarbeit g-sucht Kirchgasse 25, 2 « t.
Ein zuverlässiges Mädchen wird für einige Stunden Nachmittags

zu einem2>/s-jährigeu Knaben gesucht Elisabethenstr. 31, 2. 1962
Monatsmädchen od. -Frau für gleich ges. Adelheidstraße 50, 1.
Eine Frau od. älteres Mädchen für einige Stunden Hausarbeit

gesucht. Näh. Feldstiaße 17, Stb . »' «-eis.
Monatsmädchen ober Frau gesucht Dotzheimerstraße 40a, 1.
Monatsmädchen oder Frau für einige Stunden Morgens

sofort gesucht Blücherplatz4, Hochpart. r.
Eine Monatsfraü gesucht Adlerstraße 27, 1. 1937

Eine Weckfran gesucht Walramstraße 8.
Junges Mädchen , zu jeder Arbeit willig, tagsüber für kt.

Haushalt gesucht Mühlgosse 13, 8 St.
Ein anständiges fleißiges Mädchen , w. z. Hause schlafen kann,

gesucht Hellmundstraße 32, 2.
Gesucht zum 1. März ein Mädchen für Nachmittags zu zwei

Kindern Emserstraße 87, 1 St . 1942
aa lte . Ein sauberes Mädchen für leichte Hausarbeit und

zur Beschäftigung mit Kindern tagsüber auf gleich
gesucht Aarstraße 14, Part , rechts.

Fleißiges sauberes Laufmädche» gesucht Friedrichstr. 37, Feiubäck.

Frau s. Bes» . (Waschenu. Putzen). Näb. Walramstr. 27. Stb . P.
Anst. ges. Mädchen, das kocht, s. tagsüber St . Stiftstr. 12. Gth. 2.
M s. Besch, von Morgens 8 bis M. 2 Uhr. Röderstr. 3, Hth. 1.
Eine Frau s. Aushülssstelle(Putzen rc.). Michelsberg 26. 2 St . r.
Monatsmädchen sucht Stelle. Morgens 2—3 St . Adlerstr. 26, S.
Monatsfrau sucht Stelle. Morgen« 2 S t. Schwalbackerstr. 73, L

MSttttmtz^ Uersonen . die"SteUnng ftuven . ~
Ueber 48,000 Stellen wurden bisher durch unsere

Stellenvermittlung
(für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfrei) besetzt,
gut empfohlene Bewerber stets vielseitige Verwendung.Maiifinänniarlier Verein.

Frnnhfurt a . TO.
ältere Leute finden guten

Bür
F62

Per-

TnMigeB«

gesucht Ad>

dienst bei leichter Beschäftigung.

Ä ii.<*.Vu  1031 an den Tagbl.-Verlag erbeten. 1344
Ein mit guter Garderobe versehener jg. Mann , der

fr sichmuch für Verkauf eignet(Gehalt 15 Mk. wöchentl.),
sofort gesncht. Mäh. im Tagbl.-Verlag. 1951

k. sogleich eintreten. 1882
« ■Schwab , Buchdruckerei.

Selbstständiger Schu -ffergehülse gesucht Körnerstraße 6.
Selbstständige tüÄt. Maschineuschloffer

gegen gute» Lohn auf dauernd gesucht.
Bahnhof Dotzheim . ttossel , Schwarz & Co.

Tüchtiger MSvelsä,reiner gesucht Albrechtstraße 10.
- Tüchtige BansÄreiner (Banlarbeiteru. Maschinen¬

arbeiter) gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 1970
etbodenleger gesucht Hermannstraße 15.

„ ruger tüchtiger Marmorschleifer wird sofort gesucht im
MarmorgeschäftSpritz Becker , Platterstraße 17. 1966

LaSirergehülfe gesucht Moritzstraße 50. 1845
Guter Tünchergehülse für Ckment- und Gypsarbeit gesucht

Orauienstraße 49.

Tüchtiger M

Paniuetbo!
Ein junger

Mehrere tüchtiqe
und englische Taillen per 1. März

1988
J . Bacharach.

für Jackets
gesucht.

Ein tüchtiger Wochenschneider gesucht Hermannsir. 10, 2. 1949
Zwei Schuhmachergesucht. Aogcl,  Bierstadt , Ratdhausstr.
JPöGllpht e’n .IS - tüoht. Küchenchef für auswärts, fünf
ISI/SUifiBt jüngere Bestanrationskellner, ein erster Hotel-

hausbursche nach Coblenz zum 15. Februar, Restaurations¬
hausburschen gegen hohen Lohn für hier, ein lediger Haus¬
bursche für Geschäftshaus, Kellner- und Kochlehrlinge sucht

flwriiuberg ’s Rheinisches Stellenbüreau,
Goldgasse 21 , Laden. Telephon 434.

gsy * Jüngere Hotel - und Restanrantkellner , Koch- und
Kellner -Lehrlinge sucht in großer Slnzahl . Stellerr-
Nachweis d. Genfer Verein u . f. d. Gastwirthc -Verband,

Hausbursche. » Srner ’s 1. Centr.-Büreau. Ellenbogengaffe 9.Gesucht
zwei tüchtige kräftige Arbeiter mir guten Zeugnissen für mein

Eisenlager Schlachthansstraße 15/16. 1724
Jos . BupfcU.

In meinem Bau -Büreau ist für einen talmtirt . jungen' Manu
zur grüirdlichen AurbildliNg sofort eine Lehrlingssteüe zu besetzen.

Alke « «! Schellenberg . 1982
Geschickter Junge mit guten Schulzeugnissen zur Erlernung der

Zahutcchmkgesuchb̂ MstiniTagbblÄerlag . 1824

Lehrling mit guter Schulbildung sucht uuter güiistigen
Bedingungen die Buch- und Kuusthandluug von 1218

fiUsbcrt Sloertcrsliaemcr , Wilhelmstraße 10.

Weidrrche Versonen , die Steilnrig sttchen.

jöUNtz fsAN68 !8S \ ^
cherche place aupres d’un enfant. Pribre s’adresser ä Mlls.: Holl »,

Westendplatz 40, Bfrancfort a/ffl.
Perfeete Kammerjnngfer ivüuscht Stelle, vorẑ Schneiderin,

engl, und sranz. sprechend, gute Zeugnisse. Offerten unter
» . S7A  an den Tagbl.-Verlag.

Geb . gesetztes Fräulein
flicht Stelle zu einzelner Dame oder Herrn zur Pflege und
Gesellschaft oder als Neisebegleiterl«. Dasselbe spricht perfect
französi sch. Offerten unter A . L . KG hauptpostlagerud hier.

Eine junge Herrschaslsköchin sucht Stelle sofort oder
später. Friedrichstr. 12, Mlb. iKioss.

Selbstst . Köchin oder älteres Alleinmädchen sucht Stelle in
feinem Hause. Langgasse 19, 3. St.

Empf. junge perfeete Herrschaftsköchin mit 5-, 3- und 2-jährigen
pr. Zeugiiiffe». Büreau Häfnergaffe 7, 1.

Arbeitsnachweis Rathiiaas Frauen-Abth.I.
Eine tüchtige gut empf. Restaurationsköchin sucht f. 1. März
Stelle in einem Hotel Restaurant oder Pension.

Eine zuverlässige unabhängigej. Wittwe mit guten Zeugnissen
sucht Stellung zur Führung eines bürgerlichen Haushalts.
Offerten unter is . ML SS « an den Tagbl.-Verlag.

Ein tüchtiges reinliches Mädchen sucht Stelle. Näh. Ludwig-
straße 3, 3. Et. r. bei Vcldinaim.

Ein gewandtes Hotclzimmcrmädchen fudjt Stelle in gutem
Hotel. Langgaffe 19, 3 St.

»mffk., sucht Stelle zu größeren Kindern,
»II ? geht auch eveut. zu einz. Dame oder ans

Reisen. Offerten unter II . » . » O postlagernd Berliner Hof.
Ein tüchtiges Holel-Zimmerniädchei, mit guten Zeiignissen sucht

Stelle, am liebsteii gleich oder März. Ilah. Marktstr. 1, 1 Tr.
Ein auswärtiges Mädchen sucht Stelle auf sofort in einem beff.

Haus als Alleiiimädcken. Zu erfragen Schwalbacherstr. 51, 1.
Ein anfländ. jg. Mädchen , weldies kochen fnn», sucht Stellung

zu einem einzelne» Herrn. Hanplpostlagerud Bj. h.  IO » .
Ein besseres Mädchen sucht Stellung zum 1. März als Stütze,

Köch in oder Alleinniädcheii. Zu ersrageu Seerobeustraße7, 1 r.
DD " Jnnge sanbere Frau sucht für Abends einen Laden oder

Bürca» zu putzen. Näh. Walramstraße2, V. 3 r
Olef. Monatödienste für die Vormiltagsst. Offerten unter

Id. M. nit den Tagbl.-Verlag.
Eine Frau sucht Wasch- u. Putzbesäiäft. Adelheidstraße 23, S . D.
Sonberes Mädchen sucht tagsüber bis 4 Uhr Stell miß. Näh.

Platteistraße 36, Hth. 1 St.
Ein Mädchen sucht Monatsstellef. d. ganze» T . Bleichstr. 15, 3
Tüchtiges Mädchens. Wasäi- u. Putzbesch. Moritzftr. 30. Ddh. 8.

Lehrling mit guter Schiilbildiing zu Ostern gesucht. 1109
Tapetengeschäst Carl « räolK . Kirchgaffe 35.

Zum sofortigen Eintritt gesucht zwei Lehrjnngen für
Glasmalerei. 390

Glasmalerei A. itiartin , Oranienstraße 54.
Ein Schreinertehrling , am l. o. Lande, ges. Moritzstr. 25. 17368
Schreinertehrting ges. v. » . vimltl .c » Wellritzitr. 19. 1959
Lockirerlehrling gesucht Schwalbacherstraße 57.
Tapezier -Lehrling gesucht Karlstraße5. 1845

«S. « i>>>,- ,» Möbel-Geschäft.
Gärtner -Lehrstelle offen bei Einil Becher , Gärtnerei:

Westendstraße, Blumeuladeu: Langgasse 53. 1733
Ein kräftiger Diener , der auch kranke«
Herrn ausfahle» muß, für sofort gesucht. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 1902

Sl81m  welcher selbstständig ein Pferd ver-
HSttt sorgen kaun und im Fahre» sicher

ist, findet Stelle. A.  C . Kirchgasse 52. 1919
ILL, , gesucht. Wiesbadener Mtlch-
»tll kuranflalt, Waldstraße.

Junger kräftiger Hausbnrschr zum sofortige» Ein¬
tritt gesucht. 1911

Wiesbadener Glasmalerei « . Acherei
Alb, -!»-«Keztner , BiebricherstraßeO.

Hausbnrjche fÄ .“ ' ,m"t&
W . Haitianer.

Ein jüngerer ordentlicher Hausburfch « gesucht
Webergaffe3, Eonditorei. 1559

uche staÄtknndigen Laufjungen
mit gu te» Zeugnissen. Hitsch-Apotheke, 1965
PU " Ein Junge , ca. 16 Jahre alt, aus sofort̂ mit nur gutcn

Eitipfehlnnge» gesucht ~
Ein tüchtiger Fnhrkne
Ein tüchtiger Fnhrknecht gesncht Sleingasse 36.
E . stadtk. Fuhrmaiin z. Flaschenbiertransp. s. d. ges. Sedanstr. 3.
Ein Knecht gesucht Feldstiaße 15, Htb- Part._ 1961

Männliche Personen , die Ktelluug snche « .
Junger Bautechaiher sucht zun» 1. März Stellung. Off.

unter O . S . 111 postlagernd Wellritzstrasse.
Junger Kanfmann , flotter Maschinellschreiber und Stenograph

Gabelsberger , sucht Belchästignng währe, ,d seiner freien Zeit.
Offerten unter « . 1' . » 1 hauptpostlagernd.

Energ . jüngerer Wetureiseuder , mit Erfolg
_ gereist, sucht Reiseposte». ^Offerte» unter 8 . K.  381

qii ~eit  Tagbl .-Verlag.
Erfahrener Vürraugehülfc , 10 Jahre thätig, sucht
für sofort dauernde Slellimg. Off. unter V . 1-. S » 8

an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Tüchtiger Schlosser tAuschläqer)

sucht Beschäftigung . Räh . Platterstratze 1«, Hth . 1 St.
Tapeztrer sucht Stellung oder andere Beschäftigung. Offerten

uuter dl. M. 3 ? » a» den Tagbl.-Verlag.
Jg . Manu , 19 Jahre , zu sedcr Arbeit willig, mit besten Empf.

sucht Stelle . Adreff,-,, hfttc unter C. m. » » » im Ta«dl^
Verlag zu hinterlege>h

Nachznfraaen im Tagbl.-Verlag. 1963
nhrknecht gesucht Walkmühlstraße 30, Hth. Part.

tNaveisveii



HarfidelsilieBl des
.,i ,Ju m TR, !,,rho, !,e " “ ! rllilt  Vas „Essener Glückauf“
schreibt. Im Januar ist die Förderung gegen den Dezember
ausserordentlich gewachsen und hat etwa 10,000t arbeitstäglich
mehr betragen als im Januar 1899. Ebenso ist der Versandt
viel grosser gewesen als im Vormonat und hat etwa denselben
Umfang erreicht, wie im Monat November, der die bisher höchsten
Veisandtziffern aufzuweisen hatte. Trotzdem ist eine Erleichte-
2, dl 'J 8rktl f? e nicht eingetreten, vielmehr blieb der em¬
pfindliche Mangel m allen Sorten weiter bestehen, weil sännnt-
S ei;. d b,lf hmre--„ T ^ ö»'g geleerten Lager wieder nach
Möglichkeit zu füllen bestrebt waren und daher nicht unbedeutende
Mengen ausser dem laufenden Bedarf verlangten. Das Kohlen-
Byndikat hat auch im vergangenen Monat nicht alle Anforde-
i ungon befriedigen können, und deshalb alle Anträge auf Lieferung
nach Punkten ausserhalb des Absatzgebietes, besonders nach
dem Auslande, die in grosser Menge einliefen, sämmtlich ab¬
gelehnt ; gegenüber den Verbrauchern an der Peripherie des
Absatzgebietes ist eine gewisse Zurückhaltung beobachtet worden
Dennoch mussten einzelne Werke im Innern des Absatzgebietes
aui Erhaltung ihres.Betriebs nicht unbedeutende Mengen eng¬
lischer Kohlen beziehen. Unter diesen Umständen konnten bei
der Erneuerung der Lieferungsverträge nur die tatsächlich ge¬
lieferten Mengen zu Grunde gelegt werden. Die Rheinschiffahrt
war im Grossen und Ganzen während des Berichtsnionats regel-
mass'g ; mdess sind die Vorräthe am Oberrhein erst zum kleinsten
lheil wieder ergänzt, doch wurde der Kohlenmangel bisher dort

6la‘ik em P?u"deni » « 1 ein grosser Theil der süd¬
deutschen Fabriken bei der milden Witterung durch Wasserkraft
Betrieben werden kann. In Gaskohlen hielt das Drängen auf
fZT nge-n^ 0t2  f 61' '»aasigen Zufuhren an, da die Gas¬
fabriken infolge der Erschöpfung ihrer Vorräthe grosse An¬
forderungen stelten , ebenso bestand die Knappheit in Gasflamm-KOiilen unverändert weiter.

Auch bei den Fettkohlen war keine Erleichterung der Marktlage
iZätb« ftf«kef ’uWei  - dlif Abnehmer die völlig aufgebrauchten Vore
lathe auszufullen sich bestreben. Besonders empfindlich macht
r a\ ?V a"gel  n " Ooakskohlen bemerkbar. Auf dem Coaks-
maikt hat im Berichtsmonat trotz einer Mehrerzeugung von
6ö pCt. gegen den Januar 1899 die starke Nachfrage nicht ganz
befriedigt werden können. Die Vorräthe auf den Hütten sind
Übei all unbedeutend. Der Absatz an Brech- und Siebcoaks blieb
der Jahreszei entsprechend günstig. In Magerkohlen trat trotz

Witterung keine Abschwächung der sehr lebhaften
Nachfiago ein. Es konnten nicht alle Aufträge befriedigt werden
1Al"c,S7n n n WWldf lm J?/v,Un!' ' 26,185 t (Betheiligungsziffer
119,870t) abgesetzt, gegen 101,810t (98,955t) im Januar 1899.
Die von den Zechen für das Jahr 1900 angemeldeten Brikett¬
mengen sind seit einigen Wochen vollständig ausverkauft.

ilainburff -Amerikanislie ParUi -f falirt -AUtien.
Snnn tr,, dC,, wff‘ P Ie ^waltung sendet eine Zusammen¬stellung, der I olgendes entnommen sein möge: Das Ergebnis
des Betriebsjahres 1899 lässt sich so weit übersehen dass de?
Nettogewinn die Summe von 18 Millionen Mark erreichen wird.
Da der Nettogewinn im Jahr 1898 etwa 14 Millionen betragen
hatte so ergiebt sich ein Plus von fast 4 Millionen gegenüber
1®“ Vorjahr, trotzdem sich letzteres durch den Verkauf zweier
Schnelldampfer ausnahmsweise günstig gestaltet hatte . Trotz

?S

des guten Resultats beabsichtigt die Verwaltung bezüglich
kannHich 8 w.? lche, bVkanntheh 8 pCt. betrug, hinauszugehen, indem sie durch
erhöhte Abschreibungen und Rücklagen für weniger günstige
Jahre Vorsorge treffen will. Der gegen das Vorjahr
erzielte höhere Gewinn von circa 4 Millionen ist nicht
durch ein Steigen der Frachten herbeigeführt, die Frachten von
Nordamerika erreichten im verflossenenJahre nicht die Höhe
des vorangegangenen Jahres , sondern dadurch, dass die Gesell¬
schaft ihren Betrieb erweiterte, und zwar in der Weise, dass sie
ohne Begründung neuer Linien, die bestehenden Schiffs¬
verbindungen intensiver als bisher betrieb. Dadurch kam es
dass das der Gesellschaft zur Verfügung stehende Schiffsmalerial
trotz der in den letzten Jahren vorgenommenen beträchtlichen
Vermehrungen doch den Anforderungen des Verkehrs gegenüber
sich überall als unzureichend erwies. Die Gesellschaft hat daher
auch im verflossenen Jahre ihre Zuflucht zum Chartern fremder
Dampfer nehmen und hierfür die Summe von rund 2,200,000Mk.
opfern müssen. Bei dieser Sachlage wird eine weitere Ver¬
größerung der Tonnage nothwendig, zumal zwischen Hamburg
und den verschiedenen nordbrasilianischen Häfen (Para, Manaos
u" ,. Ocara), deren Verkehr mit Deutschland bisher aus¬
schliesslich durch englische Rhedereien vermittelt wurde,
eine regelmässige Dampfschiffsverbindung eingerichtet werden
„ ' J e|'ner hat die Verwaltung beschlossen, eine regelmässige
Dampfschiffsverbmdung zwischen Italien und Nordamerika
wahrend des ganzen Jahres herzustellen. Ein neues, weites
Arbeitsfeld eröffnet sich schliesslich die Gesellschaft durch neuer¬
dings abgeschlossene Verträge über die Verschiffung grosser
Mengen von Erzen für deutsche Hüttenwerke. Diese Verträge
gelten für 10 Jahre und bieten der Gesellschaft eine von den
Konjunkturen des Frachtenmarktes unabhängige Fraohteinnalime
von mehr als 6 Millionen Mark pro Jahr . Zur Aufbringung der
für die gedachten Zwecke erforderlichenMittel wird der General-

bin Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals von
65,000,000 Mk. auf 80,000,000 Mk. unterbreitet werden.

Courttaliellen der Berliner Fonds - Börse
Der elfte  Jahrgang der von der. Berliner Bankfirma

Afired Neumann* herausgegebenen „Courstabellen der Berliner
bonds-Börse ist soeben erschienen. Das Buch, welches den
raschesten Ueberblick über die Coursbewegungjedes einzelnen
an der Berliner Börso gehandelten Papieres im abgelaufonenJahre
wie über die höchsten und niedrigsten Course während der letzten
fünf Jahre ermöglicht, hat sich einen grossen Freundeskreis er-
worben. Es ist zum unentbehrlichen Nachschlagwerk sowohl
für Bankfirmen als auch namentlich für Privatkapitalisten ge¬
worden. Besonders für den letzteren sind auch die ausführ¬
lichen Mittheilungen über Kapital, über Verzinsung, Verloosung
und Einlösung etc. berechnet, sowie die Angaben über
Gründung und Fabrikationszweig der Aktien-Gesellsohaften
und deren Dividenden der letzten neun Jahre . Eine aus-
füll nie ne Tabelle über die Eisenbahn-Einnahmen vervoll-
stündigt das werthvolle informatorische Material, soweit die
Berliner Börse in Betracht kommt. Der seit dem neunten
Jahrgang dem Werk beigegebene Anhang über die Londoner
Boise, welche bei deutschen Kapitalisten anhaltend vermehrtem
Interesse begegnet, ist diesmal erheblich erweitert worden, indem

5anes-
iFte § Mir: Soncert. Abends8 Uhr: Concerf.

^ " >ds/7 Uhr: Die Stumme von Portici.Keftdenz-HHealer. Abends 7 Utzr: Das Bärenfell.
U .Ä - «^ ^ ^ °t-rjaal.) Abends 8-/- Ubr: Gr . Carneval-Concert.
Z ' i^ ?alIen-HHeafer. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
^mPPn ^ °E" H»ii ?Ziirgersaaf. Nachmittags3 Uhr: Kinder-

Vorstellnng. Abends 8 Uhr: Vorstellung
Kotel Pretoria . Abends 6'/- Uhr: Künstlerinnen-Fest.

Ab̂ d" (L^ P^ Konservatorium für Muff ». 8 Uhr: Vorttags-

Mesvadener Kunsttäfe, Lnijmstraße
Mnger'r Knnffsafon, Taunnsstrake

FriedUchstraße 47- Geöffnet täglich von 12 Uhr
Mfttags bis 10 Uhr Abends, Sonn - und Feiertags von 10 bis
1 Ubr und von 3 bis 99r Uhr. Eintritt frei,
emeinsam, Krtskraiikenkaffe . Kaffe: Luise,istraße 22. Part.
m unentflfftri«© für Männer und Arauen : j,n
von̂ 8b"^9'/-' Uhr ^ ^ llhr . Männer-Abth. Sonntags

Vrrritiv Nachrichtrn 1
tbanßcfUifiet Männer - » . Jünglings -Verein . 2 Uhr: Knaben-

Adtheilung. 8'/- Ubr: BibUathck. -- Biblische Besprechung
fLhriflficherMerein jungerMänner . Nachm.5 Uhr: Bibeikranzchen

mr Schüler ans höheren Schulen. Abends 8'/- Uhr: Evangcl-
Versammluiig und Bibelstundef. Jngend-Abtheilung.

(Platterstraße 2).

Abends 9 Uhr: Versammlung.

Attertyi,ms -I >erein. Abends 6 Uhr: Vortrag.
Aokak-Kewerbeverein. Abends 8 Uhr: Vortrag
tzurn -Serein . Abends8- 10Uhr: Fechten; 9Uhr : Gesangprobe.
Dnrn -Krfeffschaft. Abdr. */*9—10 Uhr: Kürfechten. Gesangprobe,

tscsaugpröbe" " ^ ^ " ' Abends8'/- Uhr: Riegensechten, 9H, Uhr:
5s,“r| w't' i7-

Nerein selbl!ständiger Kauflcute.
tzäcikien-Aerein . Gesamnifprobc.
^ ' « i» / »che (Verband deutscher Köche). Abends 9 Uhr:Großer Maskenball. ’
mesUbtnex  Aiadfahr-Serein . Abends9 Uhr: Sitzung(Club¬lokal Nonnenhof). v » v
Kanfmännifcher Verein . Abends 9 Uhr: Versammlnng
Krieger - und Mikifär -Aerein . Abends 9 Uhr: Gesangprobefiänner-Kefangverein Union. Abends9Uhr:Probe,entfchnat. Kandlnngsgeynlfen -Uervand . 97« Ubr: Vereins-

Abend (Rest. Sprudel, Tannnsstraße).
Stolze' fcher Stenographen -Werein (tz-iniguiigs -Svst.1. Uebnngs-und Vereins-Abend.
Kavelsverger Ktenographen -Hlerein. UebnngS-Abend.

! ausser der Zusammenstellung über die Coursbewegung süd¬
afrikanischer Minenwerthe und deren Dividenden, sowie Aus-

[ beuten, auch die australischen Minenwerthe und amerikanischen
Eisenbahn-Aktien in gleicher Weise berücksichtigt worden sind.
Aote dieser Bereicherungen des Inhalts ist der Preis des Buches
(o Mk. 50 Pf.) der gleiche geblieben und als billig zu bezeichnen.

Syndikat und Agiotage Im Uolilenliandel«
Die „Industrie", Fachzeitung für Kohlen-, Kali- und Erz-Bergbau,
schreibt: Unser Essener Büreau hat wiederholt auf die Energie
und Umsicht hingewiesen, mit welcher das Syndikat beflissen ist.
nach Massgabe der ihm zu Gebote stehenden Mittel auf die Be¬
seitigung resp. die Einschränkung der Preistreibereien, welche dio
KohJennoth im Brennstoffhandelhervorgerufen hat, hinzuwirken.
Dieses ernste Bestreben, mit etwa zur Entdeckung gelangenden
Missständen rücksichtslos aufzuräumen, wurde von uns erst ge¬
legentlich der letzten Debatte über die Syndikate im Landtage
gegenüber agrarischen Angriffen und im Einklang mit den Aus¬
führungen des Handelsminisfcershervorgehoben. Jetzt hat der
Vorstand des Syndikats neuerdings einen Beweis seiner Umsicht
und Strenge in dieser Richtung gegeben. Es wurde entdeckt.

Anzahl Angestellter in den Bureaus des Rheinisoh-
Westialischen Kohlepsyndilcats der schweren Versuchung zur
Spekulation, welche in der gegenwärtigenKonjunktur liegt, nicht
hatte widerstehen können und sich aut den Betrieb von Kohleri
geschäfton auf eigene Rechnung eingelassen hatten . Die Bet
tbeihgten wurden sofort entlassen. Die Zahl der Entlassenen
beläuft sich bisher auf 21. Die Untersuchung dauert fort. Wir
nehmen jedoch an, dass die Zahl der weiteren Entlassungen nicht
mehr sehr gross sein wird. Das Vorgehen des Vorstandes ist
streng, aber gerecht und entspricht den Anforderungen, welcho
die öffentliche Meinung und das Interesse der Selbsterhaltuiig
an ein so mächtiges Institut stellen, dass dio sociale Funktion
des wirtschaftlichen Regulators für die Grundindustrie über¬
nommen hat , auf welche alle anderen Gewerbszweige ange¬wiesen sind.

Gesellschaft für Lindes Kismuscliinen , Aktien«
^reseSIselissfö . Wiesbaden . Nachdem die General¬
versammlung vor Kurzem beschlossen hat, das Aktienkapital der
Gesellschaft von 4 Mill. Mk. auf 5 Mill. Mk. zu erhöhen, werden
die neuen 1 Mill. Mk.-Aktien den alten Aktionären zum Bezug

°^ en* Je v*ei’ a^e Aktien entfällt eine neue von
1000 Mk. nominal zu 100 pCt. plus 3 pCt. Emissionskosten. Das
Bezugsrecht ist vom 15. Februar bis 15. März auszuüben, die Ein¬
zahlung von 1030 Mk. pro Aktie hat nebst 5 pCt. Stuokzinsen
ab 1. Januar 1900 bis 15. Mai zu geschehen. Die neuen Aktien
nehmen vom 1. Januar 1900 ab an der Dividende Theil. Für
1898 vertheilte die Gesellschaft 25 pCt., für 1897 und 1896 16
bezw. 15 pCt. Dividende; das Bezugsrecht ist mithin sehr wert¬
voll. An Reserven hat die Gesellschaft1 Mill. Mk. angesammelt
Eine ursprünglich 1 Mill. Mk. betragende 4-proc. Anleihe, van
der noch etwa 750,000 Mk. ausstehen, wird in Augsburg notirt;
die Aktien sind an keiner Börse eingeführt.

Die CJoldproduktiou Alaskas belief sich im Jahre
1899 auf 4,917,821 Dollars Gold und 82,680 Dollars Silber. In
Klondyko betrug die Produktion im Jahre 1899 16,110,129 Dollars
Gold und 114,617 Dollars Silber. Die Goldproduktion in Klondyks
hat jetzt zum ersten Mal die von Kalifornien überflügelt.

Meteorologische KeobochtUUgrr» der Station
Miesdaven.

12. Februar 1900.

Barometer*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dmistspannfing(mm) .
Relaf. Feuchtigkeit(«/>>)
Wifidrichfnng. . . .
Niederschlagshöhe(mm) ,
Höchste Temperatur C. 2.5. Niedrigste Temperatur C. — 8.1.

*) Die Barometerangabensind au! 0" C. reducirt.

7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr"
Abends. Mittel.

42.1 39.2 37.1 39.5
— 7.2 1.3 0.2 — 1.4

2.1 8.6 4.0 3.2
81 70 85 78
W. W. NO.
— — — —

Metter-Kericht des „Miesdadener Tagdlatt ".
Mifgctbeilf auf Grund der Berichte der deutschen Seemarte

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

15. Februar : wolkig, feuchtkalt. Nebel, Niederschläge, windig.

Auf- und Untergang für Sonne (®) und Mond (£).
_ (Dur chgang der Sonnt durch Enden nach mittelenropällcher Zeit.

1900 ®
Februar lm  Süden ! Aufgang!Untergang
ÜCl IU gr - || Ute Mi ». ! Nl>r M, " ! Udr  Min ." Afifganq \ Unten

Uhr Mi ». | Uhr

15. II 12 41 I 7 40 / 5 43 II 7 8 N. |
*) Hier gebt T-Untergang dem Aufgang voraus.

7 28 V *)

[faT

Königliche| | | Schauspiele.

Ilerstriaerunaen
S3et,ffeiflen!iio von Manufackurwaaren im Saale,,

Mauergaffe 16. Vorm. 9'/, Uhr. (S . Tagbl. 7k, S . 6.)
!um Rhein. Hof",

^ki/öo/en auf die Herstellung von ca. 125 Grüften
fnn Ci!hrl el)s ; ’S! Aathhanse, Zimmer No. 45, Borni.

& Uhr. (S . „Amtlfche Anzeigen No. 19". S . 3.)
Holz-Vers ngcrung in der Obersörsterei Rambach. Distr. Gilten.

Vorm, tt Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 15". S . 3.)
Stammholz-Versteigerung iin EngenhahnerGemeindewald; Anfang

mf ^ goMctf 18, Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen
Versteigeru'ng von Emaillewaaren re. im Saale „Zn den drei

Kronen", Kirchgasse 33. Nachm. 3'/, Uhr. (S . TagLl 74, S . 6)

Mittwoch, 14. Februar.
46. Vorstellung. 32. Vorstellung im Abonnement» .

Die Stumme von Portiei.
Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französischen.

Musik von Ander.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof . Mnnnstaed ».

Regie: Herr Doriieevoß . ,
. . . , , ^ Personen:
Alphonso, Sohn des Viceköuigs Don Neapel,

Graf von Arcos.
Elvira, seine Verlobte, einespanische Prinzessin
Loienzo, Alphonso's Verirauter.
Masaniello, neapolitanischer Fischer. . . .
Feiiella, seine Schwester.
Selva, Offizier der Leibwache des Vicekönigs
Pietro , . . . .
Borclla, 1 neapolitanische Fischer . . . .
Morena, \
Eine Ehrendame der Prinzessin
£>ofbnmen ans Elvira's Gefolge. Edle. Spanier . Neapolitaner

^ "Ĥ Uanerinnen. Offiziere. Pagen. Magistratspersonen
von Neapel. Fischeru. Fisdiennne». Polt n. spanisdie Soldaten,

Vorkomuiende Täiize:
Akt 1: Glmrocho, arrangirt von A. Balbo, ausgeführt von ftfvciul.

Onairoill lind dein Corps de ballet.
Slf! 3 : Talaiitella , ansgeführt von Frl . Onaironi , Salzmann und

dem Corps do ballet.
Nach dem 2. n. 4. Akt findet eine größere Pause statt.

Aiifang 7 Uhr. - Ende ca. g»'« Uhr. - Mittlere Preise.
Vorstellung im Abonnement D.

Komische Oper in 3 Aklen, nach Kotzebue
von A. Lortzing. — Anfang 7 Uhr.

jcrr Dupont.
Arl. Kailfinnnn.
Herr Plaie.
verr Krauß.
Zrl. Willig.
Herr Frank.
Herr Rnffeni.
.Herr Engelinann.
Herr Bauniann.
Frau Banmann.

Donnerstag, den 1b. Februar.
Mildfchütz . K<

frei bearbeitet. Musik
!«r

ittlere Preise.

Resi- ru;- Theater.
Mittwoch, 14. Februar.

Bei anfgehobeneinAbonnement. Aboniiemcnts-Billets nnMttg.
Benefiz für Mar Mieslre.

Erst-Aufführung:
Das DärenfeU.

Schwank in 3 Akten von Knstav Kadelbnrg.
Regie: Kan » Manufst.

^ Personen:
Otto Bermcke, Fabrikant . Hans Manusst.
Altted Kah bach . Max LLieske.
Franziska, seine Frau . Gnstt Kollendt.
Conrad Bermcke . Otto Kienschers.
Betty, seine Frau . Käthe Erlhol,.
Lisa Bermcke. . Elke Till mann.
Pa »' Dreßwitz. Architect . Ludwig Widmann.
Btck-rle. Prokurist . Friedr. SchuhmaÜN.

tMathilde Stelziier. Sofie Schenk.arttnann . Geor., Albri.
,^ >uee . Hans Tbiiring.

Spainlge . . . . Hcrniann Kunz.
Autou. Diener bei Bernicke . Albert Noscnow.
Hedwig, Dieiistmädche» bei Kahlbach . . . Elly Osburg.
Ein Malergehiilfe . Clara Werth« .
El» Zimmermaun . Richard Krone.

Ort der Handlniig: Bernicke's Villa bei Berlin.
Nach dem 1. mib 2. Akt finden größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende  nach 9 Uhr
Doiiiierstag, den 15. Februar. Aboiinemenis-Billets gültig ohne

Nachzahlung. Dev Urot »rrnndN »nt . Schauspiel IN 4 Akte«
von Max Dreher.

Freitag : Das Bärenfell.
Samstag: Der Tiiaeadhof.  _

Keichshallen-Theater . Stiftstraße 16.
Täglich große specialitäreii-Vorstctlnng. Antana Abends 8 Uh»
Uavivtötheater füm Sürgevfaal . Emserstrahe 40.
Tagticti große Svecialiläten-Voritettiiiig. Anfang Abends 3 Uhr.

Ansmärlige Theater.
Mninzor Stndtthenter . Mittwoch: 9. Symphonie-Concert. —

Donnerstag: Häniet und Grctel Ballet.
Lranltfnrter Ktadttl,enter . Opernhaus . Mittwoch: Fünfte»

Aboiiiieilicnts-Coilcert. — Donnerstag: Barbier von Sevilla.
Schauspielhaus. Mittwoch: Wenn wir Tobten erwachen. —
Donnerstag: Wenn wir Tobten erwache».

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, 14. Februar:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur -Orchesters, unter Leitung seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle“ . . . . Reissigor.
2. Chanson de jeune fille . Dupont.
3. Kaiser-Walzer . Job. Strauss.
4. lntroduction und Chor aus „Lohengrin“ . Wagnor.
5. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op. 11 . , . Tsohaikowsky.
6. Ouvertüre zu „Die Entführung aus d. Serail“ Mozart.
7. Fantasie aus „Rigoletto“ . Verdi.
8. Matrosen-Marsoh . F . von Blon.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Coneertmoistör Herr Hermann Jrmer.

1. En avant, Marsch . Miohiels.
2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll“ . Woher.
3. La charitö, Terzett . Rossini.
4. I , Carmen-Suito . Bizet.

Prelude — Arragonaise — Intermezzo —
Les Toröadors.

6. Der Frühling, Melodie für Streiohorchoster Gries.
6. Wiener Blut, Walzer . Job . ISfrätlM.
7. Vorspiel zu ^Loreley“ . Bruch.
8. Lustiges Marsch-Potpourri . Komzäk.
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t ***«.»***»» »»«»»» ♦♦♦♦♦ »«** «***** ** *»M»
2 SUSt»h»r Cfiiitnlinn in h.r Stiifllllft lebt. ?**

4#«4

Wie der Jüngling in der Zukunft lebt,
So lebt der Mann mit der Vergangenheit, uj,
Die Gegenwart weiß keiner recht zu leben. ^

Grillparzer. A
Sv***»********************************

(7. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Käßker.

Am nächsten Tage sah er sie wieder, ruhig, gleichförmig
wie immer mit dem stereotypen Lächeln gesellschaftlicher
Liebenswürdigkeit an der Seite ihres Gatten. Alles erschien
ihm wie ein Traum, und dennoch fühlte er heute mit un¬
heimlicher Sicherheit, daß er seit gestern diesem räthselhaften
Weibe verfallen war mit Leib und Leben. Mit Anstrengung
zwang er sich, Iwan gegenüber den alten, leichten Ton an¬
zuschlagen und auf den seinigen einzugehcn. Er hatte
wahrhaftig keinen Grund dazu, und dennoch kam er sich
vor wie ein unberufener Eindringling, der mit einem Mal,
einem höhere» Machtgebot folgend, zwischen den Beiden
stand.

Iwan war seiner Frau gegenüber von ausgesuchter
Höflichkeit; Leo suchte umsonst in seinem Benehmen einen
Anflug von Brutalität, und dennoch verletzte ihn jedes Wort,
das dieser an seine Gattin richtete, jeder Blick, mir dem er¬
ste anschaute.

Für den Nachmittag schlug Schesnoff einen gemeinsamen
Besuch des Theaters vor; aber Wanda lehnte ab, da sie
gewöhnt sei, am Sonntag Nachmittag die Kirche zu be¬
suchen. Als die Herren aufgebrochen waren, hüllte sie sich
in ihren Pelz, und von ihrer Zofe begleitet, begab sie sich
nach der Erlöserkirche. Es drängte sie, dem Priester zu
beichten, was gestern geschehen; denn es kam ihr heute im
nüchteren Lichte eines hellen Tages Alles so außergewöhnlich,
so unrecht vor, was sie gethan hatte, daß sie sich hatte Hin¬
reißen lassen, das Geheimniß ihrer Ehe einem Fremden
anzuvertrauen. So wenig sie ihren Gatten liebte, so heilig
hielt sie es mit ihren Pflichten, und ihr gestriges wildes
Ausbrechen erschien ihr heute, nach einer langen, schlaflosen
Nacht wie eine Entweihung derselben. Sie war unzufrieden
mit sich selbst, zerfallen mit der ganzen Welt, und deshalb
suchte sie Trost an der einzigen Stelle, wo eine Natur, wie
sie es war, ihn finden konnte— bei ihrem Gott.

Sie hatte sich der Religion in die Arme geworfen, mit
glühender Innigkeit, mit fanatischer Inbrunst. Sie be¬
durfte eines festen Haltes, um nicht zu sinken, sie hatte ja
heißes, lebendiges Blut, wie nur eine Frau haben konnte,
und gegen dieses gefährliche Blut gab es nur einen Schutz,
nur eine Schranke, die sie zwischen sich und jeder Ver¬
suchung aufstellte, die Religion. Ihr Beichtvater war ein
wohlwollender Greis, der für die tausend Harmlosigkeiten,
die sein Beichtkind ihm brachte, stets ein gütiges Wort, eine
liebenswürdige Auslegung fand, und für den sie eine Art
kindlicher Zuneigung empfand.

Langsam schritt sie über die marmornen Fliese der¬
weilen Kathedrale auf ihren Beichtstuhl zu, opferte der
Madonna die schlanke, duftende Kerze und kniete in an¬
dächtiger Erwartung nieder.

Sie sah zuerst nicht, daß hinter dem Gitter des Beicht¬
stuhls ein paar fremde Augen anfänglich wie in jähem
Schrecken auf sie niederschaulen, und begann ihre Beichte.
Beim Klang der fremden Stimme erst richtete sie ihr Haupt
auf und schwieg, gleichfalls erschrocken; denn aus der
Stimme heraus, die ihr antwortete, bebte ein seltsames
Etwas, ein so voller jugendwarmer Ton, daß sie den
Priester neben sich vergaß und nur die Nähe des Menschen
fühlte. Es ließ sich nicht definiren, was sie empfand, es

zog über sie hin wie ein medischer Strom, es berührte sie so
wundersam, daß sie sich von Anfang an im Banne dieser
seltsamen, weichen Menschenstimme fühlte, aus der es heraus¬
klang wie etwas unsagbar Bekanntes, etwas unendlich Ver¬
trautes. Sie beichtete ihr Leid und empfing den Segen
der Versöhnung, und noch nie hatte sie ein solches Gefühl
glückseliger Befriedigung empfunden wie heute, als sie sich
langsam, fast zögernd erhob!

Sie verließ den Beichtstuhl und wauderte langsam durch
den langen Bogengang dem Ausgange zu; aber es war
ihr, als fesselte ein geheimnißvolles Fluidum sie heute an
diese Kirche, und noch einmal wandte sie sich in das Innere
zum Allerheiligsten, schritt auf eine der Bänke zu und setzte
sich nieder.

Sie hatte nicht bemerkt, daß in demselben Moment, als
sie den Beichtstuhl verließ, auf der anderen Seite eine priester-
liche Gestalt hinter dem Vorhang hervortrat mit einem Ge¬
sicht, dem man nicht ansah, daß diese Lippen soeben den
Segen über sie gesprochen hatten.

Das schöne, edle Gesicht war bleich wie der Marmor
der hohen Pilaster, die das Schiff der Kirche trugen, weit
aufgerissen starrten die großen, gluthschwarzen Augen ihr
nach, und die Lippen des heiligen Mannes bebten in tiefer
Erregung. Nicola war es, der an dem Beichtstühle lehnte
mit dem Ausdruck des Entsetzens, als wäre die Versuchung
in leibhaftiger Gewalt vor ihm emporgestiegen, seine Hände
zitterten, und langsam stieg jetzt ein glühendes Roth in seinen
Wangen enipor.

Sein Kollege war erkrankt, und er hatte für ihn heute
die Beichte seiner Beichtkinder übernommen; gleichgültig und
kalt wie immer war er gekommen, und Jupiter selbst hatte
den Feuerbrand in seine Seele geschleudert! — Wie der
Blitz hatte es ihn getroffen, wie eine versengende Lohe
hatte es ihn geblendet, als das wundersame Weib zu ihm
aufschaute und von ihm Trost und Frieden verlangte. Er
hatte ihr den Frieden gegeben, und sie hatte den seinigen
mitgenommen; ohne es zu ahnen, hatte sie einen Kirchen¬
raub begangen, hatte aus dem Beichtstuhl die ganze Seele
eines Priesters geraubt.

Es mar sein Verhäugniß gewesen, das fühlte er.
Seit Monaten schon hatte er sie in der Kirche bemerkt,

wo sie stets an der dunkelsten Stelle stand, wie ein Heiligen¬
bild aus schwarzem Basalt mit der flammenden Gloriole
über der weißen Stirn. Wenn er am Hochamt mit den
übrigen celebrirt hatte, hatte er nie vermocht, die brennenden
Augen von der Stelle zu wenden, wo sie zu ihm herüber¬
zublicken schien, als wenn sie ihn riefe, und weuner heim¬
gekommen war, hatte er sie vor sich gesehen.

Und heute plötzlich und unvermuthet hatte der Zufall
gerade dieses Weib unter all den Tausenden zu ihm geführt,
und gerade von ihren Lippen hatte er gehört, daß sie elend
war wie er, daß sie litt und von ihm Erlösung hoffte!

Wie ein Wirbel drehten sich seine Gedanken, seine Augen
folgten der schlanken Gestalt, wie sie durch die Kirche schritt
nach der Eingangstüür', durch die ein dünner Streifen
winterlichen Tageslichts siel, und als sie, statt die Kirche
zu verlassen, in die Sitzreihen einbog, war es ihm, als
faßten ihn unsichtbare Hände und drängten ihn vorwärts
nach der Stelle, ihr zu folgen, sie nur noch einmal zu sehen.

Schritt für Schritt, wie ein Traumwandeluder ging er
vorwärts, langsam von Säule zu Säule näherte er sich
ihrem Platz, bis sie plötzlich Auge in Auge sich gegenüber¬
standen.

Vom hohen Aller-heiligsten klang jetzt der monotone Ge¬
sang der Priester, im Lichterglanze funkelte die goldene
Monstranz wie ein warnendes Menetekel, aber sie ächteten
es nicht. Sie sahen sich an — stumm— bleich und er¬
schrocken! Dann errötheten sie gleichzeitig Beide wie ein
Paar Kinder, die man aus etwas Verbotenem ertappt, wie

Adam und Eva einst erröthet sein mochten, als die Binde
von ihren Augen fiel. Aber sie rührten sich nicht. Nur
wie durch ein brausendes Meer, das an ihren Ohren
vorüberwogte, hörten sie die Töne der Orgel, die singenden
Stimmen und die gemurmelten Gebete. — Endlich packte
es den starken Mann wie starres Entsetzen, die Pfeiler der
Kirche schienen sich wie sturnigebogene Binsen über ihn zu
senken, aus seinen schwarzen Locken perlte der Angstschweiß
einer schrecklichen seelischen Qual, und wie von Furien ge¬
peitscht, wandte er sich um und floh ans der Kirche!

Langsam erhob sich Wanda, mechanisch mit all den
Anderen wandelte sie dem Ausgange zu.

Ihre Lippen lächelten wie verklärt. In ihrem Herzen
regte sich's wundersam, wie noch nie im Leben, als hätte
ein fremder, wohlthätiger Zauber sie berührt. In seinem
einsamen Zimmer aber, hinter festverschlossener Thür, lag
auf seinem Bette der junge Priester und wejnte bitterlich!
-Er wußte nun, was er gefi'mhtet hatte—
sie war das Weib eines Anderen!

*  * *
Als einige Tage später Leo zu einem Diner in großer

Gesellschaft ins Schesnoffsche Haus geladen war, fiel ihm
vom ersten Augenblick au das veränderte Aussehen der
schönen Hausfrau auf. Der leise melancholische Zug, der
sonst immer, selbst in Stunden scheinbarer Fröhlichkeit, um
ihre feinen Lippen gelegen, schien heute gänzlich verschwunden,
ein leichtes Roth leuchtete wie der Abglanz der ausgehenden
Sonne auf den sonst so blassen Wangen, und die lieben
wehmüthigen Augen blickten mit einer gewissen kindlichen
Freude in die Welt. Ihre Liebenswürdigkeit gegen all ihre
Gäste hatte heute nichts Gemachtes, Förmliches, sondern
schien dem natürlichen Bedürfniß zu entspringen, gegen alle
Welt freundlich und herzlich zu sein.

Hier war etwas vorgefallen, was Keiner ahnen konnte
als er, der diese Frau kannte, wie Keiner von allen An¬
wesenden sich rühmen durfte, sie zu kennen. Das Diner
dauerte ihm unerträglich lange trotz seiner Vortreffiichkeit,
die Diener servirten ihm zu langsam, und viel zu lange
saß man für seine Ungeduld beim Dessert.

Endlich erhob man sich, und als er Wanda langsam
auf den Wintergarten zuschreiten sah, richtete er es so ein,
daß er mit ihr zugleich, scheinbar zufällig, denselben betrat.

Sie sah ihn an — und lächelte.
„Verzeihen Sie, gnädige Frau, meine Neugier/' begann

er leise; aber seine Stimme klang etwas unsicher. „Ich
sehe Sie heute so auffallend anders als sonst, daß ich nicht
unterlassen kann. Sie zu fragen, ob ich mich täusche?"

Wanda ließ sich in einen der Rohrsessel gleiten, just an
der nämlichen Stelle, wo sie neulich mit ihm gesessen,
lehnte den schönen Kopf zurück und fragte, immer mit
demselben reizenden Lächeln: „Was wünschen Sie zu wissen?"

„Ich möchte missen, ob in der Seele meiner unglücklichen
Freundin sich eine Wandlung vollzogen hat, zu der ich Glück
wünschen darf?"

Wanda nickte nur leise mit seltsamem Ausdruck und sah
ihm dabei voll in die fragenden Augen.

„Hat Ihr Herr Gemahl", wollte er weiter fragen; aber
sie schüttelte das Haupt und unterbrach ihn mit den Worten:

„Fragen Sie mich heute nichts mehr, Herrv. Fröben.
Mein Gatte hat nichts daniit zu thun, das mag Ihnen
vorläufig genügen. Ich kann Ihnen nichts Bestimmtes
sagen, so gerne ich auch möchte; denn ich weiß, Sie meinen
es ehrlich und treu. Nehmen Sie an, ein armer, bis zum
Tode ermüdeter Wanderer schließl seine Angen zu einem
kurzen Schlummer in tiefer Ermattung, lind da umfängt
ihn ein Traum, ein unsagbar wonniger Traum, in dem er
Alles findet, was er auf seiner langen Wanderung ver¬
geblich gesucht".

(Fortsetzung folgt.)

(Nachdruck verboten.)

Carnrval int Elsaß.
Während es einerseits den Anschein hat, als ob das zu

Ende gchende oder, wie manche meinen, bereits gegangene
Jahrhundert für Heiterkeit und Frohsinn nur wenig Zeit
übrig gelaffen, da an so vielen Plätzen, die sonst wegen der
übermüthigen Lustigkeit berühmt waren, mit der sie den
Earneval zu feiern wußten, derselbe nur noch recht trüb¬
selig begangen wird, beginnt man an anderen Orten sich
wieder darauf zu besinnen, daß harmlose Fröhlichkeit ein
gut Ding sei und greift auf die in Vergessenheit gerathenen
Gebräuche zurück. Bon der Ausgelassenheit, die einst dabei
geherrscht, ist allerdings wenig zu spüren, was aber
eigentlich nicht zu beklagen ist, da dieselbe nur allzu häufig
in Brutalität überging. Im Elsaß besonders wird der
Fasching noch vielfach nach den alten Traditionen gefeiert
und zwar vor allem durch Verkleidungen, Maskenaufzüge,
Freudenfeuer re. — laot not Isast — große Schmausereien.

Die meisten der Gebräuche, welche beobachtet werden,
sind auf sehr entfernte Zeiten zurückzuführen, ja stamnien
voraussichtlich thetlweise noch aus dem Heidenthum. Die
Sitte, sich am Fastnachtsdienstag zu verkleiden, ist aber so
alt wohl kaum, neuen Datums jedoch auch nicht gerade,
denn in der „Gereimten Chronik" wird bereits eines
Turniers Erwähnung gethan, das in Alt-Breisach in 1474
stattfand und bei welchem die Theilnehmer sich alle in
Maske befanden. An ihrem Gürtel waren kleine hölzerne
Pferde, ganz mit seidenem Stoff überkleidet, befestigt. In
der Hand hielten sie die kurze Lanze, mit der sie sich gegen¬
seitig aus dem Sattel zu heben suchten, die Schilder
bestanden aus Pfefferkuchen. In seinem„Narrenschiff" be¬
schreibt auch Sebastian Brand einen Carnevalstag am Ende
des ist. Jahrhunderts. Gar vielerlei ruft seinen Tadel

hervor, so der Gebrauch, sich das Gesicht gegenseitig zu
schwärzen, in „lächerlichen" Costümen sich auf die Straße
und selbst in die Kirche zu begeben und endlich wettert er
gegen die großen Gelage, bei denen das Maß allerdings oft
bedeutend überschritren wurde.

Aber die Predigten der Moralisten richteten wenig oder
garnichts aus, man fuhr fort, sich in gewohnter Weise zu
vergnügen, ja die Sitte, in allen möglichen bizarren Ver¬
kleidungen umherzugehen, hat sich unausgesetzt die ganze
Zeit erhalten. Vielfach beobachtet wird auch noch der
Gebrauch, Freudenfeuer anzuzünden. Im Kanton Altkirch
versammeln sich am Sonntag vor Fastnacht die jungen
Leute, gehen von Haus zu Haus und erbitten sich Stroh,
Reisigbündel und Holzscheite. Wenn man genügend davon
zu haben meint, wird das Ganze auf den nächsten Hügel
getragen. Die Forstverwaltung liefert gewöhnlich eine hohe
Tanne, die man in die Erde pflanzt und mit all dem anf-
gestapelten Brennmaterial nmgiebt. Bei dem ersten Ton
des Ave-Maria-Lüutens wird dasselbe in Brand gesteckt,
worauf die Paare sich lustig im Tanze darum drehen.
Singend kehren sie dann nach Hause zurück.

An einzelnen Orten vergnügen dieselben sich auch damit,
brennende Holzscheiben in die Luft zu schleudern. Dieselben
sind in der Mitte mit einem Loch versehen, durch welches
man einen Stab steckt, worauf die Scheibe angezündet
wird. Sobald sie vollständig in Flammen steht, wird sie
mit heftiger Bewegung empor geworfen, so daß sie einen
großen Bogen beschreibt. Zu gleicher Zeit rezitirt der be¬
treffende junge Mann eine Strophe, wobei er den Namen
des jungen Mädchens nennt, zu deren Ehren er die Scheibe
schleudert. Häufig werden auch als eine spezielle Huldigung
Flinten- und Pistolenschüsse abgegeben, während an manchen
Plätzen der Gebrauch besteht, in dem Moment, da die
Scheibe in die Luft fliegt, Paare zu bezeichnen. Ist jedoch
der junge Mann oder das junge Mädchen mit der oder

dem in dieser Weise bestimmten Zukünftigen nicht zufrieden,
so ninnnt er oder sie eine Hand voll Stroh und wirft sie
in's Feuer.

Gekocht und gebacken wird inzwischen während der
ganzen Carnevalswoche nach Herzenslust, in jedem Dorf
und in jedem Haus scheint man absolut nichts anderes zu
thun zu haben, als ganze Riesenhaufen von Kuchen zu
bereiten und zu verzehren. Freunde schicken sie einander,
die jungen Leute ziehen von einer Wohnung zur anderen
und fordern unter dem Absingen alter Lieder ihren Tribut,
um, wenn sie geitilgende Mengen eingeheimst, sich nach dem
Wirthshaus zu begeben und sie dort gemeinschaftlich zu
verzehren.

Früher herrschte in fast allen Orten des Ober-Elsaß
die Sitte, daß ein Tag des Carnevals ausschließlich den
Frauen reservirt war. Nur ihnen standen dann die
Wirthshäuser offen, welche kein Mann betreten durfte.
Um sich Geld für ihr Amüsement zu verschaffen, hatten sie
das Recht, im Walde eine Eiche zu hauen und zu ver¬
kaufen. Trafen sie einen Mann auf der Straße, so
beraubten sie ihn seines Hutes und statteten ihn, denselben
nicht zurück, bis er Geld hergab, um int nächsten Wirths¬
haus ihre Zeche zu bezahle». Bis in die Mitte dieses
Jahrhunderts erhielt sich noch an einzelnen Orten dieser
Gebrauch, jetzt ist er aber völlig in Vergessenheit geratheu.
Dagegen wird fast überall der Earneval noch begraben,
indem am Aschermittwoch eine Strohpuppe angefertigt und
feierlichst verbrannt wird.

Die Fastenzeit in all ihrer Strenge tritt nun in ihre
Rechte und nur an: Sonntag nach Mittfasten findet dadurch
eine Unterbrechung statt, daß die jungen Leute den Familie»
mit heirathsfühigen Töchtern dann Besuch niachen, wobei
letztere ihnen Zue besondere Sorte Kuchen vorsetzen müssen
und die Lustigkeit wieder ans einige Stunde» die Ober¬
hand gewinnt.
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Bekanntmachung.
Beschleunigung

der Güterabfuhr:
Der GÄterbestättereidienft

der Firma L . B « ttenmayer
ill durch die getroffene»» Einrichtungen derart
»rschleuntgt , datz fast eine postmätzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.
Güter , die NachtS «intreffen , werden schon

früh  um llfi  Uhr,
Güter , die Vormittags  eintreffen , werden

schon Mittags,
Güter , die Nachulittags  eintreffen , werden

meiste»»- noch Nachmittags
geladen und abgeliefert.

Di « Rollgebühren sind die
ortsübliche » ! Nm Güter durch das
£ . Rettenmayer ’fdjc  Rostfuhrwerk
abgefahren zu erhalte« , ge»»ügt eine Vollmacht,
Wozu Formulare gerne übersandt werden.

Grotzs. Russischer Hof-Spediteur

L. Rettemayer.
Amtl . Güterbestätterei der Kgl . Pr . Staatsbahn.

Bürean : Rheinstrasie 21,

Programm vom1.—15. Februar:
Merry Ca ^ elly , Soubrette.

Rifriede , Trapezkünstterin.
PW- Ernst Sprecher , Humorist . "WG

Idlly -Billy , Akrobat . Excentric -Akt.
tJrethe A Bfatny Cassimuin,

Gesangs-Duettisten.
Miss Cooke , Steifdraht-Künsflerm.

Trappe Barsikow , Parterre-Akrobaten.
Hilmar mit seinem sprechendenPanoptikum

und dreseirten Hund „Bobby“.
Anfang an Wochentagen Ahends 8 Uhr.

Laden:
8r. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Dotziieimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

für
Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,

Möbel- und Decorations-Stoffe etc.
ClardiMn- Wasch- and SpnnncreiDecatir- Anstalt,

Annahmestellen:
Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mehr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . RtoUeoberg , 11833

Schnellste Bedienung :. Rassige Preise.

Diät und Nährmittel:
| Somatose . j Tropen.

Nährsalz-Tropon,
Liebig’g Fleisch extraot.
Fleisohextraet- Flagge1“

„ Tor»,
„ Cibils,

Bolero,
Liebig’s Fleischpepton,
Valentino’s Meat Juice,
Sanatogen,

Brand’s Beef Tea,
„ Essence of Beef,

Kassler Hafercacao,
Hafercacao, lose,

'/» Ko. M. 1.40,
Maggi’s Suppenwürze,

„ Bouilfonkapseln,
Kiishnmnn ’s NHlir-

salz -Catao,
Br . Tlieinhard ’s

lljgilllUß,
Dr. Michaelis

JKickelcacao,
Nestlo’s Kindermebl,

Opel’s Kinder-Nährzwieback,
cbem. reiner Milchzucker7, Ko. Mk. 1.20,
gevmu nach den Vorschriften d. Deutsch. Arznei-
gesetzbuches. Sämmtl. Artikel in nur iadel*
losen . friieliea ftualilätni vorräthig bei

Wäll ». Meiur . ISlrck,
Ecke Adelheid- und Oranion strasse. 776

PW— Fernsprecher Wo. 310 . •OB

I* uro Fleischgaft,
Hartenstein’sche

Leguminosen,
CaCao Houten,

„ Suchard,
Kufooke’s Kindermehl,

8. ßuttmann & Co.,
Webergasse 8.

Ausverkauf

sämmtlicher gemusterter Kleiderstofe,
tlieflweise zur Hälfte des Einkaufspreises.

Die Kestbestände in

Morgenröcken, ßlonsen, Matinees, Unterröcken
noehmals bedeutend redueirt. 189»

FistzilG-AHalt.
Die Restauration ist den ganzen Winter

geöffnet. 1674

Kaiser-
Blume

F.initerS.hL

Gefer. HoeM
Geisenheima. Rhein.

ahbflM ME« !. dje We lnhasi

Vertreter : Gustav Hunrath , Wiesbaden.

Gemüse-Conserven.
Stangenspargel?:Pff' r,T v?-1:io Mk<8n’

2- n
1* »
2- .
1- »
2- ,,
1- .

1.-
ä —.60
, - .55

, - .40
, - .25

ßreelispargel
Erbsen
Sclinittbolmen

Hreeli « und Wachs -Bohnen,
Frilchte - CoMerven,

Wirnhellen , Heidel beeren , M pr «kosen , Er il beeren«
Ifelnngen , Iteineclauden , l &irsciicu u . Pflanmea

in Vi  und */* Dosen empfiehlt 580

dir . Steiper , Webergasse 84.

Dnukslichen
aller
Art

von der einfachsten bis zur ilegautestm
Anrfiihning, liefert rasch, gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 12373

Carl Selmegelberger&Cie.
(Inhaber Cari Rclinegelberger),

2« . Marttstratz« S« .
Lomptoir im Hofe links, Parterre.

Hlihner- u. Tnubeufuttcr,
euchfiehlt

1» Pfd . 88 Pf . , per « tr . 8 Mk., 1896
Carl Zig *, Grabenstrabe 30.

Für Wiederverkäufe!- und Grossconsumenten von täglich
frisch eintreffenden Eilgutsendungen

Süssrahm-Butter!
vom Block pro Pfund Mk. 1.10,

Hofgut -Tafel-Butter
pro Pfund Mk. l.

empfiehlt
J . Ifoniung &  Co .,

Telephon 392.  3 . Hiifnergime 3 . Telephon 392.

Butter- WM
tmM

ieliulgasse B.
Allerfst . Süssrahmbutter Mk . 1.10 —1.20,

feine Tischbuttei * Mk . 1.—.
Garantirt frische Eier . — Grosse Auswahl in Ufisen,

nur prima Qualitäten.
Schulgasse 0 . Telephon 804.

Alleinvertrieb der Centrifugenmolkerei Oschelbronn und Dampf-
Molkerei Nieden-oden.

Süßrahm-Butter
per Pfund Mk . 1.05.

Kölner Consum-Anstalt,
Schwalbacherstratze 85. Telephon 505.

Butter -Abschlag!
Prima Pfälzer Landbnttrr per Pfd . 95 Pf.
Hofgut -Tafelbr
ffei -

Srima Pfälzer Landbnttrr per Pfd.
Hofgut-Tafelbutter per Pfd . 199 Pf.

inste Sützrahm -Tafclbntter per Pfd . 118 Pf.

Consnmhalle Jahnftr.2 11.Moritzstr.16.
80 Ff. Reiner Bienen-Heilig per Pfund.

Drogerie Fr. Rompel, i389

Von einer sehr leistungsfähigen Cigavettenfabrik
wurde mir der Alleinvertrieb einer vorzüglichen
Cigarette übertragen und bringe ich dieselbe unter
dem Namen

Graf von
in den Handel.

Preis p . HtUck 3 Pt , 1000 Stück 25 Mk.
Der Millepreis kommt bei Entnahme von 20 Stü-ck

aufwärts in Anrechnung.
Indem ich diese CigaTette zu versuchen bitte,

empfehle mein reichassortirtes Lager in in- und
ausländischen Cigaretten. 1236

J. Stassen, Kirchgasse 60,
Zuin rotben Hau «.

bis Mm l . April b. I.
in Folge Verlegung
meine« Geschäfts nach

sämmtliche Sattler - Artikel zu bedeutend
Berkaufe

Metzgergaffe 38
rednzirten Preisen. Reparaturen schnell, solid und Mig . 292

I ?. Xisimmert , Sattler,
Graveustratze 9.

16317

ger in Gold * und Silbernaaren
aller Art empfiehlt

Julius Rohr , Juwelier,
Utoit & aMMe ZW/Kstd.

_
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Gold - , Sllbervaaren
Kein Laden . — Grosses Lager . .

und Ubren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu änsscrst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, GoidaiMter,
Langgasse 3,1 Stiege, an d. Marktstrasse.

Kaufu. Tausch von altem Goldn. Silber.

Wiesbadener Franen-Verein.
Der Laben des Frauen-Vereins, Neugasse9, empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche, Hand gestrickter Strümpfe, Röcke,
Jäckchen rc. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bet billiger Berechnung angefertigt. Der Laden ist Mittags
von 1—2 Uhr geschlossen. _ F206

ij?
(Gegründet an» 27. März 1890.)

Geschäftslokal: Luisenstr. 24, P . r.
Vorzügliche nud billige Bezngsauelle für Brrnn-

materialien jeder Art , als » melirte , Rust- n . Anthraett-
Sohle», Steinkohlen-, Braunkohlen - u»»d Eier -Brikets,
Anzündeholz._ Der Vorstand . F399
XXXXXXXXXXXXXX XXXXXXXXXXXXXX
X Jvx
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Vorläufige Anzeige!
Am 1 . März d . J . wird dahier

Marktstrasse 9, II. Etage
(kein Laden ) ,

im Hause des Herrn Apothekers O . Sieber * das

eröffnet . •
Ptf * Einzelrerkauf von Engl . Gardiuen,

Spachtel -Roulenux , Stores etc.

" L Vogtliiudisches Gardiueulager.

Bruchleidenden
«lpsehle mein gut aff. Lager in Bandage » aller Art, Gürtel-
Nrnchbünder » äußerst angenehmes Tragen, Leibbinden
ß &. R.-P .). best exist. Binde Mr alle Fälle . Snspcnsors und
Verbandstoff«. Anfertigung nach Maß. Reparaturen. 1701

C . Merten , vorm . G . Mildner,
"rj  Elle Marktstra tze . _ Grabenftratze 2.

50 Pf. Neue Ringäpfel 50 Pf.,
jährige , so lange Torrath , per Pfund 40 Pf.

p.Pfd.l5,20,25,a«u.4#Ff.
Califurn . Apricosen « 95 Pf . , Pfirsiche SO Pf.
Ollber -Pflaumen , Briinellen , i ' ectorinen ä SO Pf.
Ilirnen , Hirschen , Apfelschnitzen.
Gemischtes Obst per Pfund SO , 4 ® u . 80 Pf.Ctemiisenudeln u . Maccaronl

per Pfund von 24 Pf . an . 1695
■laustnaclier Giernudeln p . Pfd . 40 , 50 u . OO Pf.

Saalg -asse 1A VnoltK Gehe
3 . S99  B ilsyHiS ; Wehergasse.

RI. 50 Pf..
„ 50
. 55 bei 12 Fl . 50
„ 60 « 12 , 55
. 70 , 12 , 65
,, 80 . 12 . 75
« 90 » , 12 „ 80

mit Weinen meiner Concurrenz.
Garantie für absolute Reinheit.

Trabener
Hahnheimer
Bodenheimer
Laubenheimer
Geisenheimer
Hattenheimer
Erbacher Kiesling,
" eignes TVaehstkuin n. eigner Kelterung,
für diese Preislagen besonders ausgewählte,
vorzüglich mundende und kräftige Weine , wie
sie im Handel nicht überall geboten werden.

Wiih . Heinr . Birck,
Gelee Adelheid - und Oranienstrasse.

Weiu -Hellereieu : Moritzstrasse 32 u.
Oranienstrasse (Stadt . Oberrealschule ). 777

Telephon 316.

„Km JLal. gem. Obft .MK
empfiehlt 4ari » iss , Gxabpnstraße30.

45 Pf . Junge Erbsen 9-Pfd .-Dofe 50. 60, 75 bis 1.20.
35 Pf / Junge Schneidcbohnen 2-Pfd .»Dose 40 u. 50 Pf.
1.00 Mk. Mirabellen , Erdbeeren , Aprikosen. 1807

A LLa « !!, «L «■ Sn Grabeustraße 3 und
«W « MTILLsLaTM - Röderstraße 19.

P8T * 4 Pf . Orangen p. St . 6, 8 u. 10 Pf ., i . Dtzd. bill.

1895

1
Trink-ELer

vom Elub deutscher Geflügel Züchter
find fortwährend zu haben in der Centralverkaufsstelle

A . ,r . Hnnz , Stiftstrafle 18.

Valencia- und Messiiia:öraHgen
in prachtvoller süsser Waare sind frisch eingetroffen.

Preise : Dtzd . 50, 60 , 80, 100 Pf . 1678
Hermann Jfeigeitfiiid,

Oranienstr . 52, Ecke Goethestr . Telephon No . 816.

Oeffeutl. Protest-Versammlung
sämmtlicher Bäeker-Gehülfe«

Donnerstag , de« 15. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in den
Drei Könige«, Marktstratze 26.

Tagesordnung:
Protest gegen die unerträglichen Zustände im Herbergs¬

und Sprechwesen.
Protest gegen mehrere Gesellen-Ausschuß-Mtglicder.
Verschiedenes: Referent GeUlsger , Manrrherm.

Ein Magistrats -Beamter ist zu der Versammlung geladen.Der Einberufer.
Großartige Auswahl in Postkarten.

_ Aauberlahev, Spiegelgafle 1.
Billig! Billig!

Empfehle Damen - « nd Herren -Maskeu-
Costnmes, sowie Dominos in jeder Preislage.

Achtungsvoll
I, . fierhurd , Inh . Uhimann,

Luisenplatz 2, 1 St.
Kein Laden._ Kein Laden«
Sicherer Frauenschuh, S .;

Ovale , Peffarien , Gumnii -Artikel.
Spiegelgaffe 3, Pars .- u . im Friseur -Laden.

Ge&fancBs - Muster - Schutz
Maareuzeichen etc .,

erwh 'kt 15147

Ernst Franke, Geii^ TT st.

769

P atente

Zahn-Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse, schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise.
Reparaturen sofort . 15280
Albert Waiif,McheIsherg2 ,EckeKirchgasse.

Eleg. Atl .-Dominos und MaSken-Anzüge billig
Verl. Hellmnndstratze4, 1, Confeetio«. 1680

Gesalzenes Ochsenfleisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf . ciupfiehlt als sehr wohlschmeckendu. prelswerth
Jacob Ulrich , Metzgerei , Friedrichüratze 11._ 706

Eine Drogerie mit Colonialwaare « re . ist unter gü
Bedingungen abzugeben . Mb . im Tagbl .-Versag . 3!

Mnzugs halber sind zweisitzige Kiffensvphas billig zu rer-
kaufen Mauergasse 15,1 . St . r.

Sine Drehbank formen billig zu verkauft«
bei Sanier , Kellerflrafie 11. 1628
' Mädchen , welche Modell zum Frisiren siSkn wollen, köiipett
sich melden b. Gustav Herzig , Friseur , Swlyalbacherstr . 45 a.

8-

Aorkstratze 3,

Ein Mädchen vom Lande möchte sich im Bügel « weiter .
bilden gegen Vergülnng der Kost. Zu erfr . im Taglll -̂Verl . 1

Ei» tüchtiger
Kiftenschreiner

sofort für dauernd gesucht. (N0 3̂3967) F 35
_ _ A . M . Sichel , Kistenfabrik, Mainz.

Hellmundstr . 4 , 1 r., beff. möbi. Z . mit Balk. b. zu v 1171?
2 r ., gut möbl. ZmtMer mit
Pension sofort zn verm. 1022

Ein Kaufmann , 40 I . alt, unverheiratbet
^ . und christt. Confessio», der Gelegenheit gebäht

hat , sein Geschäft zu verkaufen und nimmehr über völlig freie Zeit
verfügt , sucht bei geringen Ansprüchen als Buchhalter, Korrespondent,
Kasfirer , Vereins - oder Privatsekretär Stellung . Fr .-Offerten unter
P . u . £ 35 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Eine gebildete Dame,
alleinstehend , bittet edeldenkenden, wohlhabenden Herrn oder
Dame ihr mit einem Capital beizustehen, welches sicher gestellt Und
verzinst wird . Es gilt ein« nach Bildung und Stellung paffende
Existenz zu gründen , und könnte sich der Betreffende größten Dankes
verstdiert halten . Gcsi. Offerten sah A . 14 . 108 an den
Tagbl .-Verlag.

Frische Landbntter, bei2 Pfund und mehrn88
0. F. W. Schwanke, Schwtübacherstr. 49, Nähe Michelsberg. Telefon 414.

♦ ♦ jeder  j fremde  ♦ ♦
der nach Wiesbaden kommt, fei es zu kürzerem oder dauerndem Aufenthalte , fei darauf aufnierkfam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " — gegründet *852 — die Atteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, Preis
5» Pfg . monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von kjaus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redacttonellen Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt " einen
Anzeigenlheil von unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt" allgemeines Insertions¬
organ der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu andere» Veröffentlichungen aller Art, besonders
zn den Familien -Nachrichten (Geburts -, verlobungs -, Heiraths - und Todes -Anzeigen ) und dem Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuznziehendc Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden werden im „Wiesbadener
Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt -Nummer » kosten 8 Pfg . Man

absnnirt auf im»Miesbsllener Lsgblstt"
int vertag Langgaffe 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in allen Theilen der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalständischen , städtischen und
anderen Staats - und Civilbehörden » insbesondere von der kgl . Staatsantvaltfchaft und den
Kgl. Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenlistr , die Programnte der Curhaus - Concerte , die NnKütldignngen der
hiesigen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Ljoftheaters und des Residenz-Theaters), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht (Fremdenführer , Tages -veranstaltungen,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte , Verkehrs -Nachrichten ), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ".

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt" sind: „Aurllichr Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatl " , enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau " , Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte , die „Jllustrirte Kinderzeitung ", das „Aerztliche Hausbuch",
das „Rechtsbuch", die „Hans - und landwirthschaftliche Rundschau ", zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt-
Kalender " und die „verloofungsliste ".

SSrachfrrunde seien auf die Rubrik „Schach " , Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weiteren Empfehlung,
dort ist es feit fast einem halben Jahrhundert überall zu finden,

Mil unentbehrlich für JeclermüM.
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Allgem. Carneval Wiesbadens 1900
Sonntag , den 18. Februar, Abends 8'"Uhr, in dem aufs Canievalistischstedecorirten Theatersaal der „Walhalla":

Zweite allgemeine Carneval -Feier Wiesbadens,
- . rkuiig der großen Kölner Carneval-Gesellschaft, des Carneval-Vere
Carneval-Gesellschaft, gegründet 1874, de« Mainzer Carneval-Vercin und

Eintrittspreise : M 'L -.«' -
1. Reihe2 Mk., 2. Reihe1.5« Mk., Nummern

Nach der Sitzung : P1P * Großer Ball.
Borverkanf:

unter Mitwirkung der großen Kölner Carneval-Gesellschaft^ des Carneval-Verein„Uhu" von Biebrich, der größten Frankfnrter
der Kaiserslautern er Carneval-Gesellschaft.

Rnmmerirte Prosceniums- und
Mk., Rnmmerirter Balkon,

Nummcrirte Balkon,nitte 1.8« Mk.

bei de» Herren Kifi l, Cigarrenhandlung, Kirchgasse 15, Heim,
Cigarrenhandlung, Schwalbacherstraße 15, « >->>!»>- & Winter¬

feld , Ecke Langgasseu. Kirchhofsgasse, 8t »8««ii, Cigarrenhandlung, Kirchgasse 60, Schweins
nimm , Cigarrenhandlung, Langgasse 51, Willi . Voll , Cigarrenhandlung, Taunusstraße 5,
Vignli » «, Cigarrenhandlung, Marktstr. 8, Wittsiilicrg , Cigarrenhandlung, Bahnhosstr.20,
Wollt ', Blunienbandl., Spiegclgasse6, Losem , Cigarrenhandl., Wellritzstr. 12, Jl . » Cli
lieivin , Langgasse 31, Bnchdruckerei Meyer , Sedanplatz5, S. Franz , Wörthstraße 10,
Drogerie Bernstein , Moritzstraße9, Cigarrenhandlung Uielil , Wilhelmstr. 22, Expedition

de« „Wiesbadener General -Anzeiger" , Mauritinestraße 8.
Der Borverkanf der Logenplätze erfolgt nur bei Willi . Voll , Tannus-

_ straße5, »ielil , Wilhelmstr. 22, Eiindnii & Winterfeld , Ecke Langgasse
u. Kirchhossgasse, H . Schweinsniann , Langgasse 51, n. an der Kasse de« Wall

uiggasß
IHM».
» BorTheaters (bei letzterer die Prosceniunis-Logen). pr An der Walhalla- Kaffe auch

verkanf am Sonntag von 1«—1 Nhr und 3—5 Uhr.
Der Ehren- und Prestansschuft

des allgemeinen Carneval Wiesbadens 1900:
Emil Boinniert , Verleger des„Wiesbadener General-Anzeiger" und de«„Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden", Ehrenvorsitzender. V. Hlciiiiii -nz , Inhaber der Firma M. Schneider.
Jul . Scinnitz , Realgymnasiallehrer. Fritz Bernstein , Inhaber der Wellritz-Drogerie.
Conrad Freiherr von KefFzern . Herrn . Bauch , Verleger des „Wiesbadener

Volksblatt". Fell » stromouski , Rcdacteur.
Für den geschäftsfiihrenden Ausschuß:

F . Ileidccher , Präsident. M. Sclitveinsuiann , Kassirer. A. Jonas , Schriftführer.
Für die Zug-Commission:

A. Vogelsaiig , Vors. dir . «Gerhardt , Stellvertr.' Sal . Franz jr ., Schriftführer.
30 Pf. Cabliau, im Ausschnitt 35 und 40 Pf.
30 „ Schellfische, große 35 „ 40 „
8 und 10 Pf. Roheßbiickling«, Kieler Sprotten

Pfd. 60 Pf. 2023
!J15 Pf . Grüne Häringe auf Freitag erwartend!!

_ «>• Schaah , Grabenstraße 3.
PUT“ 4 Pf. Orangen6 u. 8 Ps., Blutorangen 10 u. 12 Pf.

prima, kurz geschnitten und klein
vMHIjVljjf gehackt, zu billigen Preisen. Holz-

und Kohlenhändlernhohen Rabatt. Näh. bei Hergenröder.
Bertramstraßc9, Hth«. 3. St.

Joli . Friedrich » Oger , mech. Werkstätte,
_ Dampf-Sägewerk, Kastel a. RH.

ärztl.
Ovale, Pessarien, GummiÄrtikel. ' ' ^

Allein ächt mit Schutzmarke und Namenrzug des Erfinders,
1 Dtzd. 2 Mk., 2 Dtzd. 3.50 Mk., 3 Dtzd. 6 Mk.
_ Spiegelgaffe 1, im Zauberladen.

H£ «ei» fofortijcv. gute Mluiii 3R
kaufe ich Hier und auswärts

alle Arten Möbel, Betten, Schmuekgegenftände»
ganze WoHnnngs- Einrichtungen,

Waffen» Fahrräder, Instrumente, Uniformen « . dgl.
Nebernahmev. Bersteigerungenbei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Golvgasse 12,
___ _ Auktionator. _ 15146

Masken-Anzng zu verl. o. zu verk. Moritzstraße 10, Part.
oei schöneD.-MaSke»anz. dill. zu verl. Färberei Weberg. 23.

Sicherer Frauenschutz,
ale, Pessarien, Gummi-Artikel.

BeamtenfamilieN ^ 'V
evtl. 1. Oktober schöne gesunde Drei-Zimmer-Wohnung
nebst Zubehör. Gegend einerlei, jedoch1. Stock. Offerten
erbittet man unterA . O. 298 an den Tagbl.-Verlag. 1295

Ein junger brauner Hnnd, Art Bär. eutlaufeu. Vor
Ankauf wird gewarnt. Abzugebeu bei

j . Binder , Kl. Schwalbacherstraße 4.

Mask.-Auz., Pierette, weiß. Atl., b. z. vl. Albrechtstr. 34, 3 l.

Elegante Dominosu. Costnme
für Damen, neu u. wenig getragen, zu verleihen oder zu verkaufen
Moritzstraße 12, Putzgeschäft. __

Eleg. schwarz.-seid. Domino zu verleihen
oder zu verkaufen Zimmermannstraße1, 1 l.

» « » s . Alwin . bitte 'U9.  Herzlichen Gruß.

Tohes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß meine liebe Frau, unsere
unvergeßliche Mutter, Tochter und Schwägerin,

Adelheid Densberg,
geb. Kulom,

am Dienstag Morgen nach kurzem, schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Keusbrrg. Tapezirer.
Wiesbaden , den 13. Februar 1900.
Die Beerdigung findet am Freitag Morgen

um 10 Uhr von der Leichenhalle auf dem alten
Friedhof aus statt.

Verspätet.
Am 8. d. M. starb zu Berlin nach nur dreitägigem Krankenlager unerwartet unser

theurer Bruder, Schwager und Onkel,

der Königliche Oberarzt im 1. Garde-Feld-Artillerie -Regiment,
commandirt zum Institut für infectionskrankheiten,

Herr Dr. Wilhelm Moxter.
Mitten aus ernster und erfolgreicher wissenschaftlicher Arbeit riss der unerbittliche

Tod sein junges hoffnungsreiches Leben im Alter von nur 28 Jahren. 1996
Dies Freunden und Bekannten statt besonderer Mittheilung.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Wiesbaden , den 13. Februar 1900 . Dr. Moxter.

Nachruf.
Heute starb nach kurzem Leiden mein Kutscher,

Herr Karl Müller.
Derselbe war circa 30 Jahre in meinen Diensten und hat sich durch jeder Zeit treue Pflicht-

erfiillung mein volles Vertrauen erworben. 1997
Ich werde demselben ein gutes Andenken bewahren.

Hch. Cron seit.
Wiesbaden , den 13. Februar 1900.

WALHALLA.
Samstag ', den 17 . Februar er . :

IV . grosser

W  Masken -Ball
mit Preisvertheilung. 2022

Näheres durch Plakate an den Anschlagsäulen ersichtlich.

Drucksachen
JKe) für den

Kontor-Bedarf:

y

v

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen

Rechnungen
Quittungen

etc.

MW

Briefköpfe
Postkarten
Couverts
Bücherformulare
Wechsel
Avise
Plakate

etc.

liefert

in bester Ausstattung

rasch und

preiswiirdfg

die

L. Sch eilen berg ’sehe
Hofbuchdruckerei

48- 48- Langgasse «7. ♦ ♦

Qtaniol, Cigarrenabschnifte
^ und Briefmarken
für das Diakonissenhaus

Paulinenstift.
Abzugeben : Schiersteinerstr . 17.

AAA
sameli!
TFTFTF'

Familien ilachnd|trn
. 7 “ Von Berlovnngen, Helrathen, Geburten«nd Todes¬
fällen wolle man dem tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen, soforn Erwähnung derselben unter vorstehend«

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans den Wiesbadener Civilstandsregistrrn.

Geboren. 7. Febr.: dem Taglöhuer August Welze. S ., Johann.
9. Febr.: dem Masseur Adolf Beckere. T., Anna Man« Louise;
deui Flaschenbierhändler Johann Ruff e. T., Margarethe; dem
Bäcker Wilhelm Dichle. S ., Wilhelm Friedrich. 11. Febr.: dem
König!. Eisenbahn-statioiisasststenten Joseph Boes c. T„ Cäcilla
Carola Hermine Rosina; dem Fabrikarbeiter Karl Müllere. A.,
Karl; dem Hausdiener Jakob Rückere. S ., Philipp Adolph.

Aufgebote». Leutnant von, König!. Sächsischen6. Infanterie-Regi¬
ment No. 105 König Wilhelm II. von Württemberg Johanne»
Bachstcin zu Slraßburgi. E. mit Elisabeth Schmidt-Cassella hier.
Tünchcraehülfe Carl Betz hier mit Malbilde Frohn hier. Metzger
Georg Ritsert hier mit Elisabeth Rühl hier. SchuhmachermeOter
Ludwig Wagner zu Idstein mit Marie Eckert hier. Schutzmann
Friedrich Gnnia hier mit Marie Ludowine Krebs zu WolmerS»leben.

Verehelicht. Regiernngsbanmeister Fabrikbesitzer Heinrich Philippi
hier mit Else Rothes hier. Hausdiener Joseph Mnth hier mit
Marin Guckenbcrger hier.

Gestorben. 12. Febr.: JnstrnmentcnmacherLorenz Petry, 48 I .;
Fabrikant Julius lllbricht ans Limbach in Sachsen, 43 I.
13. Febr.: Jacob, S . des Büchsenmacher» Friedrich Jacob Bartels,
3 M.; Herrnschneidergehülfe Franz Schmidt, 65 I.

Au» auswärtige » Zeitungen und nach direkten
Witthrilnnge«.

Geboren. Ein Sohn: Herrn Major Sunkel, Mainz. Herrn Lanv-
gcricktsrath Quincke, Bielefeld. Herrn Consistorialpräsidcut Dr.
W. Stockmann, Münster. — Eine Tochter: Herrn Haiiptmann
von Wolff, Dieuze.
erlodt. Fräul. Olga Grothe mit Herrn Landwirthschaftsiiispcctor
K. Fr. Kaiser, Wiesbaden. Fräulein Elly Nlberts mit Here«
Negierungs-Landmesser Otto Harten, Hagen- Bochum. Fräuk.
Elisabeth Praetoriu« mit Herrn Gerichts-Referendar Hermann
Albers, Bonn. Frl. Ella Luidenberg mit Herrn Berg-Referendar
Klemens Rolten, Dortmund.

Verehelicht. Herr Oberleutnanta. D. Victor Hille mit Fräulein
Jda Rot her. Spandau.

Geftrrbe». Herr Hauptmauu Han« von Wedel, Königsbergi. P».
Herr Regierung«- und Geb. Pkrdizinalrglli Dr. Vernarb Hölker»,

^ Münster. Herr Landgertchtsratha. D. Rudolf Wendt, Erfurt
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